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Kämpffi in — 


Truppen beihhäfligt, die ie Stadt von dei 
Spartafanern zu länbern. 


— — — — 


Nationalverſammlung bedroht! 


J AMſ 
b All 
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“Gelicfert von der , ten Breife” und den „United Vre ocialions 


Berlin, 3. Febr. Die Truppen der Gerſtenberg Diviſion, welche anf 
Bremen zu marſchiert, um dieſe Stadt von dem Terrorismus der Spar⸗ 
takerherrſchaft zu befreien, bewegen ſich der Weſer entlang. 

Es heißt, daß die Spartaker ſich auf harten Widerſtand vorbereiten. 
Ihre Anhäunger unter den Schiffbauarbeitern bauen Maſchinengewehr⸗ 
neſter und verſtärken die Verteidigungsanlagen der Schiffsbanhöfe. Sie 
ſtellen auch ſtarke M afdjinengewehrabteilungen an den Kanditraken nad) | 
Achim and Hemelinnen anf und treffen anderweitige Vorbereitungen, um Ä 
ich den Berliner Befehlen zn Wwiderjegen. | 

Die Spartafer follen das Rathaus und andere widitigne Gebäude | 
und Bureauangeitellten haben | 
Spartaferorgan machte einen 
Streil | 


Aliocrier 


beiegt haben. Die Mehrt heits ſozialiſten 
die Schiffsbauhöfe verlaſſen. Das Bremer 
ſchwachen und vergeblichen Verſuch, die Arbeiter zu veranlaſſen, den 
auf eine günſtigere Zeit zu verſchieben. 

Die Nachricht von dem Anmarſch der Regierungstruppen ſoll eine 
zute Wirkung ausgeübt haben, und die von den Spartafern eingeſchüch⸗ | 
terte Bürgschaft Fahte neuen Mut. Aus Wilhemshaven und Hamburg | 
wird gemeldet, dab fi die Zuitände bejiern. 

London, 3. Febr. Kampfe ziwiichen den Spartafern nn? Regierungs- | 
ruppen in Bremen danern an, meldet eine Exchange Telegraph Depeiche 
uns Kopenhagen. 

Das Arbeiterfomite hat einen Broteit aegen die Truppenfendung nad | 
Yerlin aelandt, weldhe unnötig fei, da die Stadt ruhig und ordentlid) jet. | 

Sriegäminiiter Nosfe hat eriwidert, dal; Bremen und andere Hafen- 
tädte bon der Bolihewismusgefahr befreit werden mühten, dantit die | 
mit Zebensmittel befradhteten Dampfer ih fret bavegen können, md | 
icder Mideritand jeitens der Arbeiter werde mit Strenge unterdrückt | 
erden. 1 

Regierungstruppen mit Artillerie ſind auf Bremen im Anzuge. 

Neue Streiks ſind in Siettin ansgebrochen. Die Stadt iſt ohne 

Stier and Gas. 
Berlin, 2. Febr, Bis geitern bormittag hatte fidh bezüglich der Lage | 
Aremen nichts geändert, und auch bis zumt abend blieb alles rubig. | 
Ser Befehlshaber der auf dem Marſch nach Bremen befindlichen Re— 
erungstruppen. Noske, teilte mit, daß Verhandlungen mit den Spar— 
tafern fortgeſezt würden, daß aber noch nichts Beſtimmtes über die 
Niederlegung der Waffen ſeitens der Aufwiegler, oder der Einſtellung 
des Vormarſches von Regierungstruppen unter General Gerſtenberg 
feſtgeſetzt worden ſei. In Weimar, in dem die Nationalverſammlung am 
smmenden Donnerstag zulammentreten joll, herridt Rube. 


Rumpfparlament in Berlin. 


Berlin, 3. Febr. Am Vorabend der dentichen Nationalverjammlung, 
„ie am 6. Februar eröffnet werden ſoll, hat ſich die volitiſche Lage plötz⸗ 
lid) zu einer für die Regierung bedrohlidhen aeftaltet. Die Spartafer nnd | 
die mit ihnen zufammenarbeitenden nnabhännigen Svzialiiten, welche dic | 
Soldaten: und Arbeiterräte in allen Zandesteilen ale ihre Üerfzenne be- | 
nützen, erſchweren ein erſprießliches IZunfammenarbeiten fir eine aeordncte | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


demokratiſche Regierung außerordentlich und machen es vielleicht für die ir at 


nächiten Moden oder Monate unmönlid). 

68 ijt zwar nidyt wahricheinlich, daf ein Verind) gemadjt werden twird, | 
die Fonititnierende Beriammlung in Weimar zu iprengen, aber es erſcheint 
ſehr wahrſcheinlich, daß gleichzeitig in Berlin ein Rumpfparlament zu⸗ 
ſammentreten wird, unter dem Anshängeſchild eines Nationalkongreſſes 
der Soldatenräte, der von den Berliner Lokalräten, in der augenſchein-⸗ | 
lichen Abſicht einbernfen wird, den Soldatenräten die Kontrolle über das 
Militärkommando zu erhalten. 

Berlin, Febr. Der Beſchluß, hier einen Nationalfongreß 
Zoldaten- umd Mrbeiterräten einzuberufen, um zur Nationalverſamm- 
ung, einer neuen Verfaffung md dem Firnftigen Rang der Sowicträte ! 
Stellung zu nehmen, wurde von den Arbeiterräten Grohperlins tr einer 
türmiſchen Verſammlung mit 19 gegen 362 en. 

Radikale „Sowietregieru 
beizubehalten, um die angeblichen Verſuche zu r Wiederherſtellung 
verrſcherhauſes zum Einhalt zu bringen; ſie in jogar darauf 
Macht dieſer Räte od) zur vergrößert. 

Die Verianmlung verlangte auch mit 
Freilaſſung des tabhängigen 
ich ſeit der „Bolſchewikiwoche 


zum Aufruhr 
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in Haft befindet. 


In Weimar entwaffnet 


Berlin, 3. Febr. (Ueber London.) Ein Vorhntkommando von 100 
Mann, das zu einer Tryppenabteilung achörte, welche nach Weimar be— 
ordert wurde, um an läßlich der Tagung der Nationalverſammlung 
die Ordnung anfrecht zu erhalten, wurde bei ſeinem Eintreffen in Weimar 
vom Be Soldatenrat des 94. nfanterieregiments entwaffnet. 


er bedenklihe Kohlenmancgel. 


ie 3. webr. Das Stantsarjenal zn Svandan, weldes 
30,000 Mann beihäftint. hat wesen Nohlentnappheit reichloiien werden 
müſſen! 

Das amtlide Ansfunftsbnrean dahier hat befannt neneben, dair dic 
Kohlenvorräte für die jtadtiidhen eleftriichen Werke fait nanz erſchöpft 
iind, und eine weitere itarfe Verrinnerung des eleftriihen Stroms not- 
vendin iit. 

And hat a. a. der Stranenbahnverfehr 


10 Millionen Dollars Schaden. 


Berlin, 3. Febr. (llcher Yondon.) Der Sadjichaden, weldıen die ı 
Spartafererhebung in Berlin anrichtete, wird amtlic; anf 10 Millionen 
KR oder 40 Millionen Mark veraniclant. 

Nachdem dic Regierung mit den Spartaferwirren in Bremen voll- 
ends fertig geworden iit, werden die betreffenden T Truppen gegen Hamburg . 
nad Milhelmshaven neiandt, wo noch immer Nevolnzzer tätig find, 


Drofeiioren und zu. to jtreifen. 


Berlin, 31. (Veripätet.) AS PBroteit gegen die Handlungs: 
weite des Soldaten. und ee in Greifswald, der die Hiſſung 
der roten Flagge auf allen Regierungs- und öftentlicdien Gebäuden, ein- ! 
Ihlicklih des Univerfitätsgebäudes, verfügte, find die Merzte der öffent. | 
lichen Klinik an den Streik gegangcır. | 

Die Rrofeiforen weigern fidh aleichfalls, 
lange der Arbeiter: ı 
gemacht hat. 


za leiden. 


'rungstag vor der 


N 
„san, 


Vorleſungen zu halten, ſo— 
ind Soldatenrat ſeine Verf ügung nicht rückgän ‚sig | 


Ein Streif der Primaner! 


Berlin, 3. Schr. Die Unterprimaner eines hieſigen Gymnaſiums, 
das auch Helmuth Liebknecht, der 18jährige Sohn des kürzlich bei einem 
Fluchtverſuch ec Tr. Karl Liebfnecht, bejuchte, ſtreikten, ſowie 
jener fi anfdidte, feinen Sik in der Schule wieder einzunehmen, Sie 
erfärien, daß fie nicht Iänger Gemeinschaft mit jemandem haben wollten, 
der mit Mafhinengeihüten auf ihre Väter und Brüder gefhoiien habe. 
Der ‚Unterrihtsminiiter dürfte den Fall weiter umterfuchen. 

(Selimuth Lichfnedht achörte zu der — — 


welche ſich 
des Vorwärts“Gebäudes bemächtigt hatte.) 


ten von füuf 


> eine halbe 


| Unrait der arbeit 


ı ent} ieh 
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| Mablzeit aeht 
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ſamten und Geſchäftsleute. 


heute 


ſich ſelbſt in Uebereinſtimmung mit 


| arbeit, 
macht hatten, 


zu beginnen. 


jen 


| ämter beteiligen wollen. 
‚rung findet in den gewöhnlichen Wahl- 
Iofalen von morgens 
neun 


deu 9. 


Montag, 


A A Gebruar 


Riejenausiände in England. 
a3 Sabinet ın Beiahr? — Die Aus 
ftandsbeiwegung wird immer größer. 
Yondon, 3. 


Re on rungsaufiicht nicht Beiis. 


Waſhington, 3. Febr. Generaldireftor heute vor 
dem — Handelsausſchuß des Senats, iner Anſicht 
nach eine weitere fünfjährige Kontrolle der Eiſenbahnen ſeitens der Re 
gierung nicht auch ihren Beſitz bhedeutet, wofür er ſelbſt nicht eintreten 
würde, Er glaube, daß ſich Mittel und Wege finden ließen, den Privat 
beſitz vollſtändig wiederherzuſtellen unter Regierungsaufſicht, einſchließ 
lich bundesbehördlicher Vertretung im Direktorenrat der Eiſenbahngeſell 
ſchaften. Dadurch würden dem Publikum und den Angeſtellten alle durch 
Vorteile geſichert werden, und Die Privat 


— 
> 
n 


Hines erflärte 


sehr. Die Anaeitell- daß ſei 
lektriſchen Straßen⸗ 
Lahnlinien ſtreikten heute Vormit— 
—* um es zu erzwingen. daß ihnen 
einem achtſtündigen Arbeits tan 
Stunde für einen Imbiß 
gewährt werde. Der elektriſche Zug— 
dienſt auf der Brightonlinie leidet 
| cbenjalls. ſolche Oberaufiicht erzielten 
Es werden Drohungen lant, den } interejfen fonmten Durch itiſche Schwierigkeiten, die vielleicht 
Ausſtand wei iter auszudehnen, wenn „Regierungsbeſitz“ ſich einſtellen mögen, nicht geſchädigt werden. 
Truppen in den Streikdiſtrikt ger dauernde Löſung der Frage, ſogteHines, desWeiteren wäre, wie er glaube, 
bracht werden. Züge auf der Di dann möglich, falls nur eine begrenzte Zahl von Eiſenbahngeſellſchaften 
ſtriktbahn ſowie Omnibuſſe lanfen heſtehen würde mit einem Kapitol, das dem wittlichen Beſißs des Eigen- 
noch, — aber hunderttauſende von zums gleichkommt und mäßigen Profit abwirft. Er halte 
Perſonen erleiden große Unzuträg- | früheren Generaldirektors MeAdoo Empfehlung, die Regierungsaufſicht 
lichkeiten und fünnen ihre Arbeits anf Fünf Sabre auszudehnen, als das Richtige, und falls 
pläge nicht erreichen! bewilligt werden ſollte, dann würde es das Beſte ſein, ſie jetzt gleich auf 
London, 3. zugeben und nicht damit zu warten, bis die Periode des beſtehenden Ge— 
ſchäft des 21 Monate, zum Abſchluß getommen ſein wird. 
den Parle 


n 


pol ver 
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das nicht 


Hauptge 
mentrete 
die amp ti 
Maifen fein 
welche dieſer Woche auch don 
ergreifen wird, wo am Donnerstag 
die Maſchiniſten die Arbeit einſtellen ei 
werden. über 200,000 Leute in breis! D 
Big berihiedenen © ewerkſchaften. | 
Dadurch wird fajt die gefamte June! 
duftrie der Hauptitadt gelähmt. Die 
Zeute, welche joeben die 47jtündige 
Arbeit3moche errungen haben, „for= 
dern jeßt bie bierzigftünbige. Die) (die ziwei erften waren von Jtalien nefommen und vo-ı britiichen Truppen 
GStettrifer drohen, wenn ihre order) ausgegangen) hier ein, anı zur Mbhilfe fir die Not beizutragen. 

tungen nicht aeiwährt werben, * r Woche, 


eleftriichen Betrieb brach legen. De * — 
= } a B 31 34 1 My . 4 nt f . * a . 
Die Bahnsofsperwalter nd Kanz der Bevölkerung eine volle Brotratisn zu verabfolgen, zum erſten mal 
ſeit vielen Menaten. 


lciarbeite: der Bahnverwaltungen be— 
ten zn über den gaeplanien Aus | eo. : — 
| Es wird weite 
Nordrußland, 9, 


r ER ganzen Verkehr brach 
e Abſchnitte 


ni { 

Febr. 
morgen 
wi 
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immigs für Anſch 
Staatsrat von Dentſchöſterreie 
die Vereinigung F 
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enden Eın 
’. yebr. 

ne gutgeheißen 

eutſchland verfügt. 


J Lon 


* Wien, 


Vorlage 


er 
zit 


welche 


Inter amerikaniſchem * 
Wien, 3. Febr. 


chutz. 


Eine Abteilung von 100 amerikaniſchen Soldaten 


Su 
v 


rgekämpft. 


Febr. Obwohl es den Bolſchewili ge 
Scoenfurst md Tarafavo zu nehmen, können ſie noch 


St ahlloſe andere Geiver! 1 
droven ebenfalla mit Ause!, 

L lat 

ob das! 

Stande, 

iperden, | 


Archangel, 
di 


id, i 


ug 

d, und es iſt Jet fraglich, 
kabinet Lloyd George im 
ein wird, ber Sage Herr zu 
andernfalts wird es geitiirzt werben. | 
in Glasaoım hat ein Teil der auß 
itäandigen Mroeiter den Aufitand 
undemofrat und verfa Fungstoib 
ig verurteilt und eine patriotiiche' 
Arbeiterliga qebtidet, um Leitung] 
Ge werkſchaften 


ar 
„A 
Wr 
wi 
\ 


Hul-Abichnitt bei Turlaos machen. Zum zweiten Mal binnen einer Woche 


zurückgeſchlagen. 
md verloren 7 


Tie Boliherwitt hatten 20 Tote und 20 Verimundete 

Gefangene. 

und Allii 
Amtlich — 

Wolmar zu 
Städt Ralf, 


tort 


Doc wird der Niiazug der Amertfaner ort 
Stockholm, Schweden, 3. Febr, 
Regierung In der Richtung nach 
Truppen und unſere Abteilungen das 
rücken ſüdwärts weiter. 
Helſingfors, Finland, 3. Febr. Flüchtlinge berichten über einer 
nenen Aufſtand früherer ruſſiſcher Soldaten in der ruſſiſchen Hauptſtadt 
Petersburag. Es wurden Maſchinengeſchütze und Artillerie in der 
auch 28 — — 5 — 
Stadt benntt. Artillerie von Uronitadt bombardierte 
burg. Bicle Yeichen jellen in den Strafen heramlienen. 
Montagabend unmit ac Der | 


si > un 
engen ne N Ukrainer Rumänen an. 
dieſem Sinne entſchie— London, 3. 


ieſem Sin Ukraine bereiten ſich 
en bat. Auch diefer Y tuspand bedeu= | au ‚und leßteres bat mobil aemacdt, laut Devejche aus 
tet große Derlegenbeiten, 5 Nepubhtf Iliraine bat den Negierungsiit infolge der 
auch für amerifanilche Offisiere, Kiew durch die Bolſchewiti nach Winnixa verlegt. 


rien gelegt. 
eſthländiſche 
nahmen finländiſche 
Unſere Truppen 


iſch 


die 
die 
den Ruditalen 
Belfaſt 
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London, 3 
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Febr. Es droht 
Streik der E Ber 
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talf 
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Febr. Truppen der 
Rumänien vor 
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Der & 
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Und für Donnerstag Sieht Stre 
Streik der Maſchiniſte 


dem Programm. 


chen Polen und Tſchechoſlovaken 


A { 


it zwi 


lapı- 2 if 
Baris, 3. Febr. di 


‚lag nad Waridbn abreiit, 


lliiertenkommiſſion, 
hat die Polen und 


welche nächſten Sams 


Tſchechoſlowaken veranlaßt, 
Sireit und Ausjperiuttg. 

Daterfon, N. X, 3. Febr. Meh 

reren tauſend Seidenſpinnern wurde 
der Eintritt in Fabriten !: 
berweigert, weil site ich eine halbe; 
Stunde Tpäter als üblich zur Arbeit 
einfanden. Die AUngettellten hatten | 


Kohlengebiete von Tſchechen, um die 
Kommiſſion. Jenes Gebiet liegt in 
00,000 Einwohner, iſt aber 
Induſtrie beider neuer 


ſich der Streit dreht, 
Oeſterreichſchleſien und hat kaum 
die 
Staaten von großer Beder 
leiten ihr Recht der Oberhoheit auf das 14. Jahrhundert zurück und 
darauf, daß ſie eine größere Induſtrie haben, als die Polen. Dieſe 
dern Scheidung nach ethnologiſchen Grundſätzen; dann würden ſie 


Gebiet erhalten. 
Glaubt nicht an Tod ihrer Söhne. 


bad) nit einnchen tooflten, geiveigert, | . a De Die Witwe des verſtorbenen Kaiſers Alexander 
um 7 Uhr morgen? mit der Arbeit Ion. = — und Mutter des enttbronten Haren Nikolaus und ſeines 
Sollten alle Seiden: | Yruders ae, — noch nicht daran glauben, daß die beiden Letzte 
ihre Türen Tchliehen, dayn | Ten tot ind, Viele ihrer Freunde haben ich auch dieſer Anſicht ange 
30,000 Berfonen beicäfti ſchloſſen und ſie bemühen ſich Gewißheit darüber zu erbalten, ob Niko 
ech. | las wir klich ermordet wurde, oder ob er nur irgendwo verborgen gehal 
war —— item wird, Die alternde frühere Kaiſerin, die jetzt ein ſehr einfaches 
2 — in der ein führt, weigert lich Rußland zu verlaſſen, ehe ſie über 
das Schickſal ihrer Söhne genau unterrichtet ſein wird. Auch Einladun 
gen des Königs und der Königin von Rumänien, ſowie ſolche ihrer 
Schweſter, der Königin Mutter Alexandra von Großbritannien, bat 
abgelehnt. 


tung. Die 


das 


einem Vergleichsanerbieten bezüglich 
einer ſiebenvierzigſtündigen Wochen 
das ſie den Fabrikanten ge 


auf welches Letztere je 


ya 
ci = 


> 
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fabriken 
würden 
gungslos 


De \ 


iſt einzige Regiſtrie 
Vorwahl am 25 
Februar, in der Kandidaten für Stadt 
ämter und den Stadtrat nominiert wer— 
den. Wähler, die nicht regiſtriert ſind 
oder ſeit dem lebten Regiſtrierungstag, 
dem 15. Oktober letzten Jahres, in einen 
anderen Wahlbezirk verzogen iind, müſ 
ihren Namen morgen in Die 

Stammliften sintragen Iafien, wenn sie 
jih an der Auswahl von Nandidaten 
für das Mavorsamt und andere Stadt: 
Die Regiſtrie— 


Morgen 


ne 


Dindenburgs 2 


Berlin, 3, Febr. Feldmarſchall v. Hindenburg nahm das Ehren 
bürgerrecht der Stadt Kaſſel an, bemerkte aber, 
Zeit für die ——— von Ehrenrechten u. 
Arbeit; und die‘ 


Alarmeuf. 


uſw., 
im Oſten ſei bedroht! 


Diplomen, 
zerteidigung Deutſchlands 





acht bis abends 


welches das Hauptquartier der deutſchen Heere iſt, die gegen die Polen 
und Bolſchewiki operieren. 


Großer ſchwediſcher Bahnſtreik. 
Kopenhagen, 3. Febr. An 19 Bahnlinien im ſüdlichen Schweden 
wird jetzt geſtreikt, das heißt, —** an allen! 

Der ganze Verkehr iſt ſchwer in Mitleidenſchaft gezogen. Die Re— 
gierung bemüht ſich, wenigſtens den Mahrungsmitteltrans— 
port nach den größeren Städten aufrechtjuerhalten. 


Uhr ſtatt. 


— — — — 


Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
o! all news dispatches eredited to it 
not otherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein, 


oO 


heute 


Eine 
Ue;— 


deshalb des; 


traf mit der erſten Sendung amerikaniſcher Nahrungsmittel | 


keinen Eindruck auf die ainerifanische und die Allitertenlinnie am Ditnas | 


wurde ein Nachtangriff der Bolihervifi von Amerikanern und Schotten | * 
paganda den Aushebungsbehörden in 


St. Peters⸗ 


Angriff! 


die Waffen ruhen zu laſſen, aber nur für die Zeit der Beſichtigung der | 
jeitens der | 


I 
\ 


hie | tie 


5 jei jeßt Feine aelenene | 
loudern für | 


— — 
Der Feldmarſchall fuhr, nachdem er Kaſſol verlaſſen, nach Kelsberg, 


1919. — * 5 unr — 


oa ,iali; nenprog sch» 


Verbandlungen über * Autrag aufGe 
währung eines nenenLrsoz Vſes begonnen | 
Bundesrichter Yandis 
über ben Antrag, 
etung des 


Vor 


Uebertr 
ſchuldig 
rern Victor 
dahl, Irvin St. John Tucker, 
Germer und Wm. F. Kruſe 
neuen Prozeß zu gewähren, 


delt. Die Verteidigung hat 


Berger, J. Louis Eng— 


eine 


16 Gründe angeführt ſind, 
von ihr — Geſuch bemwil- 
Iltgt werden foll te; fie lauten 
anderem dahin, dab der Wahriprud 


der 
der 


das 


ten Beweismaterial entſpreche, 


der 
der 


Verteidigung vorgebrachte Ent 


laſtungsbeweiſe zuzulaſſen, und daß 


= dagegen den Wertretern Der Vne 
finge aeftatteie, 
I die Geichtworenen an Deren poli: 
hie X 
';zu appellieren. 
dab ein jchwerer Rechisirrtum 
'ganaen wurde, al3 der Richter, 
Inuchden ihm gezeigt 
daß ein Hilfsmarſchall die Geſchwo— 
renen in ungebührlicher 
einfluſſen ſuchte, den Wahrſpruch 
nicht für ungiig erklärte 
| Die, Verhandlungen hierüber dürfe 
Iten den ganzen Tag, pielleicht uud) 
noch läncer währen. Es heißt, 
Iver Richter die Angelegenheit 
jeingehend in Erwägung 
erſt dann ſeine Entſcheidung 
wird. 
Zu Beginn der heutigen Verhand 
lungen widerlegte zunächſt Anwalt 
Henry F. Cochems, Bergers Vertei— 
diger, die von den Vertretern der 
Anklage in ihren Schlußreden aufge— 
ſtellte Behauptung, daß Bergers Pro— 
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| Milwautee iyre Arbeit bedeutend er 
ſchwerte und viele Eingezogene zum 
Dofertieren veranlaßte. Er 

eine Meibe don Briefen, darunter 
einen vom Generul:Brofehmarichall, 
por, in welchen auf die Tatjache hin 
ıaewiefen wird, daß gerade in Mil- 


waukee die Aushebungsarbeiten ſehr 
5 fein! 


gingen, und daf 


mit Ausnahme von 
weniger 
hatte 


glatt vor ſich 
einziger Staat, 
Süd Dakota, 
aufzuweiſen Misconfin. | 


(2 
als 


Dann ließ fih Seymour Stedmun, | 


der Hauptverteidiaer, jelbit als Zeuge 
vernehmen und berichtete eingehend 
über die Angaben, welche der Ge- 
ihtworene Thomas CE. Niron, Nr. 
4858 Nord Monticello Avenue, ihm 
inbezua auf die Neuferungen bes 
die Jury bewachenden Hilfsmarfchalls 
‚ machte, 
——— 

* Wer ſein Grundeigentum ver 
kaufen will, erreicht ſchnell 
Zweck durch eine kleine Anzeige 
der „Abendpoſt“ 


der 


in 


wegen ſeines Reichtums an Kohle für die 
Tſchechen 


for— | 


GShicago und Umgegend: 
Keygen, morgen Scncegeitöber; 
Mindeitluftwarine heute 
26 Grad. Mäßig ſtarker Südweſtwind, 
morgen friſcher Nordweſtwind. 


fälter, 


Aliinois: Unbeitändig und fülter bente abend 


nördlihen Teil 


m allgemeinen klar 


Negen oder Schnee. Mor 
und lälter. 
isconſfin: Klar im weiſt 


ichen, Regen 


Itwen I beute a 


tr amd‘ 


end:; 14— 


ördlich eſtlichen Teil dalte Well 


tlichen fälter. Mor— 
gen Schnee in 
firlicen X 


Negen oder Schitec | 


Nieder Sernte abend Megen, im 
int fſüdöſtlichen wärmer 
und lälter. 


MNichigan: 
weſtlichen Zeil Schnee, 
orgen Schnee 


minttergasa, beite: 5:07, 


zonnenanignang, morgen: 7:00, 
* 
enteibend 75342. 
Temperaturjtand. 
Nachltiebend der Temperaturitand nad) ! 
den amtlichen Angaben de3 Wetteramtes 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Ube nahm, Uhr morgens 
4 Uhr nachm. Ubr morgens 
> Be nadm.. lbr morgen3.. 
Ubr abends... Ubr morgens.. ..37 
or abends... 36 > Ihr morgen® 37 
Ubr BBeubeir. 30 Uber morgens. ...40 
Uhr Uhr morgens,....41 
) Uhr morgend....42 
Ube abends,, i l borm........43 
Ubr mittermact..a36 Nbr borm........45 
Uhr ınurgeiid....3U 12 Uhr. mittags... +48 


ndintlergang: X 


abends... N 


Abendpos 


| 
| 
| 


Nene Ehre 


| 
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as ſie alles wollen. 


Alliierte teilen halhamtlich ihre Kriegs— 
forderungen mit. 


für Bräfident Wilion. 


„Afociierten Brefie* und den „United Breb Uffociations“.) 


Baris, 3. Fehr. Die Sriegsforderungen der Alliierten find folgende, 
werden wabricheinlich aber noch gemildert werden. (Xaut halbamtlicher 
Mitteilung.) 


Frankreich — 


ai 


(Gellefert don der 


Eljal-Lothringen bedingungslos, Negelung der 


ı Örenze mit Bezug auf den Rhein, der mr Bildung von Bufferitaaten, wie 


Innd sechzig 


Pfalz nnd Nheinprenfen, nötig mact: das Saarbeden, Verbot militärt- 
cher Anlagen jeglicher Art auf deu Iimfon Nheinufer. Abitimmung- der 
Vovohner auf dem linfen Rheinufer, ob fie fich Frankreich. anjdhliegen, 

Staat bilden oder deutich bleiben wollen. Sechs» 


einen unabbäangigen 
Milliarden rones Nirieasentichädigung. Verwaltung von 


| Syriei, 


Union; 
wird | 


den ber 
Spionageselebes | 
beiundenen Sozialiftenfüb: | 
Adolf | 
einen 


verban ſchen Inſeln und des 
derhan- 


Einwandſchrift eingereicht, in welcher 
weshalb 


unter 
Geſchworenen nicht dem vorgeleg- 


daß | 
Htichter Jic) weigerte, gewilje von! 


bei ihren Anſprachen 


Leidenſchaften und Vorurteile 
ſagen ſie, 


auch 
worden ivar, | 


MWeife zu bee! — 


daß | 
dann | 
ziehen um? | 
tällen ! 


legte ı 


Deferteure | 


Heute abend | 


abend etwa | 


väter I tuiftschen Reiche gebörten, 


Englaud — Internationale Verkehrsfreiheit aller Eiſenbahnen und 
Waſſerfahrſtraßen; Mandatur über die dentſchen Kolonieen füdlich vom 
Acquator für Auſtralien, von Deutſchſüdweſtafrika für die ſüdafrikaniſche 
Deutſchoſtafrika, Teile von Arabien und ſpeziell über Meſopota— 
Schadenerſatz für Fliegerangriffe und Schiffsverluſte. 

Italien — Trentino bis zum Brennervaß, ganz Südtirol; 
Iſtrien, Fiume, Zara, Sebenico, die meiſten dalmatniſchen Inſeln, 
Avlona und Hinterland, Schutzherrſchaft über Albanien, die der Türkei 
im tripolitaniſchen Krieg entriſſenen ägäiſchen Inſeln und die türkiſche 
Provinz Adalien, Kleinaſien. Neutraliſierung aller anderen dalmatini- 


mien. 
Trieſt, 


„AL 
nicht von Italien begehrten dalmatiniichen Küften- 
Mehr Yand in Eriftra und Iribolis, Mfrifa. 

Belgien — Fünfzehn Milliarden ranes Entibädigung von Deutid- 
land amd Nüdgabe aller Majchinerie. Das linfe, jett holländiſche 
Sceldeufer, die Halbinjel Maaitricht. Volfsabfjtimmmung in Unzemburg 
iiber Anſchluß an Frankreich, Belgien oder Selbitändigfeit. Solland it 
ber Belgien gleihe Scyitfahrtsredhte auf der Schelde zu gewähren, 

Serbien — Vosnien und Herzegovina, Kitite von Kärnten, Ftums, 
Albaner md die dalmatiniichen Kititeninfeln, Montenegro, 

Rumänien — Beſſarabien, Süddobrudſcha, Bukowinaga und Sieben. 
bürgen und ein Teil des Banats, das auch Serbien verlangt. 

Tſchecheſlowakei — Böhmen, Mähren, Nordungarn, Teile von Sach— 
ſen und Deutſchſchleſien. Die Polen verlangen ebenfalls Teile von Schle— 
ſien und Galizien, und die Ukrainer verlangen Oſtgalizien; Streifen bis 
zur Adria. 

Polen — Oſtgalizien mit Lemberg, die Kleinruſſiſche Provinz 
Cholm, Wilna, wird auch Litauen fordern, Poſen und Weſtpreußen mit 
Danzig. Sollten ſie Danzig erhalten, ſo wäre Oſtpreußen von Deutſch— 
land abgeſchnitten und ganz von polniſchem Gebiet umgeben. 
Griechenland — Nordepirus und Trazien außer Konſtantinopel, 
Bosporus und Dardanellen, welche neutrale Zone werden ſollen, ferner 
Smyrna und die ehemals türkiſchen Inſeln im öſtlichen Mittelmeer, ein— 
ſchließlich der von Italien geforderten Dodecaneſusgruppe. 

Japan — Kiautſchau. 

Schweiz — Freien Zugang zur See, 
Zone wird. 

Die ottomaniſchen Liberalen haben Präſident Wilſon erſucht, dahin 

zu wirken, daß die Bevölkerung von Konſtantinopel über ihre Zukunft 
ſelbſt abſtimmen darf, die Exiſtenz der Türkei ohne Konſtantinopel ſei 
unmöglich. 
Creſpi, einer der italieniſchen Bevollmächtigten, hat die Herſtellung 
einer „einzigen finanziellen Front“ ſeitens der Alliierten den Vertretern 
der anderen Mächte vorgeſchlagen. Die Mittelmächte ſollen, wie er meint, 
den Alliierten den erlittenen Schaden eriegen, das Geld an eine Zen— 
| tralitelle abführen, ımd es foll von dieier an die Völfer im Verhältnis 
‚zit ihren Opfern verteilt werden, Der Fonds foll dur gemeinfame Be- 
‚ftenerung aller Zander, Alliierten, Mittelmädte und Nentralen, 
‚ dieje, weil fie aus der Nricgslage Nusen gezogen haben, erhöht werben, 
Tie Stener foll in Sejtalt von Einfuhr: und Ausfuhrzöllen, von Kohle 
md Nohjtoffen erhoben werden, Der Feind joll nicht nur in Gold; son- 
dern auch in Nohitotfen und Fabritaten Zahlung leifter. Den Mittek 
\mächten müßten Robitoffe vorenthalten werden, bis in den Mlliierten- 
ländern die gerjtörien Induftricen wieder aufgebaut worden und dieje 
mitbewerbungsfähig ſind. 

In der Beſprechung zwiſchen Präſident Wilſon, Oberſt Houſe, Gene— 
ral Smuts und Lord Cecil am Freitag verſtändigte man ſich auf Ab— 
ſchaffung der Tauchboote für Kriegszwecke. 


Deputiertenkammer empfängt Wilſon. 


Paris, Febr. Eine weitere einzigartige Ehrung wurde heute 
dem Präſidenten Wilſon erwieſen, indem derſelbe im Parterre der fran- 
zöſiſchen Deputiertenkammer öffentlich empfangen wurde. Schon ſieb— 
zig Jahre ſind es her, daß zum letzten Mal eine ſolche Ehre einem Be— 
ſucher Frankreichs erwieſen worden iſt. 

Der Präſident erſchien in Begleitung des franzöſiſchen Präſiden— 
ten Poincare, des Premiers Clemenceau, des Deputiertenkammerpräſi— 
denten Deschanel und des Senatsvorſitzers Duboſt. Eine Ehrenwache der 
Republikaniſchen Garde, in voller Galauniform, begrüßte ihn durch 
Präöſentieren des Gewehrs. Es war eine ſehr eindrucksvolle Szene und 
es herrſchte große Begeiſterung. 


Der Berner Arbeiterkongreß. 


Bern, 3. Febr. Schweizer Sozialiſten beſchloſſen mit 238 gegen 
147, an der internationalen Arbeiter- und Sozialiſtenkonferenz nicht 
teilzunehmen. Das geſchah nach einer ſehr lebhaften Debatte, — und 
ſogleich nach dem Votum dankte Guſtav Müller als Führer der Partei 
eb. Gr erklärte die Nichtbeteilinung der ſchwezeriſchen Sozialiſten für 
einen jdweren politischen Fehler. 

Tom 20. bis zum Fchruar tagt in Bern die internationale 
Stonferenz von Friedensgeiellihaiten neutraler Länder im Inter: 
chle eines Völferbundes. Ginladungen find ar alle Regierungen 
ergangen, 
| Paris, Febr. Die britiſchen und franzöſiſchen Gewerkſchaftler, 
welche den Anſichten ihrer amerikaniſchen und belgiſchen Genoſſen ſo hef— 
tig opponierten, gehen heute nach Bern. 

Delegaten von 22 Nationen, einihlichlidy jolder, die zum früheren 
find jegt in Vers oder auf dem Wege dahiı. 
Die vier Abweienden, ven auch aus verfcbiedenen Gründen, jind die 
| YUmerifaner und Belgier, welche mit ihren früberen Feinden nicht zu⸗ 
ſammentreffen wollen, bis der Friedensvertrag unterzeichnet iſt, und die 
Bolſchewiki, mit denen die norwegiſchen Gewerkſchaftler itbereinftimmen, 
| 


reichs. 


rd 
©1:, T 


dadurch, daß der Rhein nentral⸗ 


I 
—1 


ſeinen 


27. 


7 
oO, 


dab; weder das Programm der Sozialiiten nod) das der Gewerkichafts- 
unten radikal genug it. Diele jind alio der entgegengefegten Anficht 
wie die Amerikaner und Belgier. 

Paris, 3. Febr. Sonntag.) Es ſchein nicht 
rung belgiſcher und amerikaniſcher Sozialiſten, den 
Sozialiſten- und Arbeiterkongreß in Bern beiwohnen, 
Kongreßleiter außer Ordnung bringt. 

Die kommende Woche wird, dem aufgeſtellten Programm gemäf;, 
durch eine Reunion aller ſozialiſtiſchen Abordnungen in Anſpruch ge— 
nommen; und e8 werden aud allgemeine Sigungen abgehalten. Gegen 
| Ende i der Moche werden die dentichen Delegaten nadı W eimar gehen, 
um bei der Eröffnung der Deutſchen Nationalverſammlung zugegen 


daß die Weige— 
internationalen 
die Pläne der 


371 zu jein. 


Der jtändige Ausihuß jeßt aber feine Arbeit fort, während die 
Deutſchen weg ſind: nach der Rückkehr diefer wird die Stellung der neuen 
Internationale im Sinbliet auf den Völferbund, auf Gebietsfragen nd 
auf Arbeiterfragen erörtert werden. 

In der Eröffnungsſitzung führt der ihwediiche Sozialift Yialnaz 
Dranting den Borfig, 
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nr = 39e 
Mäntel für 


Angebrohene Gröhen in Kinher: 
poms, Kerſeys und Pliiſch gemacht, voll 
fanch Gürtel und Taſchen. Größen 8bis 
14 — reauläre 815.00 Werte — ſpeziell 
Dienstag zu nur 

Goverall: Schürzen. 
für Damen, aus auter Qualität | für 
bellem und dunilem Wercale | ments u —W 
gemacht, gute Auswabl von von Faſſons md 
saffons, reguläre und fa ch — ebe, 
Wort * 


ag au 


Sweater Coats. 
angebrochene 
aroge 
Kari en, 


zamen 
ud W 


* gewiß aus einem Gedicht? 

wie heißt's auf ſpaniſch?“ 
in den alten Ton zurück— 
Wie ſind Deine Augen 


Bud tttachtzigtanſend Hart, | 


Koman von Hermann Heiberg. 


Sie, 
fallend fort. 
Har? Na?“ 
| Klara made die Tür de Slas 
ſchrankes zu, ſchob das Geid bo 
"Anna Walzot in die Laden 
und lachte vor ſich hin. rt 
init... meih nicht! 


* 
„W 


1 
14 


(11. Fortſetzung.) 

Klara erhob den Kopf und ſah ſeth 
die Sprechende an, die ein angeneh 
mes Organ, ein beſcheidenes Deien 
und ein beſonders hübſches Aeußere 
hatie. 

Sie find im © Geſchäft?“ fragte ſie. 

Ja, in der Sernfolemeritzaße bei 
Chüb, Zellenet & Co. ch möge: 
aber gerne bort fort, überhaupt bad | 
T eg lerıien und Dam 
womöglih in dies Geichäft eintreten 
unb berbienen.” 

„sch würde mich wohl darauf ein- 
laffen, von fieben bis neun llhr, mo 
ih meiſtens — feinere Aufputzarbeit 
vornehme, Ihnen zur Hand zu gehen. Klara 
Die Arbeitszeit iit fonft von zehn pefannt 
biß ein Ubr und von drei bis ſechs.“ Laden, 
Anna Palzok dankte und ſann f 

nach. „Und der Preis für die 
Stunde, Fröulei: ee 

„Menn Sie je: 
find in gar barkeit, 
piel. Sie fönneg pielleigt mir 
nügen und ich Ihnen. Ich wollte 
ſchon lange ein junges Mädchen ha⸗ 
ben. Haben Sie Zeugniſſe? Kann 
ich mich nach Ihnen erkundigen?“ 
Anna gab Antwort und werd fehr !® 
angeneh bon 
rührt, Sie ver frac, = nähen 
Morgen twieber Ban, a Be: 
ſcheid zu geben. und fic) folthen zu! 
bolen. 

„Die war nett und bübich,“ 
tönte die Stimme hinter der Ga 


ra 


. re 


‚2u! Wiederboie mal! 

fon hoi tu3 J 
Ber claros ſon ojos! 
Man hörte hinter dem Vork 
ein Geräuſch, wie wenn jeman 
ungeduldige Bewegung macht. 
| „Son bot a. 0j08. 
ı orbentl ich na 
—“ Alarıt 
| Aimmel!“ 


ide 


Und biſt Du un— 
Es ſchreit zum 
ade Yınrt Iırpr 
ab orte einer 
dei 


r berließ, bie S 
Mel lodie fummend, 
lieb am Vorhang ftehen und 


* 
4 
bl 


— 


ui 


on 


Rest, Fr 
wenn ich jetzt in Die 
nd Abendbrot mache?“ 

hinter der Gardine 

nd „ti, fi,“ das ſpaniſche „ic, 

“ tönte zurüd, 
Am nächſten 
erſchien Anna 
Klara Steidel, 
ſie den 
nehm 


sis 


etwas gewand *— 
bere echne ich nicht 


| ia! 

Tage, kurz vor Tifch, 

Palzok im Laden von 
um zu melden, dat 

beſprochenen Unterricht zu 


er bie Abficht habe, am Iiedften 


ar 


hr 


eintreten mönhte, 
Während fie od bie Einzelhetien 
| Ber edeten, tat ih die Tür auf, 


Bine nach Annaa Fortgang. Er hatte das Kollegien beft unter dem 
Arme und trug feine Berbindungs 


„So, aud hübih? Ei, Mädchen, | en ir 
tie find Deine Augen heute tar! Müge auf bem Stopfe, 
Ama fah, und warf fehr neugierige 


Blide auf fie. Er erfannte in Ihe | 
das junge Mädchen twieber, das er 
auf dem Seimmege air tem Diner | 
bei Dreifel in der Friebıichitraße ne- 
fehen hatte. Uns aber Eot Klara 
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kicherte — 
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beſchäftigte 
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wäre es nicht unverzeihlich, 
dem Schönſten, — den Frauen aus |" 
dem Wege 
Alexander gut gelaunt und ſah die! 


offenen Gejiht an 
aber nicht, Fräulein Klara, daß ich 


| Mädche en 


zuſehen. 
Imich meine Dutler das Mort bon. 


ı mit 
Klara!“ 


freundlich und ſinnend. 
ſchen leichtem Sinn, Leichtſinn 


nigen, 


vertraute, Sien 


J 
ı hei 
Bi Uleranbers 


nn 
ı augeil, 


wegen Fomme ich eigentlich. Sie hat 


ı dem 


Bi ı . 
14 
en. 


4 ne * 
1 
J zwiſchen ſprach Kla 
über das Mädchen aus. 
J 
Jihre 

leiden 


lie 
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Inden 


a mitgeheiratet! 


a 
| 
| 
| 


ichriße | 


10) ʒimn ner und zupfte an den 
melte | ärmelı 


Klienten! 


die Hand, erklärte, jchon in den nad}= 


langiähriger, 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 3. Februar 1919. 


Met biöhe igen Auslagen fin: 
den Sie in ber Anlage Tpezifiziert, 
und erfuche ich um gefällige Ein- 
ſendung des Betrages 


Hochachtungsvoll 
Der Juſtizrat Ignis.“ 
„Einen Freund werden ſich Herr 


ſten Tagen fommen- zu wollen, und 
entfernte ſich. Dieſes Mieberfehen: | 
Alerander außerordent 
lich, ja To fehr, daß er Klara fonieid ; 
nach der Fremden ausfragte. 

Klara Shrmungelie und fagte: „Ich 
glaube eigentlich, Sie haben ein ſehr, 
* (eicht entzünbliches Herz, Here | Nufigrat in Fernrohr nicht eriwer- 

Arnim. Wie oft habe ich ben! marf Mäute Sin, — 
Q i 5 = pie ID. jretver as Zimmer verlaſſen 
—— esähten mühe. dm | ıite, und drüdte das runde, ſinn— 
ſind Sie bezauderi liche und Schlecht rafierte Kinn ziwis | 

‚Nun, da man allee Schöne in der Ice ie unjauberen Butermörder, 
Helt Mieben und bewundern ſoll, „Früher in den Gründerjahren hät 

gerade | feit Sie doch mitgeme acht, meinte er 
eulich · . und mn⸗. | 
Kanis wandte bligichnell den 
:opf und marf feiner: Rontordef| 
feinem  hübfchen, einen vernichtenden Blick zu, vor dem 

——— Si, | Iener da3 Auge fentie, 

| „Sie haben fih fchon einmal ve 
je  Dabresfrift erlaubt, dergleichen Heu: 
| heran gen zur machen, Mäule. Men! 
Sie Jhrer Zunge zum dritten Male | 
IF ꝛien auf fafien, find mir aejchies | 
|tene Sente. Mad ic) im meinent | 
— tat, kann ich verantworten. 
Ob ich aber eigentlich verantworten 
ein Mädchen war!" Das hat ji ann Sie in meinem Bureau an 
Hef eingebrägt, Fräufeh een m ſolchen Vertrauenspoſten zu 
| belafien, it eime andere Frage. 
eriniberte Keinen] Srhen Sie her!” Und Janis zog 
„Und zii: [et ne Schublade feines großen Schreib: | 
nd 1 tifches auf, Juchte und fand einige, 
Gewiſſenloſigkeit iſt auch ein großer Brieſe. „Die = finb mieber brei | 
Unterfcjied. Die Iehtere habe ig | nme Schreiben, in denen arge Bes 
went gſtens 3 nte bei Ihnen vorausge— ſchuldigu ingen gegen Sie erhoben 
i Imwerden. Menn ich nicht auf andere 
Dinge Rückſicht nähme, und doch 
Ihrer Klugheit immer noch mehr ver— 
traute, als Ihrer Habſucht, — wenn 
ich Ihre große Geſchäftsgewandtheit 
richt ſchätzie, ich müßte Sie ſchon um 
Ihres mäßigen Rufes willen längſt 
cittlaffen haben, Und num merken 
'; Ste fih ein für allemal: Ich allein 
| enticheide Annahme oder Abs! 
lehnung Anträgen in meinem 
Vured au 

Manie war ſehr geworden, 
ober aud jekt zudte er faum mit 
einer —5 nur die Unterlippe be⸗ 

wegte ſich. Er erwiderte nichts, 
forſchte in Ignis' Geſicht, ob der— 
ſelbe noch ſprechen wollte, und da 
dies nicht der Fa 3 * r, verbeugte er 
ſich ſtumm und won das Zimmer. ! 
In der Folg var ed in dem matt: 

i erleuchteten, dunkelrote Ta 
— peten und in ſelbſi 
pen — ia bei Tage etwas 

Arn enlorb 

hinier dem Vorhange hervor, | en ib der X 
Fräulein Mariehen! Mic; Gyach die Stille. 

rief gen —— Ni Der Juſſigzrat beſchäſtigte ſich ſhon 
e ſeit längerer Zeit mit einer größeren 
Broſchüre üher das neue Aktienge— 
‚Ted. Die Sache intereſſierte 
ſich, aber ſtachelte auch ſeinen Ehr 
geiz an. Das an 
ſeinen freien Stunden ſeit Monaten 
gearbeitet hatte, näherle ſich erſt dem— 
zweiten Drittel ſeiner Vollendung, 
und der Verleger drängte um den 


Schluß. 


2 


17 


au gehe eriwiderte | 


mit 


Sprechende 


zu den taufend Dukenb gehöre, di 
mit Schmeichelreven bes! 
um Ihre Nebenzwecke durch— 

Schon als Schüler lehrte 


tören, 


Da tthia3 Claudius: „Mein Sohn! 
Vergiß ı richt, daß Det ne — einſt 


„Ich glaub's,“ 


Fräulein ı SKiara, 
I ind Doch wirklich ein ganz 
fonberes Wesen, eind bon den We: 
mit denen man —* be⸗ 
ſprechen kann. Sa glaube, ven ih 
das Bolefte täte und mich Sn en an— 
würden doch ein gutes 
Wort haben.“ 
Wer weiß?“ 
Und weil 
jehmend nett ſind, 
en wohnen,“ 


eihendes 


‚am 


ver; 


uber 


von 


—7 
— 
Is 


Sie eben 
bleibe id au! 
— hier lachten | 
kluge und freundliche 
„denn ihre Küchen— 
könnte mich wirklich zur 
ung bringen. Eben ihret 


— 
han 
cl pn 


madonita 


Verzmeifli * 


2 


mir nun wieder ein paar Nippes auf 
Schreibtiſch zerbrochen, Gegen 
ſtände, die überhaupt nicht zu erfehen 
ſind.“ 

„Mein Gott, 


Suter Sag, 


urü 
vere Vorhänge 
dunklen Raume wie 
Run . das Seräuieh Der 


ie 
Ignis 


> u 
% 1 1 
chor 
Herr 
zute es 


Li» 


2 
„Ad, 


Irariaty es tay 
ſchrier ‚, Kiss» 


Des Tempel & eintreten 


. 
it 


ihr 


Eee 
idnn il 


„Ich muß ihr kündigen,“ ſchloß ſie 
Entſchuldigungen, „auch wir 

unter den eifern ei Handen | 
ze Mädchens mehr, als ich Ihnen 
ſagen kann. Es iſt ſchreduch was 
ſie hen Alles zerbrohen hat.“ 

„0, wahrhaft eiferne Hände hal Heute war Jgnis einer Premidre, 
fie“, beftätigte Mlerander lachend. im Friedrich - Wilhelmftädtifchen | 
„M an könnte ſie das Berl lichten? ſche Theater, welche er ſonſt nie zu ver⸗ 


rar 
Werr,c 


| „Mädchen mit der eifernen Hand“ | fäumen pflegte, ausgewicden, um uns 
j 4 nennen. 


Und wie wird's 
int? Por ein u. 
Juſtiztat Jgni 

e hifaniert Dat.“ 
ie Sie kennen Juſtizrat Janis? 
Allerdings, er hot — 
„Ah, ob ich ihn denne! 


mit dem | seftört arbeiten zu Lönnmen, und hatte 
ge ku auch eine Verabredung nach der Vor- 
ſte ellung in Reſtaurant Uhl rück— 
gä ugig gemacht. Ignis wußie, daß 
auf ſein Erſcheinen ſicher gerechnet 
Iward, und daß durch ſeine Abſage 
iſt ein das Vergnügen Abbruch erleiden 
intimer Freund > melneb | were, Aber er war ohnehin folcher | 
|Unterhaltungen überbrüfig, und heute | 
Wenn ic) kam noch die Arbeit, welche drängte 
eben fönnte, | hinzu. 
nach meiner“ Gegen neun 
Haushälterin, 


Haus 


r hor 
der 


Vaters.“ 
„Ein prächtiger Mann! 
mid noch inal perl: 
das Wäre M 
Wahl!“ 
„Und wo bliebe ich?“ 
hinter dem Vorhang hervor 
„Du wirſt immer und 
Ich wähle mir einen 
der uns beide nimmt.“ us dem Theater 
Das kranke Mädchen lachte leiſe Antwort.“ 
vor ſich hin. Es lag ein eigener Janis 
Zauber in dieſem Lachen. Brille geſchützten Augen, er rt mür— 
Alexander aber nahm nunmehr riſch den mit Bleiſeder geſchriebenen 
Abſchied und verſprach, demnächſt Brief, lehnie ſich zurückr 
inmal abends zum Zee zu fommen.| gieher Juſtizrat! 


tu m 

No ni temembre: (Vergelfen Sie Kurz vorm Thesier erhielt ic) 

0) -_ Mariechen. Ihr Billet, begreife auch, aber 

Und —— antworiete: kann nicht akzeptie 

m RT m) eg ’ Or 

„to, 110, Sennor Magiitro. B fen fommen! Die Warr ımd bie 

Nun (achte Maoriechen ganz laut.) Gronab haben teisend aefpielt; 
die Dperette hat einen aroßendbE@r: | 
folg, aber unferen Damıı — ich| 


em 


N ..* 

l ee: 
dJ 
Mund 


chi 


ere 
—3 


ein Mann Uhr errgie 
Frau Th ſe 
ſchallte es 
diskreten Ausdruck in den 


einen Brief. 


eigenen, 
allerwege Mienen, 
Baron Priminil! 
Ma 


-h. 


um, 


und Ipariet aitf 


erhob die mit der gold 


denen 


R d 1187 


nY 
tem, 


oO. KH Ü pi 
aule fand in Arbeiis- 
Schreib⸗ 
at fügte, | 


Igni 


N 


2* 


Was der Juſtizr 


beha ihm ſehr wenig. 
„Ich will ſolches Volt nicht als 
"rief Ignis, auf einen 


Akten-Faszikel deutend, in welchem 


er eben 
"angreift, 


Sprid do! 


'fol’3 nun wieder hiermit? 


„Wer Pech | 
beſudelt ſich. Ich weiſe 
das Gefindel mit ſeinen Sachen ab, 
und Sie hören es draußen an! Was 
Schon 


geleſen hatte 


die letzte, jetzt erlediglke Klage über— 


Fernrohr rund 


hen Grund Toll ich angeben. 


nabın ih ungern. Sagen Sie dem 
beraug, daß ich fette | 
zahen micht führen kann.” | 

Mäule hatte unbemweglich zugehört. 
‚Hm, dm, Here Yuftigeat. Aber wel: 


sl, 
Nail: 
Wel 


* mass Yu 
hen Grund?‘ 


ſtecken 


„Welchen Grund? Denſelb 
Ich will meine Hände 
zweifelhaſte Geſchichten 


’ 
Mearhon (5 
hreiben 


en, den 


nd1* 
nen. 


nicht 


tr 


ef 
\ 


| ur gu 
Die: 


Knopf, und der 
| genüberſtehende 


aber in der vorgeſchlagenen Weiſe 


Alexander von Arnim trat herein. 


ftubt e, als eri 


ana 
„ui 


drüdte dreimal 


Mäule am put 
Schreiber erichie: 
„Seen Sie fih hin, Throft, 
ich werde biftteren.“ 

„Sehr wohr, ‚de 


‚Herri: Theo“: 4 
Hier, 


12 


— — 81. 
Mit ft Gegenmärtigen beehre 
Ihnen Ihre Papiere in 

pen contra Eifel, contra Mob | 

ind contra von Meizenborfi 

überfenden, da ich bon ber Füh- 

tung der PBrozeffe abiehen muß. 

Auch bin ich ferner nicht in der 

Lage, Sie in Ihren Angelegen⸗ 
heiten zu bertreien 


su 
+ 


‚gefaßte Zufage, deren Schluß Lauteie: 


‚nahm Sigarren | 
zündet 


eigentlich doch! 
aus dieſem nächtlick 


Klaumern gefangen hielt. 
turen kämpften in dem Manne. 


| MD ate füllen. 


r⸗Woſhington Straße 
dem er in J 


von der 


an 
ıXDli, 


| tr der | 


zur 
Si ber 


‚und drachte mit einem gr miffen ihr 


„Bon Hezrir 
Der Bote kommt 


der 
wurde 


meſſer geſtochen. 
Sie mill: | 


ſprach ſie eben hinter den Kuli ien 
die Operette hat einen großen Er=| 
folge genommen, menn Sie nicht | 
heut abend ein Glas Sekt mit! 
ihnen trinken. 

Auch Simon mit zwei | 
Diamantringen am yinger 
ſchwört Sie, zu erſcheinen. 
müſſe Sie noch heute ſprechen. Er 
bat fünfundzwanzigtauſend Mark 
Deutſche Bant für gekauft 
uſw. 


Gr) 


(is 
Die 


Garnierie 

Auſtern. 

Lamm-Coteletts mit Tomaten. 
Poularde à la Eſtragon. 

Das ——— des 
iſt „Lori und Helene 

Mir erwarten Sie punlt zehn 

Uhr bei Uhl.“ 

Priminil hatte es jede nfalle ber: 
ftanden, Ignis den Mund wäſſerig 
zu machen, denn nach kurzem Beſin— 
nen ergriff der Juſtizrat einen 
Briefbogen und jchrieb eine Iaunig | 


3 ages 


„Gut, ich komme! Sagen Sie! 
aber Lori, ich erwartete, daß ſie 
das berühmte Pfirſichblüten-Kleid 
anziehen würde. Nur die Ausſicht, 
ſie in dieſemh inreißenben Kostüm | 
iwieberzufehen uft,, uſw.“ 


Nachdem Frau Mundt ſich ent— 


I 
fernt hatte, legte Janis bie Jeder cus 


der Hand, bückte ſich 
lade feines 


) zu einer Schub— 
es großen Ehreibtifches und | 
heraus. Und Dam! 
e er eine derfelden an, tauchte 
rafh und beftia, blies aewaltigeı | 


Dampf von fi und flartte, emper⸗ 


gewandten Blickes, gegen die D 
Was eben geſ ſchehen, 


VDecke. 
gereute ihn 
Er wollte heraus | 
en Vergnügungs⸗ | 
leben, das ihn bi3 dahin mit — 
Zwei Na— 

Er 
ſagte ſich ſelbſt, daß er gejelli= | 

gen Gaben beſſer tönne, 
als in der Geſellſchaft leichiſinniger 
Schauſpieſerinnen, die überhaupt | 
nichts anderes wollten, ala fi) amü 

Tieren und ihr miızia tieines 3, aber 
doch ſo unergründlich zorte⸗ 


ſeine 
ver ewerten 


29 
efes + 


(Fortſetzung folgt. 
— — 


Tom Qrundeigentum—emartte 
Laden an State nud Wafßhington Str. 
5 500,000 Tahreszins verpachtei. 
Hanon & > 
Baden 


Un 
UN, ’ 


Son, ocyuhhänbier, 
Julius Roſenwald den“ 
bei 50 Fuß, und das 

Stockwerk des Gebäu 
Südoſtecke der State und 
au 29 
„saor auf zehn Nahre umd 3 
nate gebawiet. Auf zehn Kahre Ha 
zu jährlich FSCOO Albert Meeahman 
Northern Iruft En, den L 
18 und 20 Met Mafhinaton 
aepachtet behufs Betriebs ciner | 
Speifewirtichaft. 

Eine Anzahl einſtöckige 
Nordweſtecke der 12. Str. und 
Kedzie Ave., nebſt Grund, 165 bei 
118 Fuß, hat Mary MeArthur an 
Jakob Handelsman und L. A. Do 
zois auf 99 Jahre vervochtet; Bi 

Errichtung eines Neubaues iſt 
Jahreszins 810,200, danach je 

Jahrzehnte 812,000, 813,200, 
814,000 und 815,000 bas Kahr. 

Zu Barzmesen hat gegen Hypotber 
auf die Liraenfchaft an der 52. — 
nahe 19. Straße, die Electri 
BR En, von Killtam Heinemann 
iſe 


ham 
zur, 


40 
ganze zweil— e 
— 


des an der 


30,000 * 8 
zwei Mo— 


en La— 
den 


Läden 


zwei 


nor 
Lg 


de . 8135,000 zu Tech —— 
en auf ſechs Jahre gel 

— ñ— — 
Gemeingefährlich. 


ans ber Irrenanſtalt ent 
wiche Gatten vermeſſert. 
Son ihrem Gatten Nicholas 
Schnepr, ter am 21. November aus; 
Irre nanſtalt Elgin entwich, 
geſtern Frau Schnepp an der 
Addiſon und Herndon Straße in Ge 
genivart ihrer drei Kinder angegrit- 
fen und viermal mit einem Iafcgen» 
Schnepp, der an 
ſcheinend auf fie gelausrt hatte, ent: 
fam. Er murde im Mat borigen 
Jahres, naechdem er verſchiedentlich 
ſeine Frau geprügelt hatte, nach der 
Anſtalt geſchickt. 


Bin 


Bon ihren 


nt 


N 
viert 


Albert Heines 


erſten Stock ein. 


riker Buſchbeck, den er ſich aus 
burg 1 mitgebracht hat, 
‚ten 
ſich i | 
der Bibliothek breitet, ift die unge: | 


‚Organ der Generalbireition, das 
ein paar Mochen lang im Direltions: | 


ſchwunden, 
nicht mehr angebrachten, an Allonge- 


iiſt die vielbewährte Tüchtigkeit 


eines 


edt Gregor 
der 


Diplomatie vom 
ausgerüſteter Exzellenzherr 


wacht, als 


RT: terbeit 
ic) mid) nicht, — 
Richard Strauß 
Mann. 


rühmteſte 
vollendet, und ſechs Jahre ſpäter 


ſein Orcheſter anvertraut. 
hat ſich in 
jahren ausſchließlich 
Haydn, Beethoren und Schi | 
beit jeine eriten Schritte geleitet, feine 
erſten Verfuche beein] lußt. 
ma 


ic jagt Strauß, „ruhte auf Diei 


anderen 


aus, er alzeptierte 


ſein eig 
„Ich glaube, 


von Text und Muſik; 


Wiener Theaterbrief. 


(Aus der „Zeit“ vom 17. November.) 


Die dreieinige Burgtheaterdirektion 
hat nicht lange gehalten. Das 
Triumvirat Bahr-Devrient⸗Michel iſt 
überwunden, und ein richtiger | 
Iheaterfahmann nimmt wieder mit | 
marfiger Perlönlich- | 
Direktionsforgenftuhl tm] 
Zunädhft fit der! 
Schretär Molitor mit feiner reichen | 
Erfahrung. Im Parterre mit den 
vergitterten Fenftern zum Ring zeit: 
diert der erfte Dramaturg Hermann | 
Bahr mit feinem Gefretär, dem In 
Salz: | 
Und im zivei« 
Stod unter dem Glasbad), das | 
iber bie Schäbe des Archivs ı 


feit den 


t | 
Ind 


berrenabteilung mit Dr. Semetal 
und Dr. Ratislaw eingemietet. Das 


das ſich 


fauteuil niedergelaſſen hatte, iſt ver⸗ 
wie die in einer zurzeit 


perrücke und Stöckelſchuhe erinnernde 


Grandezza ſich gefallende k. u. k. Se: | 
neralintendang Bald der Hofge— 
'ichichte angehören wird. Maus Bleibt, | 
des | 
Hofrates v. Horſeslw die fo vieler: | 
‚lei Hoftheaterkrifen, Direktoren, Leis | 
fer und Generalintendanien über: 
dauerte. Man fanıı nad) dem Wechlel ! 
ıder Dinge im Burgtheater jicher fein, ! 


dab Direktiondfehler, von denen man 


nicht wußte, wer der Verantwortliche 
ift, wie eines Arthur Schniglers 
Musihluß von den Generalproben, 
Schönherrs Brüsfierung, die 
dazu führte, daß er Ti mit vollem 
Schaffen anderen Wiener Bühnen 
zuwend Ks die Ignorierung des drei: ; 
hialten Geburtstages des neuen: 
Yuratheaters uſw. Jera 


in der 
Seine nicht zu en. 


1 


rügen jein werd 


| 
Salire über | 
was ſich zwiſchen! 
bon der Over und; 
Generalintendanz, zu deren 
Führung, ein mit den Kiünften der 
Ballbausplag wohl: | 
berufen 
den lekten Tagen abges | 
Amilich wurde gemeldet, 
ireltor Gregor geht und Ka— 
Schalt und Richard! 
Direktion übernehmen. 
inne Sreaor, der mit feinem 
hausbacken⸗prakt tiſchen Sinn ſich ſein 
Leben lang nicht unterkriegen ließ, 
gefällt ſich nun juſtament in der 
Rolle des Mannes, der baritber er= | 
feine Fronımen Freunde 
lauten Sterbegebete rezitieren: | 
vill ich, aber bränzen Taffe 
Jedenfalls bleibt 
tommende 


If 


m K 
ſchrei ben, 


E3 ver, Feine 


das zu 


wurbe, ın 
vp 


ĩ 

ꝑ cimciſer 
Ehranf Die 
Per 


bi 


v 
Ä 


ana 


e 


—* 


der 
* * Ir 
Mit vierzenn Jahren hatle der be- 

der modernen beutfchen . 
Mufiter ſeine Kontrapunktſtudien 
ihm Hans v. Bülow zum erſtenmal 
Strauß 
früheſten Jugend— 
dem Studium 
Mozart, 
ibert ha 


den 


der Klaſſiker gewidmei. 


Pr.) 
o 


ge 
ich in ber Folge gelernt hab 
en ei - 
Diefe Klaſſiter ſind 
Meiſter, wo es ewig raſten heißt. 
Und Mozart war es, den er allen 
vorzog. Wer ſein Schaffen 
kennt, ſo meint er, muß dabei den 
Einfluß des Komponiſten der „Zau⸗ 
berfl zie⸗ beobachten, kaum geringer | 
aber ben Beethovens. Erjt mit acht: | 
zehn Sahren gelangte Richard 
Strauß zur mode Muſik. Ri— 
ch ard Magner und Franz Liszt üb- 
‚ten einen fcharfen Einfluß auf ihn: 
fie al3 Xehrmei- 
jter und zwang fid), ihre Lehren auf 
Schaffen anzumenden.' 
ih babe von Wagner ' 
gelernt, Yvas es überhuapt nur bon 
ihm zu lernen gibt: Die Opernlom 
pofition auf Grund der Berbindung 
die Vehand- 
eines Richard 


& 


— 


fen Stützen. 


anır 
et teil 


aya 
enes 


M 


lung des Rezitativs 


Menü war im Strauß-Stil der 
ſalomeiſchen Zeit gehalten. 


nicht?“ wurde er gefragt. 
er widerte der re 


ı belannte, 


großes 
leiten verzettelt hat, 


außer acht gelaffen und 


pieren. 


: lome” 


Ulis 
\ 


ſehr gern zu, 


ſtrumente prob 
bei manchmal ganz wunderbare Sa- 


hat: 


:wird er und ungteifelhaft ein neues 


'mwir eine „Niagara-Spmphonie“ 
:leben werben, 
‚uns die obrenbetäubenbe, 


je ein „zilet a la Don Juan“, 


genießen!“ 


Spar-Einlagen 


An oder vor dem 6. Febr. gemacht, 
ziehen Zinſen vom 1. Februar au 


Heginnt jeßt mit dem Sparen. 


Wir bezahlen 32 Zinſen das Jahr 
auf Spar-Kontos 


IlinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle und Jackson Strasse, Chicago 


"Wagner muß jedem modernen Mu Briefta ſenmarder. 
ſiker Beiſpiele geben und Vorbilder 
Zugleich, ich meine, ich habe da nichts 
bin doeh 
‚nicht in den Jehler gefallen, zu to- 
Seine großhe Hochachtung 
por Berlioz, den er den Meiſter der 
modernen klaſſiſchen Schule Frank— 
reichs nennt und deſſen Inſtrumen- 
tallehre er bekanntlich überſetzte, hat 
Strauß wiederholt betont. Intereſ— 
ſant aber iſt, wie Richard Strauß 
offen bekennt, daß er den berühm— 
ten Orcheſtereffekt in ſeiner „Sa— 
während der Hinrichtung des 
Jochangan, tief unten in der Zi 
ſie erne, Hektort Berlioz verdantt. us, 1848 Ellen 
Ein geiſtreicher Planderer, bat <tr., ımd ver 1Sjährige, Ar. 2025 
Richard Strauß geradezu inoffiziell ; Loriez wohnhafte Alfred Geh 
Die intereffanteften Eindlide in feinste. Sie werden den Bundesbehör 
Schaffen erö yffnet. Ein Flötenvir- de nübergeben werden. Lutz 
tuoſe hatte einmal ſein Solo been- Gehrke wurden am Samstag abend 
det, und Strauß hatte ihm durch don R. F. Philip, Nr. 217 Kinzie 
feine Beifallöhezeigqungen ein ganz | Ztr., auf friichr Tat ertappt. Sie 
|befonberes Veranügen bereitet, als hatten ein zugeſpitztes Stück Draht 
as Geipräh auf Die Inſtrumente henutzt, mit welchen ſie die drieie, 
und ihre Spieler Tam. „N börejin denen Tie Geld oder Seide: per 
inaate Straub, „wenn vermuteten, auffpichten amd Au 
im Orcheſter ihre In- dieſe Art in —*— Beſitz brachten 
zieren. Sie machen da- Ihren Eltern hatten ſie vorge 
delt, daß es aclımaen si, 
ante id Stellung 


zu finden, anſcheinende 


Haben Checks und Voſtanweiſungen im 
Betrag von vielen Tauſenden geſtohlen. 
In der Chicago Ave. Bezirks— 
wache befinden ſich drei junge VBur 
ſchen in Haft, die angeblich einge 
ſtanden haben, zwiſchen 60 und 
100 Privatbriefkäſten auf der 
Nordſeite geplündert und Checks 
und Poſtanweiſungen zum Nenn 
wert von annähernd $200,000 a: 
ſtohlen zu haben. 
Die vielverſprechenden Jünglin 
Adem Lutz, 18 —X alt, 
Eli Grove Ave.; Joſeph Ka 
Jahre alt, Nr. 
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die Muſiker 
ſchwin. 


en 


won 
einträgliche 


daher der 


ſchon manche 
venn ſie es 


und ich habe da 
Idee geholt. Freilich, wen 
nachher ſpielen ſollen, dann ertlären | 
lie, es ange nicht. Die Erfahrung | 
habe ich ichon mit meinem Vater ge: |iracht werden, 
macht. Ich börte ibn —- er war be— der deſtohlenen Perſonen zuſammen; 
tanntlih Hormift — immer üben, |äwitellen und damit mit deren Hilfe 
und als ic} meine erite Symphonie | die Lhecks und Poſtanweiſungen, 
ſchrieb ich zählte 17 Sabre - von denen die DBengel eingeltande- 
Ichaute er mir über die Schulter, |nermahen mehrere auch noch; erhöh- 
„Junge, was machſt du da, das kann ten, wiederzuerlangen. 
ja keiner ſpielen.“ — „Aber, Vater. | Auf allgemeine Verdadhtögründe 
io etwas Ipie (ft du doch alle Zage | hin nahmen die Deteftives Charles 
;beim Weben!“ — „Sa, im Haufe tit ‚Sit und Gus Melcher von ber Ehi- 
das auch etimus andered, aber —* ago Ave. Bezirtswache bier Merle 
Stonzertfaal aebt es nicht. Seid, | in Daft, die in der Nachbaricaft 
ſtreichſt du das wieder dus!“ Jung der North Ane. State Banf 
‚Richarb hat es nicht geftrichen, und bee Sir, md Norty Abe. 
lungerten. Die Häftl noe. 


er hat daran wohl getan. 
x * William VBurke, John MecCormick 

f Titel und Orden gibt die be- Robert Rutſhaw und Joſ. Green 
mokratiſche Welt ni it mehr. An: —— wurden geſtern ben dent 
ſerem Strauß, der Mitte Juni in | Bir Saeven Dafos mit Beltimmt 
fein 55. Lebensjahr eintrat, bleibt, ‚beit als die Banditen identifiziert. 
der Doktortitel, mit dem fie ihn in je th am areilag abend in feiner 
Amerita anfprachen, io ihnen der! eikäatt, Se. BILL üb 2 
preußiſche Generalmuſitdiretiot viel Ave, Aberftelen amd um 840 be 
weniget imponierte. Sirauß hot raubten. = 
nämlich ala Dirigent unter anderem | 
auch eine einbrudsvolle amerifanifhe | | Ende mit Soreden. 
Vergangenheit. 5 Rn zertriimmmcrt, ein Inſaſſe tot, die 

„Gentlemen! Wenn Dr. Rich. 


Si h h Berli ücfehrt io! übrigen ſämtlich verletzt. 
Strauß nach Berlin zurückkehrt, ſo a u 2 
Der in Dienſten von Frau G. 


Gary Sutcliffe, Nr. 1714 Oſt 56. 
Straße, ſtehende Kraftwagenfahrer 
Arthur Fries nahm, nachdem er 
Samstag abend ſeine Arbeitgeberin 
nach dem Bahnhof der Northweſtern 
Bahn gebracht hatte, mehrere ſeiner 
Freunde in das Gefährt auf. Die 
Geſellſchaft beſuchte mehrere Kaba 
rets, worauf die Heimfahrt angetre 
ten wurde. Fries fuhr angeblich mit 
einer Geſchwindigkeit von ungefähr 
60 Meilen die Stunde, als in der 
Nähe der Geleiſekreuzung an der 103. 
Str. das rechte Voderrad ſich 
plötlich loslöſte und unter dem 
Wagen fortrollte. Der Kraftwagen 
fuhr gegen einen Pfoſten und wurde 
vollſtändig zerſtört, die Inſaſſen 
wurden unter ſeinen Trümmern be 
graben. Sanford Karl Olmſted, 
Nr. 2640 Cottage Grove Ave., ſtarb 
gleich nachdem man ihn hervorgezo 
gen hatte, Walter Vogt, Nr. 317 Oſt 
26. Straße, erlitt innerlich Verletzun— 
zen, Fries trug einen Beinbruch und 
die anderen Inſaſſen, unter dieſen 
Frau Fries, Abſchürfungen davon. 
Die Verlegten wurden nach dem 
Auburn Part Hoſpital überführt. 
Fries wird verhaftet werden, — 
er aus dem Hoſpital entlaſſenen vir 


chen, 


1 
vohlſtan d. 
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ne Norte an 
nächſt der Verſuch at 
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1 -,. <t 
| eine vollitändige Liſte 
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‚ berurt- 
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Auto 


Werk ſchaffen, und ich glaube, 
fehlzugehen. wenn ich behaupte, 


nicht 
daß 
er⸗! 

in der Mr. Strauß 
aber doch 
ſo entzückende und majeſtätiſche Mu— 
ſik der weltberühmten Fälle in Ton 
fäben verförpern wird.” Alſo lautete 
eine fröhliche Unfpracdhe, die der 
Feſtredner am Abend des 13. März 
1904 im Laufe des Diners losließ, 
das der vornehme Lotosklub in New 
Vort „in Horor of Dr. Richard 
Strauß“ veranftaltet hatte. Daz 
ers 

So gab 
ei— 
nen „Sorbet de Ahna“ — die Sän— 
gerin Pauline de Ahna iſt ſeit 1894 
des Meiſters Gemahlin — und auch 
einen „Heldenleben“CTream. Als der 
letztere ſerviert wurde, meinte 
Strauß lachend: „Das kann ich nicht 
„Ja, aber warum denn 
- „Weil 

ſo viele Leute mein „Heldenleben“ 
(für — ungenießbar erklärt haben,“ 


Arnold Korff, der un in Amerika 
trefflihe und elegante, 
Scaufpieler, ber leider zufett fein 
Ialent in nichtigen Kieiniq 

ſpielt wieder 
ſeinen Riccaut, in „Minna von 
Barnhelm“. Damit hat er ſeine 
Hauptrollen am Burgtheater zurück— 


Todesfälle. 


‚erobert und die Offenſihe der lieben F 


: Schlager abrahmen, jebt Tieqreich ab- 
gewehrt. 
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Underwood & Underwood. 
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Kollegen, ihm inzwiſchen die 3 


Sieber, 
ran, 


Stafniamı vatındale ve. 
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Gut geaeben.— Student: , 
el, für dich aiıge ib Durkh’s 5 
Onkel: „Fritz, es wäre mir 
lieber, wenn du 'mal durchs ae 
singft!“ 

— Verplappert, Vater 
niſch): „Alſo die Einladungen zu 
deinem Geburtstage genügen dir 
nicht? SQ, ih möchte für Dich fchon 
gern 'n paar Leutnants einladen, 
aber ich kenne.” — Badfifch: „Soll 
ich bir welche vorjtellen?“ 
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Das nene Georgien. 


Eine Unterredung mit dem Füriten 
Sumbatow. 


Yrä nn uma® 4 410 D 


als „I md” bon Dezem 


Ueber die meiſten 
ruſſiſchen Revolution entſtandenen 
neuen Staatsgebilde hört man vie— 
lerlei, dagegen über die am 26. Mai 
1918 proklamierte Republik Geor— 
gien, welche am öſtlichen Ufer des 
Schwarzen Meeres liegt, eine Ge: 
famtflähe von rund 100,000 Que 
brattilometern umfaßt, alfo 21% 9 
größer ift ala die Schmeiz und 
100,000 Einwohner zählt, 
21, Millionen Georgier, 
man ivenig. 

Die Republif Georaie 


während der 


Ral 


= n hat nun 
ihren Vertreter, den Fürften Michael |. 
Sumbatom, nad) Bern entjandt, um 
nicht nur diplomatische, 
mirtjchaftliche Beziehungen mit ber 
Schmeiz anzufnüpfen. Fürft Sum: 
batot, eine impofante Perjönlichkeit, 
der Präfident der fa ufafifchen land 
wirtichaftlihen Geielichaft ift und 
früher Adelsmarſchall Bevoll 
mächtigker des Sem iſtwo-Verbandes 
an der ruſſiſchen Kaukaſusfront war, 
entrollte uns in einer Unterredung 
zahlreiche charakteriſtiſche Bilder da 
rüber, auf welche Art und Weiſe 
Georgien wieder zu ſeiner Selbſtän 
digkeit gelangte und wie es ſeine zu 
tünftige Geſtaltung plant. 

Die ruhmvolle Geſchichte Georgiens 
und das Schickſal ſeines tapferen 
und ſelbſtbewußten Vol * vom 11. 
Jahrhundert vor Chriſti an auch nur 
kurz zu ert wähnen, würde Thon einen 
Band füllen. Wir beichränfen un: 
darauf, feitzuitellen, daß nad bet 
zweifelten, jahryunt dertelangen Kam 
fen gegen bie meit überlegenen ein 
de ji das erſchöpfte Georgien 
Ausgang des 18. Jahrhunderts frei 
willig unter das Protetorat Ruf 
Yand3 ftellte unter der Bedinaung, 
daß Georgien feine innere Selbitän 
digkeit und feine Autonomie beibe 
halten, Rußland aber die Grenzen 
Georgiens gegen die Türfei und Per 
fien verteibigen werde. Die in Dielen 
Einne zmwifchen Georgien und Ruf 
land abgeichloffenen internationalen 
Schußverträge und die feierlicgen 
Verfprehungen des ruifiichen Zaren 1 
führten aber dazu, dab aus diejem 
jelbftändigen Staate, der 


u 


bereit3 im 
Sabre 1801 als von Rußland anne! 
tiert erflärt wurde, bald rufliiche 
Gouvernements in vollem Sinne be? 
Worte wurden. 

Trotz der rückſichtsloſen ——— 
rungspolitik vermochten die Georgie 
ihre abendländiſche Kultur, die alten 
Traditionen und Beziehungen mit 
Griechenland, Byzanz und Rom, ihre 
ſelbſtändige Spracke, ihre reihe Ci 
teratur aufrechtzuerhalten und weiter 
au entwideln. Die Volfäbildung ber 
Georgier jteht heute auf biel höherer | 
Stufe als diejenige der NRufien, da 

> Prozent Georaier des Le 

hreibens funbig find. 

1 —— Zahl von Gelehrten 

feſſoren geſtattete den Geor— 

bi eſem Jahre, ihre erſte Um 
ver Aität in Tiflie zu eröffnen. 

la die Freibeitsfämpfe in Ruf 
fand enibrannten, ftanden die Geor 
gier jtet3 an der&pite, und zwar mit 
einer ichöpferifchen Sätigfeit mie fie 
der neuen Zeit und dem Fzreibeitsitin 
ihres Voltes am beiten dienen würde. 
Für die Zeritörunagmethoden der 
ruſſiſchen Bolſhewiki waren Die 
Georgier nicht zu haben. Bis zur 
November-Ummälzung der rulfiiwen 
Bolfhewifi von 1917, ja Togar 
zur Einberufung der alltuffiichen 
Konitituante im Jahre 1918, waren 
die Georgier für die operation mi 
Rußland. Als fie jedoch fahen, 
die ruffiiche Demokratie nicht 
ftande war, fich zu organilieren, um 
die Etaatämadht in ihren Händen zu 
behaupten, wurde im November 1917 
auf Grund des allgemeinen Stimm: 
recht3 ein Nationalrat nah Tiflis 
einberufen, der die autoritatipeMacht 
in Georgien übernahm. |m Nopem- 
ber 1917 wurde die fogenannie 
Transkaukaſiſche Republik aus Geor 
giern, Armeniern und Tataren ge 
bildet, die ſich aber erſt am 22. April 
dieſes Jahres als ſelbſtändig erklärte, 
da man noch immer die Hoffnung 
hatte, mit dem ruſſiſchen Volke zu 
ſammenarbeiten zu können. Die Er 
eigniſſe in Rußland, unter der Dik— 
tatur der Bolſchewiki zeigten jedoch, 
daß dieſe Hoffnung ſich nicht ſo bald 
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im 


verwirklichen werde, und am 26. Mai pö 


ſondern auch 


am | 


Käfereien find muiterhaft 


terklärte fi) Georgien als jelbftändi- 
‚gen Gtaat. 


Heute kennt Geosgien 
feine andere als feine eigene Soupe- 
ränität. Die dem Nationalrat 
antwortlide Regierung Georgiens 
beiteht aus fünf Sozialdemofraten, 
drei fogenannten Föderaliſten (einer 
rein bürgerlichen demokratiſchen 
Partei, die früher den Namen So— 
zialförderaliſten trug und für eine 
Föderation mit Rußland war) und 
einem Nationaldemotraten. PBremier- 
minifter it der hochangefehene Füh 
rer der georgifchen Sozialdemofra- 
ten-Dinimaliften, Schordanio. 

Die Nationalarmee Georgien 
zählt heute rund 25,000 Mann. Sie 
ift jtreng Diszipliniert und hat jchon 
n er reihen Kämpfen mit den ruf 
yen Bolichewititruppen und mit 

den Türken ihre militärische Fähig 
feit glänzend bemwiejen. Die georaiiche 
Nationalarmee, deren Organijation 
meitergeführt wird, twurbe gebildet, 
als zu Anfang November 1917 die 
rulliiche Kaufafusarmee in voller 
Auflöfung von der Front zurüdzu- 
fluten begann und das ganze Land 
plündernd und vermültend über- 
ſchwemmte. 

—— der — 
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yront und gerade die Georgier wa 
ven die a 


die ifre Waffen nie 
derleaten. 

Die Bildung alarm 

i iſchen Bolſche 

h frei beiveg 

die Bolfche 
mit aroßen 
— 
die erſten 
irmee ent— 
ſiegreichen 
uſſiſchen Bol 
Land 


wii 


Getriebene 
(Sein: 
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er ſte 


444 
mit 


von 


L ‚Hi 
fark bedrohten, Teiteie 
Nattonalzarde, Die aus 


Roten yardı ntltan 


her 


ziiliſten 
ſtand undr 
vo? ı „ande her: 
teht. Soztalitten 
werden es nientals vergefien, mie die 
zuffifchen Bolſchewikitruppen ihnen 
den Rücken fielen, als ſie ihr Land 
‚or ben türkiſchen Plünderern gleich 
vie dreizehnten Jahrhundert vor 
Mongolenhorden ſchü 


georgiſchen 


un 


4 
Ben 


muß 
ten. Gegen die ruſſiſchen Bolſchewiki 
ſteht heute ganze wie 
Mann kampfbereit. 

Während der türkiſchen Invaſion 
in Georgien haben auch die dort an— 
ſäſſigen Schweizer ſehr gelitten, da 
ihnen das vortreffliche Simmentaler 
und Schwyzer Zuchtvieh von den tür- 
ttichen umd tatariihen Banden ein- 
fach geraubt wurde. Die rund 700 in 
Georgien lebenden Schweizer befal 
ſen ſich hauptſächlich mit Viehzucht 

nd Milchwirtſchaft. Ihre dortigen 

und über— 
treffen jede Konkurrenz. Mi 
Georgiern leben die Schweizer in be 
ſter Eintracht. Die Georgier werden 
mit Freuden neue Schweizer, 
Induſtrielle und Kaufleute, in ihrem 
Lande willkommen beißen, da m 
Soergier neh ungeheure Boden 
ſchätze (Mangan-, Kupfer und Ei 
ſenerz, Kohle, Naphtha, Oel u. ſ. w.) 
ſchlummern und auf Anlage bon ii 
duitriellen Kapital und auf Unier 
nehmer warten. Inn Georgien Tind 
tultiviert Wein, Früchte. Tee, 

Baumwolle, Tabak, Mais und Ge 
treide. Jetzt werden große A 
gungen gemacht, um die Landwirt 
ſchaft auf eine rationellere Baſis zu 
ſtellen. Für die Ein fuhr nad) Geor— 
gien kommen in Betrach > 
Ihaftlide und au andere Maid 
nen, elettriiche Bedarfsartifel, chemi- 
ſche Probufte, Uhren, Galanterie 
waren, Gmatlaeichirr u. f. w. Für bie 
Antnüpfung von Handelzbeziehungen 
ıntt Georgien fünnen vor allem die 
dortigen zahlreihen Kooperatip-Ge- 
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noſſenſchaften aqute Dienfte eriveijen. 


Die Grundfäge Wilfons find Heute 
großen Hoffnungen Georgiens, 
amit ſeine Une igleit interna— 
gewährleiſtet 


7 Ann 
bhäng 


und 


—— —— 


— Ehrgeiz Freigeſprochener 
igeklagter: „Ich danke Ihnen ſehr 
für: Ihre Bemühungen, Herr Dot 
tor; diesmal war ich aber auch wirk 
lich unſchuldig!“ — Verteidiger (em— 
ört): „Oho!“ 
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(Eigendienit der „Mbendpoit”.) 
Kinderfleid. 


Der Berichluß des Kleides 
Stickfalten und Knöpfen und 


mit 
die 


MWendpoſt, Chicago, Monkag, den 3. Jebruar 1919 


As Arbtilsloſenyrublem. 


John Fitzpatrick bezeichnet es als 
Erfindung der Arbeitgeber. 


Rur Mittel, um Löhne zu drücken 


I 


weiten Tafben am Rod aeben diefem | 


Kleid ein eigenartiges Ausſehen. Den 


Vy 


gekräuſelten Rockanſatz bedeckt ein 
breiter Gürtel. 

Für 8jährige gebraucht man 256 
Yards 36 Zoll breites und 11, 
fontraftierenbes, 18 Zoll breites Ma- 
terial. 

Scnittmufter Nr.9120 ift in Grö- 
Ben für Mädchen im Alter von G biä 
14 Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


gewünſchten Größe und der betreffen- 


den Nummer gegen Einſendung von 12 
zu —2 durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago, Jil. Gheds 


end „Money Orders“ ſollten auf „The 


rn Hbendpoft Go.” aus 
die haustfählich aus | pof ausgestellt werden. 


(Arbeitern | 
cd; heute | 


———) + 1. — 


Früfung der Stonjervenbüc;ien, 
Ueber intereflante Prüfungen um 
Veobachtungen an Konſervenbüchſen, 
ie an der Verſuchsſtation für die 
Inſerven-Induſtrie in Brauuſchweig 
Ar wurden, bringen Die -„Meit- 
teilungen des Dautjchen Seefiicherei- 
%ereims“ wichtige Angaben. Do 
häufig chemiſche Bombagen infolge 
Laſſerſtoöffbildung aus dem Metall 
= Doſenwand und den Züuren des | 
Doieninbaltes auftreten, Wurde ge: 
vet, ob die zur Verwendung gu 
ngenden Dojen aus  vernierten: 
Simanbieh oder fir Säuren emp: 
mdlichen Metalles (wie Alumi- 
ham) Wallerjtoff entwideln, wenn 
he längere Beit mit einer verdünnten 
ochjalzlafı ng oder Säurelöſung ge— 
Flut, einem Druf von 1,25 Atmo- 
ſphären bei einer Tentperatur don 
125 Grad ausgeleht erden, Bleibl 
die Gasentwicklung aus ‚jo jind Die 
Tojen brauchbar. Wenn aud) hemife 
Dofen nit gejundheits- 
jind, jo erweden fie beim 
subltfum Ddody immer Bedenken, da 
eine bakterielle Bombage angenom— 
men werden kann. Auch leidet der 
Geſchmack und das Ausſehen des Do— 
ſeninhaltes, da durch die Gasentwick— 
lung das Metall und der Lack aufge: 
löſt wird und jich mit Dem Dofenin- 


. ie 


ſchädlich 


halt vrbindet. Ex wäre aljo empfeh: | 
bischen vor] 


lonswert, die Ko; gerven 
der Verwendung jener Prüfung zu 
unterwerfen. Dazu wurde in der 
erſuchsſtation ein Doſenprüfungs— 
pparat — mit dem auch 
e Siellen 
eckt — —— 
— dal; die fire Alerichkon- | 
.. n beitimimten Dojen einen Drud | 
von mindeſtens 2 Atmo ſphären, die 
ſür Fiſchkonſerven beſtimmten minde— 
ſiens einen Druck von 1 Atmoſphäre 
aushalten müſſen. Auch ein einfaches 
Verfahren, um Wiuſchelkonſerven den 
fiſchigen Geſchmack zu nehmen, wurde 
gcefunden; man kocht die Shufchel n 
mit Salz und Holzkohlenpulver in 
Waſſer fünf Minuten vor, ſpült mit 
kaltem Waſſer nach, wäſcht dann die 
zus den Muſcheln genommenen Mu— 
iielförper nochmals gut mit Wajffer 
md Focht fie endlich Finf Minuten | 
Kit Salz und Solztohlenpulver. 
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Dabei wurde 


— Das Gropi 
—XX bei ei 
zum erſten Male ein Veilchen 

ht): „Mama, dieſes Blümchen 
iecht ja nach Parfuml“ 


drkind 


ı (das 


Die —— in Goimar | im ı Eifah. 
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Begrüßung des Geuerals de Caſtelnau durch Bürgermeifter Schmann. 


Yard | 


Undidytigfeit aufge | 


ven Waldipazier- 


| Bräfident des Gewerſchaftsrats bedeu— 
tete dies dem Gouverneur und Arbeit— 
gebern in der Springfielder Konfe— 
renz am Freitag. 


Intereſſante Streiflichter auf die 
Konferenz zwiſchen Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern, die am Freita 
unter dem Vorſitz Gouverneur Low— 
dens in Springfield ſtattgefunden 
hat, warf die Debatte in der geſtri— 
|gen S Sitzung Les NIC 
|1Geftöraiß. Gleichzeitig ließ Die 
| rkennen, was Arbeiterfüh— 
rer über die angebliche Arbeitslo— 
ſigkeit denken, die dem Illinoiſer 
Fabrikantenbund, der Chicago 
Aſſociation of Commerce und ähn— 
lichen geſchäftlichen Vereinigungen 
augenscheinlich fo viel Soige madıt. 
John Fispatrick brächte dieſe An- 
Fe wie folgt zum Ausdrud: „Wir 
|trafen mit den Vertretern der Fa— 
brifanten und dein Gouverneur zu— 
ſammen, und ich erklärte ihnen 
rundweg, daß das Arbeits ae 
blem eine Erfindung fei, daß die) 
|Mrbeitgeber e3 nur als Mittel be: 
nubten, um bie Arbeiter zu zwingen, 
ih, was Arbeitslöhne und Arbeits: 
ſtunden anlangt, mit weniger zu De: 
amigen, al$ fie jett haben, 


erhalten, ſondern wir 
kriegen würden.“ 

Fitzpatricks Erklärungen 
durch einen Angriff veranlaßt, den 
Delegat Arnold auf die Teilnehmer 
an der Springfielder Konferenz 
machte. Er nahm daran Anſtoß, 
daß Vertreter der Arbeitnehmer mit 
Vertretern der kapitaliſtiſchen Klaſſe 
verhandelt und gefrühſtückt hätten. 
Fitzpatrick bedeutete ihm, er brauche 
nicht zu befürchten, daß die Vertre— 
ter der Arbeitnehmer in der Konfe— 
renz ihre Kameraden an die Arbeit— 
geber verraten hätten, und erzählte, 
was er der anderen Seite bezüglich 

des angeblichen Arbeitsloſenpro— 
blems geſagt hatte. 

Oppoſition gegen Konſtablerkorps. 

Der Gewerkſchaftsrat nahm nach— 
drücklich Stellung gegen alle Vor— 
lagen, welche die Schaffung eines 
ſtaatlichen Konſtablerkorps vor— 
ſehen. In dem diesbezüglichen Be— 
ſchlußantrag werden alle derartigen 
Maßredeln als „Budelbills“ be— 
zeichnet, die nur eingebracht ſeien, 
um von Arbeitgebern Geld zu er— 
preſſen, und alle Mitglieder der Le— 
gislatur, die dafür ſtimmen, als 

Grabſcher charakteriſiert. 
Angriffe auf Kriegsarbeitsbehörde. 

Eine ganze Reihe von Angriffen 

wurde auf die Kriegsarbeitsbehörde 
gemacht. Mehrere Delegaten er 
klärten, die Behörde habe regelmä- 
ßig gegen die Arbeitnehmer ent— 
ſchieden. Delegat Ben Parker be— 
hauptete, die Behörde habe die Kla— 
gen des Kellner-und Köcheverban— 
des gegen die hieſigen Hotels aus 
ihrem Protokoll geſtrichen. Präſi— 
dent Fitzpatrick erklärte, daß die Be— 
hörde, wenn ſie die Klagen nicht 
unterſuche, einfach die Kellner zum 
Beſten der Hotelbefſitzer beraube. 
Er wiſſe von 70 anderen Beſchwer 
den, welche die Kriegsarbeitsbehörde 
einfach aus ihrem Protokoll geſtri— 
chen habe. Delegat Semple vom 
Bauſchmiedeverbande behauptete, 
daß im letzten Frühjahr ſtreikende 
Mitglieder ſeines Verbandes von 
der Kriegsarbeitsbehörde veranlaßt 
worden ſeien, zur Arbeit zurückzu— 


daß 


hieſigen Gewerk- 


Ich er— 

klärte ihnen, wir würden nicht einen J 
| Deut weniger nehmen, ala wir jet R 
mehr ! 


wurden | 


Diefer Auftionsverfauf 
bringt die Käufer zu nn8 
wie die Bienen nad) dem Ho— 
nig. Jeder Artifel ein anöge- 
zeihneter Wert. Jede Er— 
Iparnis eine wirkliche. Dedt 
den Bedarf Eurer Familie 
für jest, für Sommer, für 
8 näciten Winter, Was im: 
'B mer Shr Fauft, iit ein Bar- 
| gain. 

Seht was Jhr jpart! 


Palmolive Seife 
Tubend 98c; feine ab- 1 
geliefert, 1 Tubend an St 
einen Kunden. Stitf.... 


* 


c 


Kleider-Percale 


Hübſch gneitreiite, getupfte und 


gemuſterte Effelte, 356 
und 39e Werte, — die 280 
Lawn Taſchentücher 
für Männer 


mit janch farbigen 
Anfangsbucjftaben, 
find Fnbrit: Seconds, - — 
Stück zu 


u weisen 


- 12 


'B $1.75 Rinderfleider 
| Feiner Binaham 


J in hübſcheſten 
V Plaids, ſchöne Kombinationsmuſter, 


J gegürtelte Effekte, 
J Kragen und zen 
6 bi3 14 Jahre. 
'B Seiden-Poplins 
| 36 Bull breit, volfitändine Aus- 


980 


| wahl von Schattierum: 
IB acı, — reguiärer $1.25 
Wert, die Dard zu. 


Frühjahr— 


Zum Tragen fertig. Fein genäh— 
tes ſchwarzes Stroh, mit Pineapple 
Rand und hübfcher Bandgarnitır. 


| 
J Voile-Bluſen für Damen 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Odds und Ends in unvollſtändi— 


790 


19c baumwollene 
Männerſtrümpfe 


100 


Kinder-Schlafkleider 


In weiß, ſowie Flannelettegowns 
690 


Fancy Kinderſchuhe 


zum Schnüren 


51.97 


ger Sräßenansmahl, wa- 
ren früßer $1.50, leicht 
beſchmutzt, zu 


nahtlos, echt ſchwarz, 


lbeicht fehlerhaft — 3 


in geſtreift oder in weiß, 
ein ISc Wert, 


Hohe Faſſons, 

J od. Knöpfen, in loh— 
| farb., idiwarz oder 

grau, 53.00 Werte... 


| 


|fehren, und bat Die Behörde ihnen | 


dan geringere Löhne zuerkannt 
habe, als ſie mit einer Anzahl Ar 
beitgebern vereinbe.t hätte 
— —w — — 

Morgen ift der 
—k— vor der Vorwahl am 
Februar, in der Kandidaten für Stadt— 
ämter und den Stadtrat nominiert wer— 
den, 


einzige Neniitrie- | M 
25. | 2 


Wähler, die nicht regiftriert find | 
oder jeit dem lebten Negiitrierungstag, E 


Sweater Coats für Knaben 
Marvon, grau und blau: Grd: 


sen 26 bie 34. Keine €. 
O. D.- oder Poſt Beſtel, 


— Me 


lungen, zu 


Serim Gardinen 


⸗— 


An der Seite und un 
ten hohlgeſäumt, ſpitzen 
beiebt, Baar 


dem 15. Cftober letzten Jahres, in einen | 


anderen Wahlbezirk verzogen find, mii- 
fen ihren Namen morgen in bie 


| Stammliften eintragen Iafien, wenn iie | 
Auswahl von Kandidaten ı 


Pe an ber 
| für das Mayorsamt und andere Stadt: 
| ämter beteiligen wollen. Die Regiitrie- 
rung findet in den gewöhnlichen Wahl: 


Inenn Uhr jtatt. 


* 


BE 
Deutihamerif. Bürgerbund. 


| Starke Beteiligung an feiner geitrigen 
öffentlichen Verſammlung. 

Seine erſte 
lung hielt der Stadtverband Chicago 
des deutſchamerikaniſchen Bürger— 
bundes geſtern in der Lincoln Turn— 
halle bei ſehr zahlreicher Beteiligung, 
| auch ſeitens deutſcher Vereine, ab. 
ı Unmwefend waren u. a. die Gefangs 
\feftion des Ordens der Hermanns- 
Ichmweftern, die unter der Leitung von 
| Herrn Johannes Schulze durch Lie- 
| derporträge das Zuſammenſein ver⸗ 
ſchönerte, und die zum Bunde gehö— 
renden Geſangvereine Harmonie, 
ideli⸗ Harugari Sängerbund, 





Schweizer Männerchor und Mozart | 


| Männerchor, die, von Herrn 9. v. 
Dppen geleitet, in gleicherweife ſich 
den Dank der Anmefenden erivarben, 
mar traten einige Geſangsſoliſten 
auf, 

Die erjte Rede hielt, nachdem Prä- 
fident Ferdinand Walther die Ver: 
famınlung eröffnet hatte, ver frühere 
Richter Michael %. Girten über „Die 
Erziehung zum amerifanifchen Bür: 


lokalen von morgens acht bis abends 


aer” Von der Kolonialzeit ausge— 
bend, führte Herr Girten aus, daj; 
die Deutfchen hierzulande keineFrem 
den ſind, ſondern ſich das Vollrecht 
als Bürger erworben haben durch ihr 
Eintreten für die amerikaniſche Frei— 
heit zur Zeit der Unabhängigkeits— 
Bewegung, durch das Mitſtreiten für 
dieſe Freiheit. Redner betonte 
die Notwendigkeit des Feſthaltens an 
dem damals Errungenen, an der 
Verfaſſung und an der repräſenta— 


De 


öffentliche Verſamm- tieven Voltsvertretung, und rief den innerte daran, daß die Deutfchen von | | ihrer 


1; Zuhörern die Abfchiedsichrift Waih- 
ingtons an bas amerifanifche Volt 
und Sefferfons Briefe und Reden als 
| foitbares Vermächtnis in die Erinne- 
| tung. Solange an Dielen Gütern 
feitgehalten würde, jei die freie und 
'glüdliche Entwidlung des ameritani- 
chen Voltes gelichert. Leider jei man 
in ben beiden le&ten Xahren meit das 
bon abgewichen, und e8 gelte nun, 
das Verlorene wieder zu gewinnen, | 
„Wenn dbastand weiter gedeihen ſoll, 
|müffen wir, die vom deutſchen 
Stanım, unjere Rechte wieder geltend | 
machen, und beſonders liegt es uns 
ob, mit der fozialen Frage uns be: 
fannt zu maden und zu ihrer X: 
fung beizutragen, die nationalen Not: 
mwendigfeiten fennen zu lernen. Die 
bisher in der Anbuftrie befolgte fal- 
Ihe Philofophie des Englünders 
Adam Smith muß aufgegeben mer: 
ben, ber Arbeitgeber muß Ternen, bie 
Ürbeiter nicht ald Material, fondern 


OTHSCHILD (OMPany 


kalsjetjetlelnfeitetlefeiejeltetetiggegieleieiiegitegeleiggeeteiteiet 
10c Menſchenhaar-Netze, — das Dutend zu 3dec 


Alle Farben, 1 Dugend die Grenze, Keine Boit- oder Telephon-Beftellungen ausgeführt, 
Haupt⸗Floor. 


F 
4J 


KR 
—— 


—X 
* 


teeeilnleteiteefeteegent, 


Kingnut-Fett für 
Kochzwecke 


Das beſte für allgemeines Kochen oder 


Baden, gewöhnlich 3dc (nur 5 Pfund aut | PMoyſt⸗ Tele— 
jeden —— keins abgelie— keine Poſt od. Tele 


| * 4 
fert) — ſpeziell das Pfund— 20e phonbeſtellung., Pfd. 


Rafet zu 
Giebenter Floor, 


Fraukfurters 


ziert, 2 Pfund an einen Kund., 


+ 


.!Q starte Sorte nterfe he ng nfe * 


* 


— 
a 3 N 


PB 
— 


O7 


— 
FRE SA 


EI FE 


friſch gemacht, Ver. St. inſpi— 


20c 


Etwas Neues! Dolman Damen⸗Capes 


Die neueſten Frühjahrmoden 


Speziell markiert zu 


Ein ungewöhnlich luxuriöſes Modell 
aus hochfeinem ganzwollenem Pom Bon, 
durchweg mit elegantem Satin gefüttert 
und in den Aermeln 

Fean der Seite dra— 
piert — mit Conver 
tible Kragen u. brei 
ten Manſchetten 

Modell abgebil 
855.00 Wert, 


em 
det 


539.00 


1 Paar American Lady 


Korjeits in einem großen 
Raäumungs-Verlauf 


Einer der bemerkenswerteſten Werte 


in den berühmten American Lady Kor— 
jetts, die fett Monaten geichen worben 
find. 


Prädtige rofa feidene Brocades 


und weiße Brocades und fancy Strei- 


Wolle⸗, Belour⸗, Serge und Bel- 


veteen- Kleider, — ſpe ziell mar— 


kiert zu 316. 75. 

In allen neuen 825 und 830 Model— 
len. Ihr werdet Euren eigenen Augen 
nicht trauen, wenn Ihr dieſe ungewöhn— 
lichen Dreß Werte und Modelle ſeht. In 
wollenem Velour, Velveteen und Serge, 
Stoffe, die jetzt ſo beliebt ſind. Auch 


m 


viele neue Frühjahr: Modelle zu $16.75. 


die 


fen. 
Sortiment noch groß iſt. 


Verſchiedenheit 
leicht, 
100 Modelle 


Kauft frühzeitig, ſolange das 


83.50 
82.50 
81.75 
51.00 


$5.00 Werte, 
53.50 Werte, 


52 


Bi 


>0 Werte, 
52.00 Werte, 


Alle Grösen in der Partie, und die 
der Fallon3 macht e3 
jede Figur auszuitatten. Weber 
zur Musivahl, 4. Sloor 





Möbel-Bargains, welche die Stadt i berraſchen werden 


Zwei Stunden ſchneller Ein 


8250.00 Rarpen 
Vertäuſe in Metallbeiten. 


türkiſche Davenports, 


5175.00 


56.50 Stahl old» | 


ng Goucdjes 
49 


30 Boll breit, 
Rad, Dazu paljend, 
4.95. 


Eure Nusidaht don eitter 


großen — 83. 95 
10: 


Sortierte Ueberzüge 


alle prachtoll. 
wert bis 
8:0 bis 


— 

$6.50 Quarter 
Dak echte Leder— 
Dining Stühle, 


53.95 


Der allerbeitchg 
AStuhl dieſer Art, 
der in Chicago zu 


IS Muſter 
gen 
Verkauf. 
Ein ſolid 


335. 00 
Davenport 
Tiſche, 


24. 50 


Solider 


e3 Mahagoni € 
karpen Bros, gemasdt. 
ihions, mit ungeführ 
\ ein ige, 2: Ztüd:-, 


" 8195.00 


5,000 Yard einfahe ichtwarze Satin, navy Tafictas, 

ihwarze Taifetas, bedrudte Fonlards ‚ weite waihbare 

Satins, Szcpe de Ghine, alle Karben, finvarze Heor- 

gette Grepes, Stoffe, die in großer Nachfrage find; 30 

und eo zoll ‚breit, a gg $2.00 und 

32,50, 

su nur 

Satin Warte 

in Farben und in 

die Yard zu 
Weiße Grege de Ehine, reguläre $2.00- } 
ualität, $1.50. i 


Enchaureß Grepe be Chine, 


tas, feine Auswahl von Feine Seide, extra ſeine Qua⸗ 
lität, tt einer guten Farben 


Farben, extra feine Eua> | auswahl, auch fhwars; vennl. | 
lität, 82.25. 33 sert; 40 Zoll breit; die 
Hard zu 82. 25, 


Top. 


n glänzende Dual 0 
jihwar;, reguläre $3.50 Oualität — 
65. 

Weite waidhbare Latins, 50 ı 
breit, zu 381.55. 


Seidene und wollene Hem— 
denſtoffe, das Reueſte in die— 
ſen Stoffen; feine Auswahl 
von Farben regu ey 83. 00⸗ 

uali tät, Var dD 32.25 

Beprudte Foularbs, erllu⸗ 
ſibve Muſter, feine Auswahl 
von Farben, 3638llig: Nard 
u 832.50. 

Bedruckte Fonlards. erttu— 
ſive Muſter, feine Farbe nau⸗ 
wahl. 40 Zoll hreit schriar 
Nerfauispreis, Yard 33.00. 

‚wetter 


Sczöllige Ghifion Taiic- 


OsBlt i ei 1 
oꝛollige * ne BAR |  Ghiffun Taffetas, eine vor— 
ſchwarze Charmeuſe, ertra ũche Dnalitanalle Farben, 
feine Qualität, $1.95. 36 „ol breit, Yard 22.23. 
Broadeloth Hembenfeine — 
in einer wundervollenFarben 
wwabl; 323öllig: reguläre 


Qualität, Yard 82.25. 


Satin Supreme, 56 Zoll 
breit, in einer guten Mırz 
Ir er bon sarben; fpezicl 


Hard, 82.0. Floor. 


TRAIL 


|dann wird eö aud unebjängig blei 


als Menſchen und Mitbürger zu be— 
| 


handeln, und Arbeitgeber —* Arbei— 
ter müſſen zuſammen, nicht gegenein 
ander arbeiten, damit nicht ruſſiſche 
Zuſtände platzgreifen. ZurLöſung die— 
ſer Aufgabe ſind Schriften, Zeitun— 
gen und Vorträge nötig. Den deutſch 
ſprachigen Zeitungen bleibt die Auf 
gabe, an der fie von jeher zum Bes! 


Der ziveite Redner, Baftor Alfred 
Meyer, erklärte es für einen Irrtum, 
| zu glauben, daf die Deutjchamerita- 
Iner befferen Erfolg haben oder mehr 

‚| Yhtung genieken würden, wenn ie 

flag und fie ihres 

— deutſchen Namens ſchämten, 

ſten des Landes gewirkt haben, die | das Gegenteil jei der yall; nur Durw 

Gingewanderten ing ameritanifche | Qufrech te Haltung und Yufammen> 

Leben einzuführen.“ Der Redner er: | holten könnten jie firh die Achtung 

Mitbürger erhalten. Auch 
Unfang am amerikanischen Kultur- | Baftor Meyer, der über „Die Erhal- 
aufbau mitgewirkt und Gefang, Le- tung der deutſchen Kultur“ |prac), 
bensfreude —* Gemütlichkeit ins erinnerte an die ruhmreiche Vergan— 
Land gebracht haben. „Nie haben ſie genheit des Deutſchamerikanertums 
davon nn bier ein zmeites |und an feine Landestreue auch wäh 

Deutſchland aufzurichten, ſie find ‚rend der verfloffenen jchweren Prü: 

immer nur NAmeritaner 


geiwefen, | fung. 
denn hier ijt ihre Heimat. ber fie | et, nachdem er Disraelis Wort, der 


|haben gefündigt, indem fie ihr Licht | Deutjche fei der befte Kulturdünger, 


unter den Scheffel geftellt haben, die angeführt, die deutſche Kulturarbeit 


zur Kriegs⸗ auf amerikaniſchem Boden und er— 
jetzt für fie, klärte jenes Wort für inſofern be— 
debührende rechtigt, als die deuiſche Arbeit, dem 


Strafe dafür haben ſie 
zeit erhalten. Es gilt 
ihrer Kulturarbeit die 


Anerkennung zu verſchaffen, und das | Dünger gleich, bei der — 
geeignete Mitlel dazu iſt die Bete i⸗ die eigene Art aufgegeben habe. Das 
müſſe anders werden, die Deutſchen 
wollen 
und die eigene Art bewahren, indem 
ſie dieſem Lande die deutſche Kultur 
gab Hugo 


ligung an den Vor- und den Haupt— 
wahlen. Das amerikaniſche Volt müßten Kulturbringer 
muß ein denkendes Volk werden, 


ſein 


erhalten. Der Redner 
Münſterbergs Erklärung des Begrif— 
fes Kultur und kam auf Fichte zu— 
rück, der Freiheit in Wort und Tat 
gelehrt hat. ‚Weil wir dieſes Land 


Kinder schreien 
NACH FLETCHER’S 
SASTORIA 


Betten, dolle u. 
ce Grüß, 


zu 


* 


r Parlor Suites mor— 
zu großen ‚Sriparnifien 
it eine Abh 


In feuriger Sprache erwähnte | 


ſeltener Bargain. 
einia· 


83. 50 


300 Simmons 850 

fingbetten, weit 
= ter ihrem wirklichen 
Wort. 


pas 


Dieſes 860.00 Beit, 
24430llige Pfoften, ift 
ein Beiſpiel von dem 
was Ihr hier während 


diefes Verkaufs 835 


fparen Tönnt.. 

Wie würde * Euch 
gefallen, dieſen ſchönen 
Mahagoni Drefſer zu 
beiigen 


„der Ihr fönnt die 
Stüde, wie Wild, 
rgen faufen Mir 


s175. 00 


zum 


inte, von 


goie Cı- RL 
2 
andere 5 = 
bi5 zu 835 


Suites, ‚ 


Wei; emaillirte Gribs 
jür Babies 
;ölligen Gummireifen-NRädern 


prings, 84.00 Wert, 


Matrase, aus guter Qualität Filz, 


gutes Tiding, fiir „Sl. 49} 
35 


vaſſend, 15 = 
32.00 Mer * 
F loor. 


lieben, müſſen wir dafür ſorgen, daß 
die deutſche Kultur hier nicht zu— 
grunde geht,“ ſagte Paſtor Meyer, 
und bezeichnete Muſik, Geſang, Thea— 
ter, Wiſſenſchaft und Turnen als die 
hauptiſächtichſten deutſchen Kultur⸗ 
güter. Am Schluß ſeiner Rede for— 
derte er die Zuhörer zur Tat auf, 
andere für den Bürgerbund zu ges 
winnen und fich an der Politik ‚des 
Semeinmwefens, des Staates und bes 
Landes einiq zu beteiligen, nicht als 
deutſche Partei, ſondern im Zuſam— 
menſchluß zur Abwehr von Angriffen 
und zur Erwählung von Männern, 
die für deutſche Gedanken und deut— 
ſches Weſen Verſtändnis und Wür— 
digung haben. 

Der Sekretär des Bundes hielt 
darauf noch eine Anſprache über die 
Ziele der Vereinigung. 


Groͤßte Auswahl 
Chicago von 
Original Victor u. 
Columbia 
Sprechmaſchinen 
und Recorde 
Ser alten Epraden! 
Baar vder Abzahlung. 
Spezstell‘ 
Soldaten⸗Marſch aus 
dem Weltlrieg, Zwei 
duntle Augen, Verlores 
res Glüd, Ratal 
freil — Yen abem 
auch Sonntags. 


J. M. Cooper 
2 Tone Er. 


za: Dina ZN, 


in 
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R 2a bend post. 


er Erigeiut tägiid, andgenommen Eountagd. 
U eraußeeher: “TH ABENDPOST COMPANY“ 
ER Publisheo daily ezcept Sunday, 


Publisber: THE ABENDPOST COMPANY” 
Bien per Copy... -- — Eu | Cents 
- per nme pet» „u... ....unrt ———— Cents 
By mail mike states of Illinois, Indiana, Iowa. Wisconsin, Michigan. 
Missonn Minnesota and Ohte, per year 64. 60 
“Sonntagpost” per year - .... 22 ⏑ ν 66. 60 
Ina aiher-States and Canada Ihe price will bs per Fehr. run. S5,00 


Insiading "Sonntagpost” per Jearzcenosunen -usensenssnennern 7-00 
Bien gen “"Sonntagpost” „een onen nonnennesnnerser.s susanne d Cents 


„Abenbpsit"-Gchäude: 223 und 225 MW. Waſhington Str., 
wilden Welld Sk und Franliin Etr. 
Telephon: Franklin 5909 Dilino'’s 


Ba Nummer 2 Cents, in» Yaus geliefert ver Monat 55 Gentd 

Beit tm den Staaten Zilinoıs Andtana, Zowa, Wtsconfin, 

5 Yallourt. Vitnnetwia und Obi are. -S4.SU ver Sabr 
> —— — 6.50 per Jahr 


agdo — — 
anderen. Staaten und Canada ift der Preis SH0U per Nanı 
IB „Sourdagvoit” ....--.unoonesonereenneeee iO HER alt 
der „Bonntagpali” vie einzelne Nummer aroooumse..Hd Cenis 


'_Entered ae Second Ciass Matier Scptemßber Stlı 1829 at the Post Office 
si Chisage, lilinois, under Act of March Erd, 1879, 


— — 
SL Jahrgang. — ir. 28. 


Der mit „mencht‘‘, der mit herricht. 


„Demokratie“ bedeutet Volksherrſchaft. In der 
repräfentativen Demokratie, wie ſie in den 
Ber Staaten beſteht, iſt das Volk die allpinige Quelle 
aller Gewalt, die Ausübung derſelben erfolgt aber 
durch die von ihm gewählten Vertreter. So beſchränkt 
ſich die Herrſchaft und die politiſche Tätigkeit des 
Bolkes im Allgemeinen auf die Auswahl der Vertreter 
— nur das Inktiotive- und NReferendumrecht gibt ihm 
bier und da, ımd in bejonderen Fallen emen cimas 
weiteren Spielraum — und nur der Bürger, der an 
diefer Ausivch! teilnimmt, hat Teil an der Herrichaft. 
Kur wer nicht nur in den Hauptwahlen fee Auswahl 
trifft, fondern audh an den Vorwahlen, in denen die 
Sandidaten der Barteien ausgewählt werden, ji be- 
teiligt, nur der übt in vollem Matze das Recht aus, 
da8 ihm in der Demafratie zuitcht. Und deiien MuS- 
übung dem guten lorplen Bürger der demofratiichen 
Republik Prlicht ift! Denn die Demokratie Tanıı nur 
in den Mahe von Eriblg fein, in dem die Bürger — 
das Volt — ihr Scerriihaitsucht ausüben. Ne gerin« 
ger die Zahl derer, ic an den Vorwahlen teilnehmen, 
deito Teichter wird cs Gruppen, Intereilen md Orga- 
niſationen, die ſich behufs Erreichung beſonderer 
ſelbſtiſcher Ziele zuſammenſchloſſen, ihre Vertreter 
als Kandidaten durchzubringen, um ſo größer wird die 
Gefahr, daß in der Haunkwahl Männer den Sieg er— 
ringen, die weniger das Volk, als gewiſſe Sonder- 
grubpen und «Sntereiien vertreten; daß an die Stelle 
der VBolksherrihaft eine Interefienberrihaft tritt. Se 
jtärfer die Beteiligung an den PBrimärmwahlen, deito 
geringer dieje Gefahr. Ne allgemeiner die Beteiligung 
der Bürger an allen Wahlen, deito ftärfer und er— 
folgreicher die Demofmtic. 

Das find „alte Kaſtanien“, deren Aufwärmen 
den oder jenen langvetlen md zu abfälligen Bemer: 
Zungen Anlat geben mag. Macht nidis. Sie fonnen 
gar nicht zur oft gchredigt werden, da die Beteiligung 
der Bürger an ımiern Wahlen — bejonders die an 
den Bormwahlen — Sr Durdhichnitt noch jehr un. 
befriedigend ik; im Mlgemeinen Taunt 75, in den 
Borwahlen 50 Prozent itbertrifft und jomit höhitens 
ton einer 75- oder 50. prozentigen Volksherrſchaft ge⸗ 
redet werden fonnte.. Da aber jene 75, bezw. 50 
Brozent zun guten Teile von Sonderintereijen beein- 
Hußt und geleitet werden, fcheint aber audy das nod 
zu viel geſagt; iſt es mehr Glückſache, als Verdienſt, 
wenn wir no chſo gut fahren, wie wir's tun. 

Die unorganiſierten, durch keine Sonderintereſſen 
zujammengeſchloſſenen Bürger haben nicht den Ein— 
fſuß und die Mocht, die ſie haben ſollten. Das Land, 
Staat und Stadt jtehen nicht unter der reinen Volks: 
berrihaft. Das weii;, oder ahnt, das Rolf. 3 
jtarf empfunden wird eS bon gemilien bürgerlichen 
Elementen, die fidy bedroht ımdb aeihäadiat und ohne 
die Vertretung jehen, die fie ihrer Roptzahl und ihrer 


wirtihaftlicen amd geidlichaitiihen Bedeutung ent. | Nicht eine Befahrdung der Äittlihen nd fozialen Zu: | „Mainzer Volkszeitung” dazu 
Und diefem Empfinden ent: | 


ſprechend haben ſollten. 
ſprechend ſtark iſt das Verlangen, daß das anders 
werde; dab etwas geſchehe, eine befſere Vertretung zu 
gewinnen. 

Die Frage iſt nur wie? Durch Zuſammen— 
ſchluß, durch Organiſation, heißt e Die das vor— 


Die Lurusfieuer. 


Der Erfolg der Protejte, die jich gegen die vom 
SKongrei; geplante Erhöhung der Vergnügungsiteuer 
richteten, hat audy den Belfämpfern der in Ausfidht ge- 
| nommenen Zuzusiteuer neuen Mut verlichen. Die Be- 
|wegung gegen eine foldhe wird hauptjächlich bon den 
| aroßen Departementsläden und ihnen nahejtehenden 
; Stleinverfaufsläden geleitet, die Unterichriften ‚ihrer 
' Kunden mit dem Himmeis fammeln, dab diefe die zu- 
| züglihe Verbraucsiteuer fait ganz allein zu tragen 
haben, 218 Begründung des Proteites wird angeführt, 
| daf die Lurusitener den Abjak befierer Arten Waren 
| beträchtlidy verringern, und dadurd zahlreiche ndu- 
| itrieen ungünstig beeinfluffen dürfte zu einer Seit, da 
| mit Rücdiicht auf die befürchtete Urbeitslofigfeit deren 
| produftive Leiftungsfähigfeit, bis zum Neußeriten an- 
| aeiparınt werden follie, Im ähnlider Weile wie die 
ı Läden ermähnter Art, haben fid) auch Händler von 
| Schnittwaren organiſiert, und verſuchen das kaufende 
Publikum von der Notwendigkeit ſchleuniger und ent— 
ſchiedener Stellungnahme gegen die Luxusſteuer zu 
überzeugen. —— De 
Nahhiichend ein Verzeichnis der Artifel, die einem 
dem Kongreß vorliegenden Geſeßentwurf als Luxu 
beſteuern ſind: 

Zuichlag von 10% anf den Verkaufspreis. 
Kameras, Livreen, einſchließlich Hüte, 
Photogr. Films, Muüten und Stiefel. 
Eleltr. Fächer. Tapiſſerien uſw. für Möbel, 
Thermosſflaſchen, Wandbekleidung oder Bor- 
Pelzwaren irgendivelcher Art, | tieren. 

Suichlag von 10°, auf Waren zu teureren ald nahftchenden 
Breiien: 
Chlipie für Männer 

und Knaben 5 2.00 


Hanhfoffer und Meiic- — | —. u 
tafhen N Männer m. Knaben 
Hutküſten sn... 25.00 | Seidene Frauen: 
Geldbörſen | IR nn —— — 
8 lännerbemben ... 
erg | Komonas und Unter: 
er röcke 
Herren und Knaben-— Unterzeug für Mäns 
hüte ner und Frauen... 
Herren: und Knaben 
müssen 


8 au 


2 94 


Rilderrahmen 
Koffer 


1.00 


2,00 
3.00 


5.00 
PBojamas für Männer 
2.00 | und Frauen 
Wir alaubenr nicht, dat; Diele umjerer LXeier ji) 
Sutfälten zu $25.00 oder Rajamas zur $5.00 zulegen 
werden, wenn aud) ein New Morker Sündler erklärte: 
„Schlipſe zu 31.00 und $2.00 genügen heute metitens 
Inur den Bedürfnilien des armen Manned. Die er: 
taunli hohen Löhne der Siriegszeit md die une 
geheuren Profite der Geſchäftswelt haben dahin ge- 
führt, daß einem großen Teil des Publikums das 
richtige Augenmaß für den Wert des Dollars verloren 
gegangen iſt.“ Ein anderer Kaufmann verurteilt die 
Lurxusſteuer als Klaſſengeſetzgebung und Verletzung 
des demokratiſchen Geiſtes, da ſie dem Minderbemittel— 
ten die Erwerbung hochgradiger Waren erſchwert, ohne 
von dem Reichen als Hindernis empfunden zu werden. 
Am einleuchtendſten erſcheinen jedoch die Hinweiſe 
mehrerer kaufmänniſcher Vereinigungen auf die durch 
die Steuer hervorgerufenen Ungerechtigkeiten. So 
heißt es in einer Petition: „Eine Arbeiterin, die Sei— 
denſtrümpfe für mehr als 82 käuft (gibt es viele ſolcher 
„Arbeiterinnen?“), müßte die Steuer bezahlen; eine 
Gejellichattsdame, die ein Kleid fie $500 oder 81000 
erwirbt, hat feine Stener hierauf zu entridten. Gin 
Dan müßte ein $3,50 Hemd veriteuern, nicht aber 
ein Baar twollene Golfitrimmpfe zir $8.00, da Moll. 
waren Heuerfrei find. Er müßte 10% Zufhlag auf 
| eine $6 ‚yancy‘ Weite zahlen, nicht aber auf einen $60 
Anzug oder $100 Meberzieher, denn geichneiderte 
| Garderobe it mit feiner Steuer belegt. Die Lurne: 
ſteuer läßt den wirklichen Lurus unbeſteuert.“ 
Und dies bringt uns zurück zu der ſeit Olims 
Zeiten vielerörterten Frage: „Was iſt Luxus?“ Im 
Allgemeinen läßt ſich wohl hierauf erwidern: 
beginnt, wo das Notwendige aufhört.“ 
dieſe Antwort nicht den Begriff des Uebecflüſſigen, 
Entbehrlichen, Vermeidbaren. Es gibt Dinge, die 


Lurus 


dem Luxus zugezählt werden müſſen, auf welche, als 


nahezu unentbehrliche Annehmlichkeiten des menſch 


möchte. Es ſei nur der Leiſtungen und Schöpfungen 
der Kunſt auf ihren vielartigen Gebieten gedaächt. 
Lurus, ſoweit ſein Urſprung und ſeine Geltendmachung 


ſtände eines Landes darſtellen, mag ſich ſogar als ein 
wichtiger Faktor des wirtſchaftlichen Lebens einer 
Nation erweiſen. Nur wo er aus Bedrückung hervor— 
gegangen und ſich in volksfeindlicher Weiſe betätigt, 
treffen auf ihn die Worte des alten Römers Livius zu: 
„Geldgier amd Luxus ſind Seuchen, die zu allen Zeiten 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 3. Februar 1919. 


Es gibt ſo fröbliche Geſellen 

Mit immer lächelndem Geſicht, 

Die alle ringsum wie die Sonne 
Grireu’n mit ihrem Licht; 

Tod) leider gibt e8 nudı Patrone — 
68 it ein eig’'ner Menidhenichlag! — 
Die uns bie Lebensluft vergällen 
Bleih einem Regentag. 

Zu einer Beit, Da die geheime Diplo» 
matie md geheime Verträge fo allge- 
meine Verurteilung finden, möne nicht 
unermähnt bleiben, daß der gegenmwärs 
tig tagenden SFriedensfonferenz; ‘nur 
drei Geheimperträge Sich al3 Hinderlich 
eriweifen: Englands Geheimwertrag 
mit Napan, Gnalands Geheimvertrag 
mit Stalten und Englands Geheimver: 
trag mit dem König von Hedjez. In 
allen diefen Verträgen hat England der 
„barty of the jecond part” Ländergebiete 
veriprodhen, die ibm nicht gehören. 
63 ift 'ne alte Gejcgichte, doch bleibt fie 
ewig neu. 


Gewiſſe Zeitungen unſeres Landes 
erklären, daß der Grundſatz des neuen 
IDeutichlands: „Wer nicht arbeitet, bes 
fommt nichts zu ejlen”, da3 Miederer- 
wachen des „prufliantsm” Daritelle, 
Aber warım nicht gar! E3 tft eine Ilm 
ſchreibung des Crowderſchen Prinzips: 


drüben hat man keine Verwendung mehr 


N u 


(Bär die Abendbpoſtꝰ.) 


arkenfen. Aus dem Güdwelten. 


NeusMerilo „troden‘, — Wie man bem 
Geſed ein Schnippchen ſchlägt. — Wer 
dat recht? — Laͤndlich, ſittlich. — Wirte 
ſchaften und Spielhöllen. — Eine Ub« 
ſchiedsſeier. — Amerilaniſche Poeſie. — 
Haben Sie Worte? — Ein loſtbarer 
Mind, 


Bas Geldhi der Armee M 


(Mus der „Rölnifchen Heitung”, „Deulfhen Tageszeitung” umb bemt „Berliner Xagebla:t") 


Hermannſtadt-Kronſtadt. Gleichzei— 
tig entſandte derGeneralfeldmarſchall 
nach Budapeſt zur ungariſchen Regie⸗ 
rung eine Kommiſſion, um mit der 
ungaäriſchen Regierung über den 


Nach dem im Namen der ungari— 
ſchen Regierung am 13. November in 
Belgrad unterzeichneten Waffenſtill— 
ſiandsvertrag hätien die deutſchen 
Balkantruppen binnen zehn Tagen 
das ungariſche Gebiet räumen müſ- freien Eiſenbahntransport durch Un⸗ 
ſen. Am Tage der Unterfertigung garn zu verhandeln. Die Ungarn 
des Waffenſtillſtandsvertrages bes | jiherten im entgegenfommenbfter 


Als ich im vori⸗ 
gen Kahre Albus 
querque verließ, ge⸗ 


DE 


en 


dern auch der Gerftenfaft Iüft ſchließ⸗ 
ih die Zunge, Man begamn bon 
biefem und jenem ju rebem, und ich 
hielt meinen Sechgenoffen einen re= 
gelrechten Vortrag, wie die beutfchen 
Dichter fo oft den Wein befungen 
und meld große Rolle die Poefie iı 
Verbindung mit dem Mein oder aud 
umgelehrt im Leben des beutfchen 
Volles gefpielt. „Na“, meinte einer 
der Herren troden, „ba find unfere 
amertfanifchen Poeten doch pralti— 
fcher fie ließen Poefie Poelie ſein. 


fanden fi die ganzen beutfihen 
Truppen, ungefähr 200,000 
mit den größern füdlichern 
noch in der Linie Kronſtadt —Her—⸗ 
mannſtadt —Arad. Es iſt ohne weite— 
res erſichtlich, daß eine ſo große 
Armee, insbeſondere bei dem herr— 
ſchenden Mangel an Eiſenbahnwagen 


mal Rumänien räumen konnte, und 
daß viele Wochen nötig waren, 
die Armee durch Ungarn durchmar— 
ſchiert. Ganz beſonders wurde der 
Abtransport dadurch erſchwert, daß 
die Tſchecho-Slowaken die Bahnli— 
nien nach Oderberg zeitweiſe unter— 
brochen und dadurch die Kohlenzu— 
fuhr aus Deutſchland nach Ungarn 
geſperrt hatten. Es bedarf auch kei— 
nes Beweiſes, daß für eine ſo ſtarke 
Armee zeitraubende Vorbereitungen 
hinſichtlich ihrer Verpflegung not— 


Weiſe der Armee den Bahntransport 
Mann, durch Ungarn zu. Eine zweite Kom— 
Teilen miſſion wurde nach Berlin entſandt, 


und Kohlen, in zehn Tagen nicht ein=| 
| fommen der ungarifchen, tichechifchen| ber follte König Alkohol, altaa John 


bis und polniſchen Regierungen gelungen Barleycorn ſeinen Tron verlaſſen, 
war, ein Uebereinkommen über die und zugleich mit ihm bie dem glei— 
ſchwierige Rückführung der Heeres⸗ chen Geſchlecht ören 
| gruppe Madenfen zu erzielen, beganz und MWeinfamilien, natürlich au; der 


{hab e8Xrauer im !und hielten fih an die Profa, To 

Herzen; denn auch ‚lange e3 etwas zu frinfen gab; er! 

Neu: Merito hatte jald ihnen der gewohnte Trunt ent- 

ſich den angren- zogen wurde, öffneten ſich ihre re— 

zeüden Staaten ſpektiven poetiſchen Adern. Die 

angefchloffen und Nachrufe, die den Altohol in poeti= 

war „troden“ ges |fcher Form bargebradt wurden, zei⸗ 

worden. gen wie jehr auch unfere Keen 

i „Ifeurigen Irant zu würdigen muB- 

—— — * er wie ſchwer ihnen dad Ent— 

fagen wurde. Und damit perlaß er 

eine Anzahl Verle, bon denen meh- 

tere jo qut find, daß ich fie den Le- 

fern nicht porenihalten will, So fingt 
leiner, der Poeten: 


um die hiefigen maßgebenden Stels 
len über die Lage der Armee Maden: 
fen aufzullären und um Verpflegung, 
Kohle, Sanitätäziige und Transport: 
mittel ficherzuftellen. 


Nachdem e3 dur dad Entgegen» 


angehörenden Bier- 


nen die georbneten Bahntransporte)vornehmfte feiner Verivanbten, ber 
der Heeresgruppe. Am 20, Novems| Champagner. BDoh einige Schlau: 
ber vormittags waren die bringend|berger, denen e3 daran lag, ben Al⸗ 
notwendigen erſten 5 Verpflegungs· tobolverkauf ſo lange wie möglich 
züge und 3 Lazaretizüge von Oders!aufredht zu erhalten, ftedten die Na- 
berg zur Armee abgegangen. Als!fen in bie Gefegbücher, und Tiehe da, 
erjte Züge trafen über Wien—Münzies fand fi ein Ausweg; benit das 


This the last stein of summer 
Left bubbling alone; 

Al her high-proof companions 
Are gargled and gone. 

No cup of her kindred, 

No seidel is near, 


| 


„Arbeite oder kämpfe.“ Hüben tie 
| Ken am 19. und 20, November ziwei 
Transporte von den in Rumänien 
angeftellt gemefenen 800 Helfern umd 
2 ” - | Helferinnen und 500 Rote⸗-Kreuz— 

Ungarn geräumt haben müffe, nad! 


ze und Soldatengeim-Schiweftern ein. 
dem Urteil der Sachverſtändigen ganz BE ch 


wendig waren. Aus dieſen Grün— 
den war die Forderung, daß die Hee— 
resgruppe Mackenſen in zehn Tagen 


für Drückeberger. 


* 


Vach einer Mitteilung des Juſtizde⸗ 
Ipartements an das CEintvanderungsfo- 
imite des Nbgeordnetenhaufes find wäh: 


| 


| 


iGefet befagte nicht, daß ber Verkauf 


To refleet back her amber, 


„on and after Otcober 1." eingeftellt Or give cheer for beer. 


werden muß, fontern „From and af- 
ter Otober 1”. Die Behörden muß-| Diefem Marne fcheint bie beutiche 
ten Heinlaut zugeben, daß der betref: | Boefie nicht unbefannt zu fein, denn 


lv 


Schlagen vergejien aber, daß icdes Sihzuiammenichlic [ID als der Ruin eines jeden großen Staates erwiefen 
ben der Berfolgung beionderer felbitiicher und mit | haben.” Wir glauben nicht, dab die von der aeplanten 
dcr Semeininterejien in Widerfprud; ftehender oder | Furusiteuer zu ermartenden Einnahmen die fich daraus 
doch nicht gut dereinbarer Ziele verdäahtig macht und 
dadurch zu Widerstand md Verfolgung Anlaß oder 
Entihuldigung gibt. Ein Seder wei heute, oder 
jollte e3 wiifen, dab jede, fagen wir, Tandsmännifche 
DOrganilation behuts Erlangung und Ausübung poli- 
tiihen Einflufies, ir diefer Zeit nur Sak und Anfein- 


Ihäaftsmwelt rechtfertigen iwerdeır, 

— — — 
Denn im Lande die Not herricdt. — Das Ber— 
Iiner Tageblatt jchreibt u. a.: 
Saftiwirten der Umgebung Anlah zu neuer Klage: Es 


2, 
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rend Des Strieges 4020 feindliche Aus 
länder interniert worden. Mehr als Die 
Hälfte der Anternierten, nämlich 2200, 
waren Seeleute von Handelsjchiffen, Die 
übrigen hier anfäljige feindliche Nuss 
länder. Diefe Mitteilung ift die erjte 
offizielle Angabe über die Zahl der Ins 
ternierien. 


„Dan nehme den Tractionjonds .. .", 
| beginnt da® Nezept fait eines jeden Bes 
werbers um das Bürgermeiſteramt, der 
jein unfehlbares Hetlmittel fir Die Het: 
lung der Verfegrömifere Chicagoß ent=- 
|dedt haben will, Auch Tom Carey, einer 
ider demofratijhen Kandidaten, bean» 
|iprucht als Verdienft, dad er Mittel und 
Wege gefunden hat, die in Laufe von elf 
Radren angelammelien $27,000,000 zu 
berausgaben. And überficht, wie die 
meisten feiner Mitbewerber, dab der 
Tractionfonds laut Freibrief hauptſäch— 
lich dazu dienen ſoll, der Stadt bei deſ— 
ſem Ablauf, in acht Jahren, die Beſitz⸗ 
ergreifung der Straßenbahnen zu ex— 
möglichen. Mit Blindheit geſchlagen 
müſſen die Politiker unſerer Stadt ſein, 
wenn ſie das bei jeder Volksabſtimmung 
bon den Wählern verlündete „Mene 
Tekel Upharſin“ nicht verſtehen wollen. 
Und doch iſt die Deutung ſo unendlich 
leicht: „Nötigung der Straßenbahn zur 
Innehaltung der übernommenen Ver— 
pflichtungen betreffs Fahrpreis und Be— 
förderungsdienſt; kein weiterer Freibrief 
ſan dieſe ſchamlos kloniraltbrüchig ge— 
wordene Geſellſchaft; Uebernahme der 
Straßenbahnen in ſtädtiſchen Beſitz im 
Jahre 1927 unier Verwendung des bis 
dahin intalt zu haltenden Traction— 
fonds.“ Verplemperung dieſes 
Fonds beim Tunnelbau durch „ſpecial 
aſſeßmenis“, oder beim Bau eines klei— 
nen, ſich nach und nach entwickelnden, 
von Anfang an aber mit den Straßen— 
bahnen konkurrierenden Tunnelſyſtems, 
heißt unter beſtehenden Verhältniſſen 


VVe 


a: 
Din 
DI 


ebnen. 


en 

| Mietu mir, jo id dir... » 

| Die Pitteilung, daB die Belgier im 
Hachen verlangt hätten, daß Die deute 


efonders | Iihen Dajeins felbit der Aermjte nicht Verzicht leiſten ſchen Ziviliſten beim Begegnen belgi— 
ſcher Offiziere das Trotioir zu verlaſſen 


und zu grüßen hätten, wurde in vielen 
Kreiſen mit Entrüſtung aufgenommen. 
Es dürfte deshalb intereſſieren, was die 
ſagt: 
„Diele 
eine ausgefuchte Niederträcdtigleir, aber 
te tft zugleich ein beionders boshafter 
MRie. Denn der Befehl des belgischen 
Offiziers iſt die wörtliche Ueberſetzung 
on Befehlen, welche dentſche Ortskom 
mandanten in Littauen erlaſſen haben. 
Als höchſte Aufrichtigkeit muß man es 
bezeichnen, wenn ein Arzt, wie in Rock 
Island, Ill., bei einer Leichenſchau er 


er 


ergebende Belaſtigung des Publikums und der Ge. |Härt: „Die Veritorbene jucjte mid) nur | gemäß nur Tangfam vollziehen. Die) Melt mußte zufammenftürzen, 


einmal in meinem Qiro auf, md, jotweit 
lich weiß, iit fie jeitdem niemald wohl 
geweſen.“ 


| Bei,der Zivildienitprüfung fir ein 


„Die Säite geben dei ſtädtiſches 82700-Job obſiegte der unter gelmäßige Abgang 


der 60 Tage-Regel angeſtellte Thomp— 
ſonmann Peier G. Nix. Als den übri— 


unausführbar. FeldmarſchallMacken— 
ſen hatte deshalb den Standpunkt 
eingenommen, daß ohne ſein Wiſſen 
in den Abmachungen von Belgrad 


verfügt werden konnte, und daß für 
ihn einzig und allein das mit dem 
Oberkommando der alliierten Streit— 
kräfte von Deutſchland abgeſchloſſene 
allgemeine Waffenſtillſtandsverfah— 
Iren maßgebend fei. Diefer Vertrag 
fah feine Friit für den Rüdzug der 
Heeresaruppe Madenjen vor; er for: 
berte lediglich, daß Tich die deutſchen 
Truppen auf die alten Grenzen vom 
Auguft 1914 zurüdziehen. 


Madenien den Abtransport 


beſchleunigt. Er handelte 
Uebereinſtimmung mit der ungari— 
ſchen Regierung, der es gleichfalls 
erwünſcht war, daß die Truppen mit 
nicht auf langwierige Fußmärſche 
durch Ungarn angewieſen ſind. 

| Auf Grund einer Mitte November 
in Budapeit aetroffenen 
rung war damit zu rechnen, daß In: 
garn bis Mitte Dezember bon 

Heereögruppe Madenfen geräumt jet, 
und daß der Mbzug der Truppen in 
Formen vor fich gehen würde, die dem 
viereinhalb Jahr hindurch bewährten 
Waffenbündnis entſprachen. Feld— 
marſchall Mackenſen leitete den Ab— 
transport von ſeinem Hauptquariier 
in Hermannsſtadt aus und bewies 


Und doch deckt dem privalen Verkehrsmonopol die Wege damit, daß er als alter Soldat ſei— 


nen Poſten nicht eher verlaſſen wird, 
als bis er ſeine Truppen in Ord— 
nung wieder in die Heimat zurückge— 
Fführt hatte. Politiſche Zwecke befol— 
gen, wie vielfach Zeitungsnachrichten 
meldeten, wollte er dabei in keiner 
Weiſe, denn er hatte ſich auch auf den 
Boden der Erklärung Hindenburgs 
geſtellt, der es gleichfells als ſeine 


Anordnung iſt ſelbſiverſtändüch Hauptaufgabe anſieht, ſo lange auf 


ſeinem Poſten zu bleiben, bis ſeine 
Truppen der friedlichen Arbeit zu— 
rückgegeben ſind. Die letzten Deut— 
ſchen haben Rumänien noch nicht 


traf 


nicht einſeitig über feine Heeresgruppe 


Dies 
ſchloß nicht aus, daß Feldmarſchall 
ſeine 
Truppen, ſo gut es möglich war, Stabe. 
hier in 


der Eiſenbahn befördert würden und 


Vereinba—⸗ 


| tigung und bat, bie deutiche Regie: 


fende Paragraph zu Gunften bet er Tehnt jich in feinem Kummer an 
am 16. Dezember mittag |„Nafien“ fprad, und bamit. war ein die „Lepte Nofe“. Ein anderer, dem 
lauf dem Spranzftädter Bahnhof |foftbarer Tag gewonnen, an dem det |die ganze Welt verbreht borfommt, 
in Budapeſt ein, wo ihn eine au ee — — ſagt ſehr richtig: 

zweihundert Mann beſtehende Bereit⸗ und Leute aus mei se = 

{haft der Bubapefter Garnifon unter ; Wlbuquerque —— — 
Führung bes Regierungstommiffärs Th die lette —— zu — 
der Soldntenräte Dr. Pogany er⸗ machen und ſich mi na — 
wartete. Major Geroe aus dem un⸗Vorrat für die trockene Zukunft 3 

gariſchen Kriegsminiſterium teilte verſorgen. 

dem General mit, daß er und feine| Ein Wafferapoftel 


| Generalfeldmarichall v. Madenfen 


The near beer’s ihe thing; 
And dark is the morn; 
Bedtime’s at seven; 

The stein is dew-pearled: 
The gin’s on the wing; 
And so is the com; 

Is there a heaven? 

All’s wrong with the world. 


Von wehmütiger 
richt folgender Vers: 


F widmete u 
| Mrmee auf Wunfch des franzöftigen enttronten Alkohol folgenden Nad;- 
‚ Rommandbos in Ungarn interniert uf: „An einem Ort, wo e3 feiner 
‚werden müßte. Macdenfen berief fi Kohlenadminiftration bedarf, er: 
‚auf die Bejtimmungen des Waffen: pficte „Nuan“ Barleycorn — wie er 
 ftillftandsvertrags, die bon einer hier genannt wird — das Licht ber 


Sinternierung abfehen, und z0a fich Melt, 

zurück aut Beratung mit feinen lammen der Unterivelt. Zange be: booze, 

. Major Geroe unterbrach) je> por Alerander feinen beiten freund |The thirsty herd walks slowly up 

| doch) alsbald die Beſprechung und er⸗ tötete, war „Yuan“ unter bem Na: the ave. 

‚ Härte furz angebunden, bem teld> men Johannes befannt und fpielte | The clubman homeward plods; he 

marſqchalt zehn Minuten Bedentzeit eine große Rolle in verſchiedenen can not choose, 

ı geben zu wollen, ob er geneigt fei, fih Standafen des öffentlichen Leben?. | There is no one to sar 

mit ihm im Automobil zur ungarts Gr year ein jo vertrauter Freund | von hans?” : 

ſchen Regierung zur Beſprechung ber ya Herodes, ba; diefer das Haupt | nn m : 
Hier laßt fich eim fehr genligiamer 
ören: 


| Erinnerung 
ſp 


oder richtiger die düſteren Phe boallot tolls the knell of parting 


„What will 


ed — — des 4 
en ie. begeben, Inzwiſchen ſeines Freundes der Salome als 
umzingelte bie Vereitſchaft den gan⸗ Zeichen ſeiner Anerkennung verehrte. 
sen Bahnhof, Fperrte fümtlihe Aus Gr mar auch ein Bufenfreund des | 
ange und Foppelte bie Lokomotive marcıs Antonius, und ihm fiel ber | 
ı bes Zuges ab. Nach Ablauf von zehn Träßte Zeil feines Reiches zu, mit der | 
ı Minuten erflärte fi Madenfen bes (sro, ala Sachverwallerin — ober 
pe =. Gerne zu felgen, = iwar baB damals ein geiwiffer Zeo- 
' fuhr mit ihm im offenen Autom —56 
ins Miniſter bi * * polb? Ghafefpeare jagte vom Yito- * 
43 In; = I —— Mer ke hol: „Oh, dah ed Männer gibt, die Only to kiss the girl N; 
— as — Anriguederne fich den Feind, der ihnen ben Ver— That lately swallowed übee, ; 
| — nr en fand raudt, felbft in ben Munb | R \ 
| l hatte, adenjen tale ; 1a * 53 N 
| no. > gießen!" ch glaube aber beftimmt,; Gin Anderer bichtet mit ber « 
Verwahrung ein gegen bie Vergewal⸗ daß Shatefpeare diefen Ausfprud) |ien Wurftigfeit: u 
nur in der Katerjtimmung tat, dem 


er läßt ja in feinem Othello ben | 

Jago faaen: „Der Wein ift ein aus: | 
gezeichnet Dina, wenn verftändia ge: 
noffen“. Nun, ich alaube, wir alle} And give the clerk a wire. & 
miffen verjtändig zu genießen — zu: | u a nn 
— —* und wie die Dicht 4 
ihn 50 erlefene Coldaten tes ae fei = —* auch, Daß DXt |hparh Klppting Seren I Plane‘ 
Honvedinfanterieregiments bewachen Bein erne Rusgeruet det Verſe an: 


u ; ‘dern eine ber fchönften Gaben Got: | 
ee tes dit. „Doch mit bes Gefchides | "What ‚are the voters votin’ for?” 
eis im Schloß, teils in Bauernhaus Mönten ift fein emiger Bund zu) _ said Nose-aRubz Red 
| fern untergebranit — flechten· — und „Es iſt beftimmt in To turn you out, to turn you ont,‘ 
* M. Gottes Rat, daß man vom Liebſten, the Colored Porter said. 
Der barſche Ton, mit weldemn der pas man hat, muß feheiden!” Na, |”What makes you look so sad, so 
ı Major Geroe dem. Generalfelbmar: alfo! Sie in Chicago haben ja nodh | sad?” said Nose-a-Ruby Red. 


I dare not ask a sip, 

I dare not beg a snart, 
Lest having that or this :” 
I might consume a quart. - 
No, no, the utmost share -." 
Of my desire shall be ;#. 


‘ie 


‚rung bon dem ganzen Vorgange zit 
 perftändigen. Schließlich fügte er jic) 
jedod), daß er in ber Gemeinde Yoth 
in Defter Komitat interniert werde, 
Madenien wird im Schloß Des Ord- 
fen Ladislaus Karolyi wohnen, wo 


Drink to me on!y with thine &fes,' 
And I will likewise drink; 4 
Or slip a buck across the slab 5 


“I verlaffen, da fie infolge ungünftiger| Ihall Madenfen zehr Minuten Be: eine Galgenfrift, doch, „Warte nur, |Ah'm dreadin’ what Ah’ve got to 


| Witterung mit großen Schwierigfei-| benfzeit gab, od er feinen Weifungen 
|ten fämpfen muhten, Der Vormarfch| folgen wolfe 
| über die Karpathen konnte ſich natur- Ujſag zu 


u balde folgeſt auch Du“. Seien Sie 
oder nicht, veranlapt Ug meiner aufrichtigiten Teilnahme ber- 
der Bemerkung: „Eine ſichert. 

yes m —— — u 
| Rumänen drangen mit ſchwachen dieſer tragifche Auftritt erfolgte. Wir) Als Albuquerque nur ein Ten 
| Kräften nad. E3 tam ihnen anfchei= | beweinen diefe in Trümmer gegan- ı DAT, ftanbeıt, ivie mir ein alter Anz 
end nur darauf an, den Abzug der! gene Welt nicht, bedauern aber — erzählte, an der ſüdlichen 
Deuitſchen zu beſchleunigen. Der re⸗ daß dec unglückliche große Sohn einer Sei u 
der deutſchen geſtürzten Nation, — Gaſt erbuden. Elf davon beherberaten 
Truppen begann Ende November. ift, der bei Gorlice, Hermannftadti Wirtihaften. Der erfte „Saluhn 


te ter Hauptitraße zwölf Bret- | 


| watch,“ theColored Porter said. 

ı For they’re hangin’ Seoteh-and-sel- 

| tzer, hear the soda fountains 

| play, 

! The regulars in every square ara 
mourning'®%im to-day; 

They’re taken of his chaser off an’ 

cut green Stripes away, 

they’re hangin’ Seoteh-and-sel- 

tzer in the momin’. 


!An’ 


dung auslöjen, oder jtärfen würden, wo fie Schon be | 


jtchen, und zum geraden Gegenteil von dem Eritreb- 
ien führen müßte. Ein Seder mus erfennen, da 
dergleihen heute nicht nur al3 unloyal und damit 
unftatthaft gilt, fondern dies auch ijt, und aud 
dab e8 gar nicht nötig iit den betreffenden Volks: 
elementen den Einfluß und Anteil an der Volfsherr- 
Ihaft zu fihern, auf den fie ein Recht haben. 

Dazır gehört nidk3 meiter als gewiifenhafte 
möglidit 100prozentige Beteiligung an den Wahlen, 
an allen Wahlen; an der Vorwahlen wie den 


wird nämlich geſtohlen, unheimlich geſtohlen.“ „Sie 
glauben gar nicht, ſagte ein Saalinhaber, was die 
Gäſte alles wegtragen. Wir können keinen Teelöffel 
ohne Pfand herausgeben. 
Waſſergläſer geſtohlen. Ich hatte im März bei der 
Inventur einen Beſtand von 352 Gläſern foöſtgeſtellt. 
Acht Tage nach Pfingſten beſaß ich nur noch 64. 
Ebenſo iſt es mit den Kaffekannen: bisher büßte ich 
allein 152 Emaillekannen ein. Ganze Beſtecke, Löffel, 
Meſſer, die auf die gleiche Weiſe verſchwinden, jind 


Am meiſten werden — 


ber | Bis bahin Iparen nur einzelne Trans | und Belgrad dieſes Land gerettet hat, 

porte, teils über Oderberg, teils über in der ungariſchen Haupiſtadt in 
Budapeſt und Wien, abgegangen. einem ſolchenTone angeſprochen wird. 
Die Durchführung der getroffenen Wir glauben nicht, daß die Regierung 
Maßnahmen hing in erſter Linie von der Republik den Herrn Major ange: 
der geregelten Kohlenzufuhr aus wieſen haben wird, mit dem geſtürz— 
Deutſchland und dem verfügbaren ten Heerführer, dem einſt gefeierten 
deutſchen Eiſenbahnmaterial ab; die Abgott von Millionen, in ſolchem 
Kohlenzufuhr wiederum weſentlich Tone zu unterhandeln.“ 


gen Mitbewerbern das Crgebnis t 
ı Prüfung Defannt wurde, fagten fie ein- 
Itimmig: „Es war wieder 'mal nir!” 


„Im Buch der Geſchichte wird ber= | 
merkt werden, daß die Vereinigten 
Staaten im Jahre 1918 tapfer und er— | 
folgreich gelämpft haben fir die Prinz | 
'ätpien Der Demokratie — it Europa.“ | 
| („New York World“,) 


| 


| 


! 
' 
i 
} 


Budapeſt * 


wurde im Jahre 1880 von Ziegler 


und Ullery eröffnet und bald ſchoſ⸗— 
ſen die Kneipen wie Pilze aus dem geworden, als der Wirt an unſeren 
Boden hervor. Viele davon hatten Tiſch trat und uns mitteilte, daß der 
ihren Ausfchant in Zelten aufgefchla- | „Saloonteeper“ nebenan mehrere 
gen. Im Jahre 1891 hatte Albu- Flaſchen Champagner habe, mit de— 
querque 4800 Einwohner — ſieben- nen er nichts anzufangen wifſe, da 
undvierzig Wirtſchaften und zwanzig Niemand das Zeug trinken wolle — 
Spielhöllen, die Tag und Nacht mit und wir könnten den Wein billig ha— 
ben. Zwei Mann — ich war Einer 


Es war inzwiſchen ganz gemütlich 


gar nicht zu zählen. Vor kurzem erſt gab ich acht Por— 


Hauptwahlen; loyales „Stimmen“ nach beſtem Wiſ— 


ſen und Gewiſſen; und damit zunächſt die Erfüllung 


der Vorbedingung dazu: die 
das Sicheintragenlaſſen in die Wahlliſten! Nichts 
weiter. Und nichts ſonſt kann den erwünſchten Ein— 
fluß, die erwünſchte Vertretung und damit den zu⸗ 
ſtändigen Anteil an der Volksherrſchaft ſichern. 

Je ſtärker die Regiſtrierung gewiſſer Elemente, 
deſto größer die Rückſichtnahme auf die gerechten 
Wünſche und Forderungen derſelben; denn defto mehr 
muß denjenigen, die Vertreter des Volkes werden 
wollen daran liegen, jene Stimmen zu bekommen. 
Deſto mehr wird man ſie ſchon in der Auswahl der 
Kandidaten für die Nominationen der Parteien be— 
rückſichtigen. 

Unjer Vorwahlgefeg und -Spitem taugt nichts; 
it etwa jo jhleht wies aemaht werden Tonnte, 
Das enthebt den Bürger aber nidht der Pilicht, fich 
an den Vorwahlen zu beteiligen, fofern er Anteil 
haben will an der Volfäregierung und Serridaft. 
Nenne man fid dod) zwei Kahre lang Demokrat oder 
Republikaner, wenn's auch etwas ihwer fällt. So 
laun man doch in der Auswahl der Kandidaten wenig⸗ 
ſtens einer Partei mitreden und — in der Haupi— 
wahl kann man doch ſtimmen für wen man will: für 
Republikaner, trotzdem man ſich an der demokratiſchen 
Parleiwahl beteiligte, für den Fall, daß die demokra— 
tiſche Vorwahl nicht ausfiel, wie man's wünſchte, und 
umgefehrt. Die Hauptſache iſt, daß man ſtimmt, mit— 
macht in der Vorwahl, wie in der Haupiwahl. Und 
Vorbedingung für das Mitmachen, das Sihaecl- 
tendmaden und Einfluß gewinnen iſt die Regi— 
ſtration, das Sicheinſchreibenlaſſen in die Wahlliſten. 

Morgen, Dienſtag, 4. Februar, iſt der einzige 
Regiſtrierungstag für die Vorwahlen am 25. und die 
ſtädtiſche Wahl am 1. April, die ſo überaus wichtig 
it, Wer nicht regiſtriert iſt, kann nicht ſtimmen, hat 

i ſagen in der Demokratie und kann auf Be— 
tigung keinen Anſpruch erheben. — — 


Regiſtrierung, 


tionen Mittageſſen heraus. Der Kellner wollte den 
Gäſten, die wohlhabend ausſahen und eine große Zeche 
machten, nicht ſofort nach dem Eſſen den Tiſch ab— 
räumen. 
trug, waren nur noch zwei Beſtecke da. Das iſt nur 
ein Beiſpiel von vielen. Wir müſſen daher das Tiſch. 
tuchverbot als ein wahres Glück begrüßen. Wäre es 
nicht gekommen, ſo beſäßen wir alle zuſammen keine 
Wäſche mehr. Daß natürlich die Gaſtwirte, ſoweit fie 
Selbſtverſorger find, f 
ten, unter Beutezügen leiden, 


‚ unie iſt 
verſtändlich.“ 


geradezu ſelbſt— 


* * * 

Aus der Opalwelt. — In den letzten Kriegsja 
ſind die Einfuhren ausländiſcher Edelſteine in die Ver. 
Staaten bedeutend geringer geworden, obwohl nicht 
ohne Ausnahmen; und die betreffenden Verhältniſſe 
werden wohl noch ein Weilchen nachwirken. Tie hat 
viel dazu beigetragen, die Opale, welche in den Ver. 
Staaten überreichlich vorfommen, beliebter bein antc- 


bren 
9 


rikaniſchen Publikum zu machen, als ſie es ſeit vielen 


Jahren geweſen ſind. Opale ſind nicht die bornehnt- 
ften Edelſteine, gehören aber zu den intereſſanteſten. 
Ihr ſchönes Farbenſpiel iſt nur die optiſche Wirkung 
eines zufälligen Aufbaus dieſes Waſſer-Kieſelſteines, 
welcher von einer Anzahl winziger Riſſe durchdrungen 
iſt, in welchen dünne Lufthäuichen ſich gebildet haben. 
Wenn man einen Opal in Pulver verwandelt, ſo ver— 
| liert er ſeine Farbe völlig, und es bleibt nur noch eine 
ſchmutzig-weiße Maſſe. 
haupt nicht edelſteinmähig gebaut und bleiben trüb 
und alanzlos. Der Opal iſt das einzige gewöhnliche 
Mineral, das hart genug iſt, um als Edeljtein ver- 
wandt zur werden, jteht aber darin hinter den meisten 
anderen Edelfteinen zurüf. Wegen feiner Gebredhlich- 
feit fpielt er au) in altem Mberglauben eine Rolle, 
Im Gegenſatz zu vielen ſonſtigen Edelſteinen läßt er 


ſich nicht wiſſenſchaftlich nachbilden. 


Als er aber etwas ſpäter die Gedecke fort— 


Teile des Opals find über: | 


| 

I SRüngit ıjt ein Buch herausgegeben 
worden, „Ratgeber für häßliche Damen“ 
betitelt. Der Verleger iſt nur ein Exrem— 
plar los geworden, und das wurde ge— 
ſtohlen. 
„La Razon“ (Argentinien) ſagt in 
einer Beſprechung über den inter-ame— 
rilaniſchen Handel: „Wichtiger als Uni— 
verſalgeld iſt die Notwendigkeit, daß die 
Vereinigten Staaten das metriſche Sy— 
ſtem einführen, das vom kommerziellen 
Standpunkt aus logiſcher, einfacher und 


befindliche Syſtem. Die Vereinigten 


Staaten müſſen den allgemeinen Han— 
del unterſtüßzen, indem ſie ihre Maße 





von dem Verhalten der Tſchecho-Slo- Naplo erfährt, daß auf Wunſch ber Volldampf betrieben wurden. 


waken, deren Regierung ſich neuer— 
dings zu einem Entgegenkommen be— 
reit erklärte. 


Der Rückmarſch der ArmeeMacken- 


ſen hatte zunächſt als Ziel den Raum 


„Wenn die Bombe platt”, Operetten— 
| poiie von Kiren und Lippichitt. 


und Gewichte vereinfachen umd verein | 


beitlisden.“ E3 Märe endlih an der 
Zeit, dak man fidh bon dem fchiverfälli- 
gen engliihen Ehitem Iosfagte. Reden: 
fall haben die Vereinigten Etaaten es 
micht nötig, Tich England au Gefallen 
einen Klotz ans Bein zu binden. 

ı — — 
‚„Wir brauchen,“ ſchreibt das 
falo Echo“, „nicht ſo ſehr die Agitatoren 
zu fürchten, die bei uns den Volſchewis— 
mus predigen, als die Herren, welche die 
Zuſtände verewigen möchten, auf denen 
Bolſchewismus gedeiht.“ 


| 
| 


Mrz 
nun] ® 


| Die Schuld der Mütter. 

| Bei uniern wilden, rotwangigen Anabeıt, 
Die Luft zum Spielen und Lernen haben 
Mit freier Stirne nnd offenem Wort, 
Da findet Liche erit fpät einen Ort. 

| Dach in die Herzen ber blalien Träumer, 
| Berichlsifenen Kinder und Beitver: 
| fänmer, 

Tn fallt wie ein lodernder Feuerbrand 
Die Liebe ins frühe Iugendland. 


Sie ftammen von jenen ftillen Frauen, 
Die erdenfremb nach innen nur fchauen, 
Die Könige su nebären benten 

Und doc der Welt nur Dichter ſchenken. 


| Gejitern abend wurde im Bufh 
ITemple Theater die dreiaktige Ope- 
rettenpofje „Wenn die Bombe plabt“ 
bon Jean Kren und Arthur Lipp: 
ſchütz mit Mufit von Paul Linede 
gegeben. Db es ein inhaltlich nod) 
Inichtöfagenderes Stüd aeben kann, 
läßt fi) kaum denten; wenn es von 
|dem recht Teiblich befuchten Haus To 
beifällig aufgenommen ivurde, al 
le& der Fall war, fonnte bad nur 
einer überaus flotten Spielleitung 
von Hand oder und - dem feichen 
Zufammenfpiel unfere® Enſembles 
zu verbanfen fein. Die Szenerie 
mar geihmadvoll; da ein Mechiel 
ı berfelben nicht notwendig wurde, gab 
eö feine nennenswerten Baufen, und 
die Regie stellte Bilder, die fih an 
irgend einer befferen Varietetheater: 
bühne hätten jehen laffen können. 
Die Hauptrollen, Jodocus von Meits 
phal und feine Frau Clementine, 
Elly, deren Tochter, und ihr Mann 


8 
9 


* 


Die deutſche Bihne. 


ich Geflügel oder leinvich hal- |Ficherer ift, als das jebt in Anwendung | 


Sranzofen die aus dem Elfaß ftam-) Doch ich will Sie nicht weiter mit 
| menden Soldaten der Armee Madenz trodenen Daten langweilen, fondern 
| jen bon ben übrigen abgefondert auf. hnen lieber erzählen, wie einige Ge- 
ber Donauinfer Schütt untergebracht finnungsgenoffen und ich ben Iehten 
| werben. „naffen“ Abend in Neu-Merifo ver: 
brachlen. 


Wir hatten uns in einem Café zu— 
ſammengefunden, deſſen Wirt eine 
große Abſchiedsfeier für „John 
Barleycorn“ angekündigt hatte; ſo 
gar ein Streichorcheſter und ein Sän 
ger waren vorhanden, was für Al— 
buquerjue ſchon etwas heißen will. 


— 


Fritz Frank, lagen bei Paul Gehring 
und Louiſe Brüchner, Paula von 
Jagemann und Hans Zoder in den 
beſten Händen; Marie Lange als das 
Dienſtmädchen Minna trug ebenfalls 
nicht wenig zum Erſolg des Abends 
bei. Ihr Duett mit Paul Gehring 5 cr er = 
|„Das ift der Zauber von Berlin“ ivar | Der Sänger wurde, beiläufig gejagt, 
—J wegen Vagabundage verhaftet, als er 
jedenfalls ein Schlager, ebenſo wie 2 L : 

[er : „igerate Dad neue Stotterlieb 
de3 Ishteren Lieb „In je — K-KR Katy“ fang, mub fiot- 
Eine Operettenpoffe in unferem beuts | ni : . 
fen Xhenter wäre ohne 'ternb wurde er abgeführt. Die Ge 


Emilie... p 
: ! em 
Schönfeld in führender Rolle nicht | fränte mußten aus ber meben 
aut denfbar, und bon ihren Nums 


A Cafe gelegenen Schantwirtichaft ge: 
19 E- ; — ‚holt werden; denn das Cafs war eine 
he 2 34 9 — die Speiſewiriſchaft, und jede Speiſe⸗ 
war jedenfalls das Couplet „So’n a 
| bischen trallala dasjenige, das fen daher beftändig ein mb aus, um 
zum Mitfingen am meiften reizte, Ibie Wünfche ber Gäfte zu befriedigen 
a. (ie —F ar fönnte. vg tranken wir unſer Bier. 
|MMIES „uEREWENE Maar: 7 Wußten wir doc, daß c& das Tepte 
zwerchfellerſchütternd wie die von may var, vielleicht für lange, tange 

Zeit, daß iwir fo offen und frei zu— 


|Curt Benifch ala Direktor Jonathan 
fammenfigen und uns ald Männer 
fühlen tonnten. Einer unferer Tifhs 


Belfaſt. Ya auch) die anderen Rollen 

ſich dem Zufanmmenfpiel gut einfüg- 

\ten, und die „lufil, manchmal viel» wid L 

leicht etivag zu Taut, ein febhid|9eloffen, fummis Refänbig DE ME 

fiotte& Xempo einhielt, war an ber meine” vor fich him, währenb die Ans 

Darftellung faum etwas auszufegen. | yerey zumeift ftumpffinnig in ihre 
Gläſer ftarrten und gar nichts fag- 

tem. Aber nicht nur ber Wein, fon 


— — — — 


L eſet die „Sonntagpoit”. 


davon — mwurben abgejhidt, um die 
'Sade zu unterfuchen, und fiehe ber 
 Schantiwirt holte aus einer Ede fie- 
;ben beftaußbte Flafchen — nein — 
‚nicht Kaiferfelt — fondern echten 
franzöfifchen Champagner hervor. 
Haben Sie Worte? Mir ftand fait 
‚das Herz ftill vor freubigem Schred. 
„Was foll denn die Flafche davon 
‚toften?” fragte ich möglichit gleich: 
‚giltig. „Well“ entgegnete der Wirt, 
| „ich habe den Stoff hier jehd oder 
‚Nieben Sabre herumliegen und konnte 
ithn nie [o8 werden, fo wenn Sie mir 
$2.00 die Tlafche geben, können Sie 
ihn haben.” Donnerwetter, mar ba 
je gefundenes Freſſe — oder ric- 
tiger Irinfen — mir griffen natür- 
lih mit beiden Händen zu. 

Und ald wir nachher beim fhäu- 
menden Seft fahen, da ergriff auch 
mich eine bichterifche Stimmung, und 
ich brachte folgendes Machwert zu 
Papier: 

Stell auf den Tijch den Reft der 

vollen Flafchen, 

Das Iepte volle Fähchen bring 

herbei, 

Und laß mich nochmals jeltg 

trinfen, 

Wie einft im Mai. 

Sehen Sie, und feitdem habe ich) 
mid) ruhelos im Lande umbergetrie- 
ben — doch habe ich mich ingmifchen 
iwieber gefunden, und Sie werben 
inieber gelegentlich von mir hören. 


Otto Maegdefeffel 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 3. Sehruar 1919. 
| Rätfelhafter Mord. |°%5 in Bar und Gets über mef- 


rere hundert Pollar3 gefunden. Wie 
PR die Witwe behauptet, hätten fie und | 
ihr Mann Freitag nacht verbädtige | 
| Geräufche in ihter Wohnung gehört | 
und befürchtet, daß Einbrecher ihnen 
ei inen Veſuch abgeſtatiet hätien. Ziefe 
Annohme hätte ſich zwar als irr -| 
| eriviefen, fie aber Doch veranlaßt, 
‚darauf zu bringen, daß ihr Wann, | 
Eee en zum erften Mal feit Monaten, ben 
a& anf einem ichabigen Ungen, vor das | Revolver mitnehme. Ihres Wiſſens 


ein lebensmüder Gaul geſpannt war. habe ihr Mann feinen Feind gehabt. 
— Bon dem Tpfer, mit bem er Schüife | ee 


gewechſelt, mutmaßlich verwundet. | Buſh Temple Theater. 
(Dir ettion Scidemann ) 


Zur Er nıerung 
an meinen geliebten Gatten und unſeren lieben 
Bater 
Johaun vPleier, 
bor zwei Jahren, am 3. Februar 
191 eben i 


7, gelte John H. Peterion anf dem Heim- 
| wege erichofien. 
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te geſchloſſen, morgen und Mittwoch 

„Wenn die Bombe platzt“. 
„Wenn die Bombe platzt“ wird 
morgen und Mittwoch abend ieder⸗ 
holt, heute bleibt das Iheater | 
fchloffen. Donnerjtag abend wird! 
zum legten Male Grillparzer's 

Irauerfpiel „Des Meeres umd der! 
|2iebe M Wellen“ mit Elfe Jaffen als | 
„Hero“ gegeben. Der Freitag bringt 
den vierten Kammerfpielabend mit 
einer Wiedergabe von Ludwig ho: | 
mas Komödie „Moral“, die aud in! 
der Matine am Sonntag gegeben | 
wird. Als nächſte größere Attraktion | 
bringt bie Direltion am Samftag | 
abend Alerander Wolff's großes! 
Schaufpiel mit Geſang „Preciofa” | 
zur Aufführung mit Elfe Sanifen in | 
der Titelrolle. Die Mufit für die: 
je3 Schaufpiel ift von Carl Maria 
bon Weber. Am darauffolgenden 


! Der wohlhabende Schantirirt a 
Grunbeigentums shänbler Sohn 9. 
Beterfon murde ageitern früh, auf 
dem Heimmege beariffen, von dem 
| Leiter eined Einfpänners erioffen. 
Der Mörder enttam, Der Beinen: 


grund zur Tat ift in Duntel gehüllt. 


Peterſon hatte um ein Uhr ſeine 
Nirtihait Nr. 625 Oft 75, Straf; 
geſchloſſen. Mit fernen beiden Jck- 
ten Säalten, Epar ınd Zman Hoff« 
lander, unterhielt er fid; mehrere 
Minuten vor dem Lokal über eme 
Reife, die er mit feiner Frau nad)! 
WMilpaufee zu machen beabfichtigt| 
hatte, Danıı empfahl fih Evar und 
Ichritt die 75. Str, in öftliger Rich: 
tung — während Peterſon und 
Swan langſam die Champlain Ave. 
in nördlicher Richtung entlang ſchlen— 
derten. An der 74. Straße trenn— 
enbd, ten ſie ſich. S e De : i * 

* in anficer Richtung —* —2* Mittiood) findet das Benefiz für] 
rar.) Peterfon, um nad) feiner Wohnung DT. Hanna Waigenegger att, fie] 
‚jan der Ede von Abodes Ave. zu ges Dat Tich sn. . gen ee 
langen, nach Weiten zu weiterfehritt, | prienne“, das auf auf ber eng iſhen 

Swan ſah den vorerwähnten Ein- Düne mit großem Erfolg aufge: 

führt worden tft, ausgefudgt. Die 


{ et abiaes 1 ei ⸗ * er Da * 
Barum if | en — — Hauptrolle liegt natürlich in Händen 
een I der Benefigiantin. 


0SCAR F. MAYER & BROS. (als Diefes um bie Cde ber St. Sie Wallenftein «Trilogie wird am | 
BIS Bart überell bevsrzugt? GE Loirence ne, und Dit 74. —— 10. und 12. Februar aufgeführt und 
dieſelbe mit der peinlichſten Reinlichh Slei ara f 12, — 
Wei mit der peinliooſten Reinli og. Gleich darauf fiel ein EB, | zwar ; zu gewöhnlichen Vreifen. 


feit atı3 bem beiten Material berges 
stell anten baratee Weterfon drehte ich i im Kreife herum, | 
—— 


ird. Befragt Exven Liefemanten barütcz, 
oꝛsomijt:ae on feinen Mevolver und eriniderte | 
das Fyener. ES fielen etwa acht oder! Mus der Bundeshauptiiadt. 
MWalhington, 3. Febr. Die Nah 


| 
| 
zehn Schüſſe. Peterfon taumelte | 
au Und re — —— ccht rungsmittelbehörde hat die ue 
Als Swan den Teaiort errei Nie, Gerfie, Mais und Hafer, aud) 
ı Mehl und Braugerjie, Kleie, Bohnen, | 


brach Peterſon zuſammen. 

— ER TR! rn Y „W Y d >“ | 

sn der gegenivarligen Satjon hat er hat dich gefhofien?” fragie! Gröfen, Zuder und Baumivoltenöl] 
freigegeben, nur nicht die von Weizen! 


‚der Dirigent der Sonntag-Nadymit: | | Swan. Peterſon konnte nicht ſprechen. 

1008 > » +47 M Fortan FJ - Ay r { 1 a 
——— ee . No RATE Zum 2 ——— nur —* —* Fin Der auf bie und Meizenmehl, deren Aus fuhr wird: 
halle karim ( Imaı tn ber der Su Wun in er ru; ſi. Während | wahrſcheinl ich verboten ſein, bis das! 
den! 


un ſammenſtellung der Programme den! Swan fortfuhr, ihn mit ragen zu Abkommen der Regierung mit 
Minſch 2 ims t men, { cr 
J Wünſchen des Publikums in ſehr en, ftarb er. ‚Landivirien hinfichtlih bes Höchit-| 
herr rad Frau Weizen 


ibl Inzwiſchen hat⸗ 
Zam! w⸗⸗ Weiſe 9 ten ſid urch die Schüſſe herbeige— 
—2 Hatiida Frick, Marn| one, ennenelberiet jeife Rechnung Du Schüffe berbeige: | yreifes für die diesjährige" Mei 
— 7 eizagen. or } ernnie eriticht. | 


erg Snfia nd] Q nicht unterlaf= | Ts die Nachbarn eingefunden. Swan | 
Irene Zannermann, Selm ſen, auch klaſſiſche Multi ‚bl blickte ſich, ratlos, hilf eſuchend, um. Der nationale Berteidigungsrat 
darzubi eben dem | De ſah er noch das Bugay, wie es hat feſtgeſtellt, daß Deutſchland die 
Beſucher zu langſam und bedächtig die 4. Stt. größten Fortſchritie zut Wiederauf— 
doch | meftlich er Richtung hinauffuht. | nafme der Friebe Becher gemacht | 
Itstümliche Kompofi- | Swan ließ es enftonmen, ba ihm gat pat, in zweiter Reihe tommt erft Ena:| 
und Das hat ea | nicht Der Gedanke gefommen War, | fand, Meit zuricd find die Der, 
daß ſich die daß der Lenler der Mörder bei! S;aaten, weshalb dem nächſten Kon— 
eines ſo guten Freundes ſein könnte. greß ein Wiederaufbauprogramm 
Die Zahl derer, men ‚infolge der zunehmenden Aroeitälo:! 
nach dem gro Die io benachrichtigte Witwe ſigteit unterbreitet werden ſoll. | 
beaeben, un erklärte, bak fie im Speifezimmer | Jane Ndbams und andere Mitglie- | 
—— —— ner, Sehreiarin. Ihort Kaffee zu teinkten, Kuchen zu ihrer Wohnung die Schüffe gehört der des Ausſchuſſes für die Wahrheit 
— eſſen und dergleichen, iſt nur ders Habe, ans Fenſter geeilt ſei und das über Rußland haben hier geſtern in 
Waſpinoten Benennient & Mid Zociem, , ſchwindend klein, obgleich es gern ge — von einer elektriſchen Laterne einer großen Maſſenverſammlung 
J OR ſehen wird, dab alles das aereicht arelf beleuchtet, aclehen habe. Der; die Surüdaiehuna aller Wlliterten: 
iiberimiegend arohe Zahl Ruti cher babe, anicheineno fchlafend, | truppen aus Rußland geſordert. | 
ıcher mili eben aute Mufit am Sprihhrett gehodt. Auf feinem) Dr. Farrand pen der Koloradoer | 
da wirft es jehr förend, Schohe habe etwas Gligerndes gele- |; Uninerfität ift vom Bräfibenten | 
Kellnern Eptel: gen. m hinteren Teile des Bugan | Wilfon zum Vorfiger des Hauptaus⸗ 
gegeben wird. iſt es habe etwas gelegen, das wie ein Sack ſchuſſes des Amerikaniſchen Roien 
daß ſich da jemand mit alten Kleidern ausſah. Das Kreuzes erannt worden. 
Stehplatz begnügt, —* Pferd, ein ſtarkknochiger brauner | — — — 
überfüllt iſt, als day Gaul, ſei bedächtig weitergeſch ritten. 
vor einem nach der Straße Die Polizei glaubt, daß der glit Kleine Kriegsdepeſchen. 
Ausgang ſtehen oder daß zernde Gegenſtand, den die Witwe Adrianopel beſent. 
nad ver Bühne Füh- auf dem Schohe des Kutichers fah, s * 
Saloniti, 3. Febr. Die Alliierten 
haben Adrianopel beſetzt und En 
' 
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Treppen ſitzen müſſen. die Mordwaffe geweſen ſei. Aus 
ſchlimmen Zuſtänden, der Verfol— 


dem Umſtand, daß der Mann anſchei— 
nend ſchlief, ſchließt ſie, daß er ver— 
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t junger Mann, der 
Gattin, Nr. 7347 St. Lawrence Ave., Ave., Evanſton, iſt geſtern das drei 
x er it en Schüler des Herrn S. 
Nr. 7346 Rhodes Ype., und andere 
‚ollen Stimme, die er auch volltom: | 
Wentworth Ape, mwohnhafte Hau: ! 
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en etwa 2 Uhr morgens, ala er fi in 
Ämter und ben Stadtrat nominiert wer: 
er |oder jeit dem Testen Regifttierungstag, | Schüffe fallen hören, der Eache aber 
x \ Danfen, 
fen ihren Namen morgen in als er heute moraen die / tungs⸗ 
j eingefallen, daß ev mohl der Mani: , 
für das Mayoriamt und andere Stadt 
dem Morde ſelbſt wiſſe er nur, was 
i | ofaien von morgen? adıt his abends 
ser Peterfon erichoß. Die Polizei iit | 
aeitern im ihrer 
{odierte, mau nadprüfen. Cs ilt jept aldı 
29jährige au Frances anz 
an fon 
M Rate ſchoſſen wurde und ba feiner der 
iew Hofpital überführt. 
Weshalb nur? 
— — — 
nit Auto? 
von n Präfibent MWilfon wieder zum le mob! faum auf Raub abgefehen, 


Als Geſangsſoliſt 
J. Schweiger Gatie telenhonifeh die Pol lizei benach⸗ *In ſeiner Wiege in der elterli 
er richtigte, ſowie Harry Sahles und chen Wohnung, Nr. 1002 Elmwood 
der Uniform eines amerika— 
Soldaten ſehr ſchmuck aus- Fdward — Nr. 7351 St. Monaite alte Baby Robertſon unter 
Lawrence Ave. Ftl. Vertha Walden, der ſchweren Bettdecke erſtickt. 
Schwicke und er er— 
reut ſich einer außerordentlich klang— haben das Buggh geſeben. @ 
„+. | Heute mittag ftellte fich der 6812! 
on zur G.ltuna zu bringen wußte. |, eute mittag jtelte fich ber 6812| 
er ihm aezollte lebhafte Beifall; .. Ar ) Pa? 1 
er ibm gez ' ſierer Chriſt. Neilfon fe [bft der | 
lizei als der Mann, er 
— Buggh fuhr und den die Polizei für 
Regiſirie * ſei auf der Heimfohrt von (heiter. | 
rungstag vor der Worwah ton, Ind. geweien und Bade um 
"| Xehruar, in der Kandidaten für Stadt: | 
F niniert wer· der Nähe von Lawrence Ave. und 
ann? | den. Wähler, die nicht regiftriert find DH 74 Straße befand, einige' 
a re | bem 15. Oktober leisten Jahres, in einen | feinerlei Beachtung aeihentt und 
| anderen Wahlbesirf verzogen Find, müf- | feine Fahrt ruhia —— Er ft R 
die. ie ; 
' Stammliiten eintragen laffen, wenn ste, berichte iiber den Mord lad. 2 ihm! 3 
'fih an der Auswahl don Kandidaten | 
in dem Buagh fet, dein eine Anzahl 
ämter beteiligen wollen. Die Regiſtrie- Bewo jener Gegend ſahen. Von 
rung findet in den gewöhnlichen Wahl— it 
‚er in ber Yeitung darüber gelefei,; 
| nenn Ihr itatı. und auf jeden al fer er es nicht, 
— —— , —— 
Wohnung, geneigt, ſeinen Angaben Glauben 3 
. 916 Zatorence Avenue, eine mit ſchen ten, tird biefe borerft aber ae- | 
afolin. gefüllte ylajcbe erplo na 
3 x | im Ahrfche einlich anzunehmen, daß Pe— 
ichwere Arandiwunden da; | !tTlon aus dem Hinterh alte nieberge? 
wurde * den or 
Der Un. | Hugenzeugen bes Mordes den Mörz | 
s a De r nei ( 
ereianete fich, ala Frau Shen- | der gelehen Bat. 
non Handichube reiniate, | | 
f Der Beiveggrund zur Tat tit in 
Generalprofoß Cromder wird | Duntel gehüllt. Der Mörder batte | 
Generalanmwalt des Heeres ernannt |da er gar nicht abzufteigen —* 
werden. In den Taſchen des Opfers wurden 


vom Feſtausſchuß: 


hoerrichte geſte 


WGarfield 
einer ftattlichen Schl von 


ter 


Migcend hollauf 
u ı Tant. 
ſchuß 
s | ieicı 


Naphthe Stift 


Raiditofe 
27>3Öll. feine Drei 
Gingbams, in tchö- 


nen Blaids, Checks 
und Streifen; ſpe— 


ziell zu 250 


nur 

5 SKiiten 40-3Öll. 
ungebleichtes Shectz 
ing, richtige Breite 
für Bettlaken und 
Kiſſenbezüge; 400 


wert, die 29e 


Nard zu 


u 


ND SNS INN 


Männer-Atleider 


Münner-Anzäge — 
aus dauerhafter 


Stoffen gemacht —- 


mer Dinfle Sc 
—— 
bis 
erzicl ev "ir Män: 
volle Lär ige nt, 
Convertible trage 
aus 
Stoffer m 
beliebten Karben 
Grösyen 35 bis 
reg. $5 Wert, in 
griogen Gruppei, 


55.95 


Unterzeug 


Gros; ci 


Warmes 


Tamen Union Seite, niebriger Sale 8* 
und 


550 


armelſos, Knielänge, Cuff 
ſpitzenbeſetzte —* — ſpeziell 
SUNUE cs : 


Knie 


Schwere geridote Kassen flieſt— 
gefütterte Unterhemden und Boſen 
für Männer, alle Größen — 85 
nemöhntih $1 81. 10, zu 


GBemiſchte wollene 
Heider für Kinder 


Leibhen 
— ſpegi 


— 


i2260 ungebleichte Honeyconb Hand 


die 


tücber, ecdhtfarbiger biauer 
der, ſehr ſpegiell, Stück zu 


— — 222 — 


chat⸗ 


und Ue— 


ſchweren 
aller 


4 + 


— 


u Bein: 


 65C 


— — un 


— 


o Unz⸗n⸗Stücke — 


Poſt- oder 
ausgeführt) — 


1000 Damen-Mäntel, 
populären Moden, 
feinen wollenen 
Cheviots, Corduroy, 
Plaids zund Miſchunger 


Wolle-Velours, 
va 


aan 


tal 


Plüſch- oder Sammetkragen; 
ſind vollſtändig gefütterte Modelle; 
in Navy, ſchwarz, braun, 
grün und Miſchungen; Größen 
bis 44; 
wärts zu 8315.00 dafür; 
wahl morgen zu nur 


bis 


Nachtkleider uſw. 


Muslin-Nachtkleider für Damen — 
Slipover gajlon, hirb Kanie 
Siickerei, * $1.2 
Dienstag } 
Gnvelope. übemiie, 


fauen Sriben ı. 


gemacht, ein — zu 


1 


iche 
zce 


“art 


> freri 


13 
mit _Bste 


ee 


sc 


aus 


Stiderei 


1 


ı 
VP 


* 


dusbin Korſett— 


Covers, hübſch 
Stickerei beſetzt Damen, 
peztell fiir morgen 1 Ruffle aus 


offeriert zu an 270 'rei, eg 


RUE ... au nr . 


nut lin Unterröcke 


in all den 
aut gemamt aus 
Ihibet3, diagonalen 


hend 
beſetzt Nit großen Beaver-, Cruſhed 
viele 


Orford, 
36 


anderswo verlangt man auf— 
Aus: 


m 
ars 


97el 


finiſhed m. 
z Sticke— 


97e 
#1.75 Spiten-Gardinen, BL| 


2 Unzen größer _ 
als die ırfffite Samdrys Seife (feine 
Telephon = Beftellungen 


Handinuhe 
Serien Handidhuhe 
fürDamen, 2 Elaip 
Fallon, grau und 
ihivarz, fpeziell fire 
Dienstag 
zu nu ; ATe 
Warme, mollene 
Mittens für Babies 
— in dunkel und 
hell, fehr ſpeziell 


für morgen "10e 


zu nur. 


Franzöſ. Serge 
250 Stüde feine franzöfifche Dreß 


Serge und ſchwere Suiting ing Gerge, 
in einer guten Auswahl vo von Far: 


ben und in Ihwarz, | mor- 89 
c 


gen die Yard zu 
350 Stüde nene Frühjahr Ched3 und 
Plaids, in einer großen Auswahl von 
allen verſchiedenen Farben -Kombi⸗ 
nationen, ſo ſehr beliebt für Euits, 
Sftiri3 und Mleider, 77 Sc und $1.00 


Merte, in 2 Rartieır, ‘ Diens⸗ ”59 
Yard zu 79e und. c 


Seide Taifetas 


363öllige Chiffon Taffetas und Sa— 
tin de Chines, feſte, ſchwere, vorzüg⸗ 
liche und dauerhafte Qualität, heller, 
länzenderfinifh; die populäre Seide 
für Frübjahrgebraud); belle und 
dunfle Karben, requl. $2 :$1. 5 
niorgen die Mard 7 
Finfache und fancy Taffetas, Satins, 
Louiſians, Novelth Streifen, Plaids 
und Checks, Zoll breit, helle und 
dunkle Farben: Stombinationen — in 


Langen für Waiſts und ‚9. 19 


leider, wert bis $2, 9» 


Blanfets uftw, 


Treine baumwoll. Bett-⸗Blankets; 


lohfarbig. weiß und nrau, fancy 
waihedte Vorten, langer nerlieh- 


ter Rap, volle Bett⸗ 83. 89 


größe, ſpez. Maar zu. 
10 Ballen volle Sröfte ſqhwere Win- 
tier Vetr Comforters, mit Silkoline 


überzogen, feine fanitäre 83. 48 


MRatte-Füllung, ipez... 


Kinder-Schuhe 


„Stitchdawn“ Schuhe für Knaben 
und Mädchen, aus jchiwargen Bor 
alfſtin, in Knöpf, Mucher n.Schnür 
Faſſons. Le 


> 


> 


35 


Derjoblen, ge 
wöhnlich 
82.50 ımDd 
verkauft, 
IE 3* 


s1a7: Gr. 5 


nu 
*3 
4 
(Hr 


9 
> 


ı$1.25 werie Mus- 
für 


Kinderſchuhe, aus ganz ſchwarzem 
Kid und Ratent Goliifin, mit weisen 
oder grauen Gloth Tops, gewendete 


Leder: Sohlen, Größen 3 bi$ ’ 87€ 


‚1.50 Werte, jeti zu 


Da mir jo alüdlic waren, von einer Bitlichen Fabrif 2,500 Taar Nottingham: 


Spikengacdinen zu kaufen. 
wir 


überraſchen 


von denen einige leichte Fadenfehler haben, ſind 
imſtande, 
Erſparniſſen 


dieſe Gardinen zu bemerkenswerten 
zu offerieren, die kluge Einläufer 
werden 


eingeſchloſſen in dieje aroſte Rartic iinh Gar- 


dien 


215 und 3 Darbs lang, in weiß oder 
(Fern, aus jtarfem Doypeltem 7 
macht, einige find Madras: Yewebe-— 

jebr bi übiche Muſter, 

im Hauſe, aber wegen der leichten ‚schler, welche die 


Faden Net ge— 


paſſend für irgend ein Zimmer 


Ianerbaftigfeit nicht beeinträchtigen, offerieren wir 


dieſe vorzit 


zu dem niedrigen Lreiſe, 


Gebleichte geſäumte türkiſche Hand— 


tücher, große Sorte, ſchwerer 
doppelter Traden, zu nur .. 


"Ic 


83.50 weiße Marſeilles Muſter geſäum 
Vettdecken, für doppelte Berten, 
zeichnete Qualität, 
wöhnliche Werie, zu 


Dit 54. Straße alitt heute der 61: - 


Geitrige Bereinsfehies 


v Thüringer Damenverein dveranital 

tet ein erfolgreiches Veranügen. 

Die Mitglieder und viele Gäite 
des Thüringer Damenvereind ber 
brachten den aeftriaen Nachmittag 
und Abend in der Lincoln Turnhalle 
bei einem fehr erfolgreich verlaufenen 

elligen Vergnügen, Grit wurde 
| Bunco gefpielt, und am Abend uns 
|terhielt man ſich bei einem Zängchen | 
in yemütlicher Weife. Die Damen 
hauer, Präſidentin, Martha Auw, 
Ida Miller, Dora Fricke und Klara 
Hartwig, ernteten allgemeines Lob 
für die muſterhaften Vorkehrungen, 
zu denen auch die Bewirtung mit 
ſaftiger Thüringer Bratwurſt 
hirte. 

Meit Garfield Franenderein, 
Im Heinen Sacle der Vorwärts | 
urnballe, Mr. 2431 W, 12. 

ern don frühen Nadı- 

mittag bis jrät in die Nacht hinein ! 
ein fröhliches Treiben. Der Welt 
Frauenverein, der ſich 
Mitglie« 
dern erfreut, hielt dort eine Feſtlich-⸗ 
feit ab, welde ſich, wie zu crivar: 

ı ivar, den friiheren würdig zur 
Seite Stel Am Nachmittag wur 
de Karien geſpielt, am Abend aber 
gab man ſich den Freuden des 


I 


zes 


ge 


m 
\ 
au 


— 
nt 
ii, 


ite 


za 1* 
hin, wobei namentlich die Ju 
auf ihre Rechnu 
Die vom Vorkehrungsaus— 
getroffenen Anordnungen er— 
ſich als vorzüglich, jeder 
amüſierte ſich, und die Freude wur— 
de auch nicht durch den geringſten 
Mißton getrübt. 


— 


* 
sk 


Er — 
Diejenigen Angeitellten des 


|Siahltrufis, welche ihre Aktien feit 


1914 behalten haben, werben bom 
Iruft eine Prämie von $30.10 für 
jede Stammattie und von $21.07 für 
jede gewöhnliche Aktie erhalten. 


Kar-line Bret- | 


is ı& 


| 


tc 


ausge: 


Beat 52.47] | | 


OHerzlich wilkommen! 
Weitere aus Frankreich 
Truppen in Chicago angelangt. 
Chicago hat heute einer 
Abteilung der „Blackhawks“ ein herz⸗ 
liches Willkommen entboten. Dieſe 
traf, etwa 1500 Mann ſtark, 
81% Uhr mit der P 
auf dem Union Bahnhof 
‚ marjchierte dann 
her Ber völferung mit 
| Epiel durch den Schleifebezirt, 
die Parade floh fi ein feftlicher 
‚Empfang im Khati und Blue Efub 
tan. Die zu werben noch im 
Laufe des Tages nach Camp Grant 
geſchafft werden und dürften in etwa 
‚einer Woche die Ilniform mit ver 
j bürgerlichen Kleidung vertaufcen. 
Auch das fünfte Mafchinenaemwenr: 
Bataillon, 
— bon 


| 
| 
| 
| 


ein 


Fluazeugandriffen dienen 


angelangt. Es umfapht 
und test unter 43 Leitung von 
| Major George Webber. Von 


| 
* 
| 


| Camp — es u es 


| gegen 9 Uhr mit der Mor 
hier auf dem Bahnhof an der eine oln 


| Straße ein, fam aber nicht erit nach | 
Stadt, ! 


dem Hauptgeichiftsteil ber 
ſondern ſetle ſogleich feine 
nach dem Camp Grant fort. 
Nächſten Samstag ſoll das Neger- 
egiment, das alte Illindiſer, 
in Chicago Der Em— 
pfangsausſchuß ſich für 
dieſe Gelegenheit 
ſichern. 


eV 
Fahrt 


achte 


Ve 
ant kon umen. 
beſch op, 


14 


une 

— Fuhsjagd heute bei 
SI, infolge Uederhandnenmens 
Raubzeugs, 

— rau Iheodore Nooievelt wird 
am Mittwoch von New Mork nad) | 
frranfreih reifen, um das Grab 
ihre Sohnes Duentin und ihre bei- 
ben anderen Söhne, Theobore und 
Stermit, zu — 


* 4 


zurüdgekehrte 
weiteren 
um 
ennſylrania Bahn 
und 


unter dem Jubel 


tlingentem | 
An 


das hauptſächlich der Ab⸗ 


ſollte, iſt heute bormittag in Ebicago | 
567 Mani | 


onbahn | 


das Koltleum zu! 


Glinton, | 
eg! 


in 


glich von 31.7 


.75 Werte 
Paar. 


* 


* 
NZ 


ep, 
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Kleine Kriegsdepeſchen. 


Kaiſer Karl ehemüde? 


Prag, 3. Febr. Das hieſige 
„Zagebl att“ berichtet, daß ber ehe- 
malige Kaiſer Karl ſich ſcheiden laſ— 
‚fen oil. Gr ift feit 1911 mit ber 
Frinzeſſin Zita von Bourbon und 
Parma verheiratet; ſie haben vier 
* und eine Tochter. 


Er 


Acht Tote anf ber Heimfahrt. 
Trohes, 3. Febr, Acht amerika— 
niſche Soldaten wurden getötet und 
dreißig verwundet, als ihr Zug auf 
der Fahrt nach Breſt auf dem benach— 
barten Bahnhof Montieramey in 
zwei deutſche Lokomotiven hinein— 
ſuhr. Die Leute ſollten von Breſt 
die Heimreiſe antreten. 

Das deutſche Heer. 

Koblenz, Febr. Das ameri— 
taniſche Kommando hat erfaähren, 
daß jedes Regiment des deutſchen 
Heeres, wie es im Juli 1914 beſtand. 
noch immer beſteht, außer einigen 
eſaß⸗ lothringiſchen. die aufgelöſt 
den. Die Friedensſtärke der 
Regimenter iſt etwas über tauſend 


2 
Os 


ı wur 


— ——— — 


Zeit Rückkehr der Soldaten 
ch in Detroit die Scheidungs— 
— Bexdoppel t. 

| Wegen Grerzierend in einer 
Privathalle ſind in Dublin zwölf 
Sinn Feiner zu je ſechs Monaten 
Gefängnis verurteilt morben, 

Bei Jackſon, Mich., brachen 
fünf junge Leute beim Schlitiſchuh— 
laufen ein und ertranfen. Mary 
Proberi iſt eine berfelben. 

— Brigadegeneral Wilſon, einſt 
| Superintendent von Weit Boint und 
Präſident Clevelands militärtfcher 
Ratgeber, iſt, 81 Jahre alt, in Waſh— 
ington geſtorben, und Brigabegeneral 
Egan, Indianerfämpfer, 99 dehre 
New Hort, 


' 


! 





ee — 


' Bergn(gungs - -Begwerfer, 


eutides Theater, nu Temple, 
Zr Beraiofte en, L r 
„Chu „Ebin Ebow* 


b 
a Asch Nemembercd 


we » 
-. 


ne. 
nd „Ihe Wllus BC” 
Gran d. — ‚Soin g Up.“ 
— 3 egfel 1d Follies, 
Id Lapn 31.“ 
‚Pufinch Bef 
„Ben 0’ 


or Rieaflure.“ 
My Heart.” 

m »ın the Truth.” 
„See Mou Later.“ 

„Ztolen Sweets.” 

‚be Little Icader,“ 
Tiger Roſe.“ 
MNever too Late.“ 
.— ‚Abe Matonerader “ 
„Bringina Up Father,‘ 
o Kecv Her Emling.“ 
arigo. gnarten. nonzert 
rs und y 

tanf er», 5 
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And 
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rth Abenue. — Jeden 
& Stonzert, 
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Wash und Sonntag ı n —2 


Kleine Kleine Auzeigen. 


Stelluug ſuchen Mäuner u. Kuuben Verlangt: Frauen und WKaddıen, 


| 


I 


13034, 


ı arbeit zu 


tcden 


i 
I 


Berlonnt: "Berlonat: Wänner nnd und Anaben 
(Anzeigen unter dicier NRubrif 2c das ort.) 
nme 


Ornamenters an 
höchſter Kohn, Nachzufragen: 
Newcomb Mackin Co., 
2 Weſt inge Etr, 


— 


Serlanat: 
i etigeirbeit: 


bofrmo 


Berlangt: Water Tender; 8 Stunden 
Arbeit. Smith, Barnes & Strohber Go., 
1872 Elybourn Ave. u 


Berlangt: Nadıt:Engineer; 8 Stun: 


|— 


Bilderrahmen; | 


| 


den Arbeit. Smith, Barnes & s* | 


odi 


Go., 1872 Elybourn Ave. 


Berlangt: Bartender, 
Mann; auter Lohn; Tagarbeit, 530 © 
Halitd Strafe. 


Berlangt: Suter 
1246 North Ave, modi 


ee EEE 
Berlangt: Eiscream-Macher. Nach- 
zufragen beim Chef, Hotel ag 


Saloon WBorter. 


°£ 
Berlangt: Sun Mann, 
317 ©. Jehferion S FRE... u: 


er. 
Berlangt: Nelterer Mann, ber Uhren 
ſowie tan reparieren fann: 
ftetiger Blau. N. . Mercantile 6. 
3341 Osden ve. — mot 


Berlangt: Junge * Gates. Kortum, | 
8614 Summit Ave, Nehmt ©. Salfteb | 
Str. Gar bi8 86. Straße. 


Berlangt: Reinlicher, guter Barten 
der. 541 W. Late Str. u. 


Berlangt: Bartender. . 217 W. "Ma: 
diſon Straße. 


Nordſeite. 
modimi 


Berlangt: Sofort, Shuhmader f J 
Chicago; zahle e Faprt und $25 bis 
iohn für erfiflaffigen Dranı. 
Abendpoſt. 


— —— a ee 
Berlangt: Zunge, Wagen zit fabren; 
Stunden: $7 zum Unfang. 1647 Mohan v? Str. 
Berlangt: Weinküfer fir 
Img, teine Slafeı arbeit. 
Abenbpoit. 


ode . 
ar. 


IWW 


Wein⸗Großhand⸗ 
ıdr.: s 543 
modt 


Jr 


Bäder, Combination Ma 


1 4» 
Berlangt: 937 Grace 


arbeit. Rachzuſt zageı n: 


Berlangt: Porter ; der auch bartenden 
2159 N, Eicero Avenue. 


— 


lann. 


Verlangt: a In —— oder einer zum und 


Añiernen. 4235 12. Str 
Ber! angt: Starfer Mann im Stock Room zu 
heiten, eines Wholefale Drug Houſes; dau⸗ 
ud; gute Belegenbeit zum Emporarbeitent. 
‚ade zufe: ‚gen in der 
> ente 
—8 UA. Born Co., 152 Kinzie St 
me 
Griter Klaffe_Salconporier, 
1528 N. Clarf Etraße. 


W 


Verlangt: 
Star Inn, 

Berlangt: 
Gates, Iagaibeit. 1 


1219 N 69, Etr, 


Starker Zunge in 
sum 


Berlanat: 
ich; er ‚GSelegenbeit 
Madiſon Sitase 


Weſt 
m obt 


en. 1417 


lern 


als 


Ude. 


Mann 
Cbicaao 


Sur. 


99: 


Berlengt: er 


Steftaurant. 23. 
Starker Runge an Boot und Bis: 


R * 
erlang Sohn 820. 1118 Genter Ctr. 


cuits, Nachtarbeit; 


Bäcker an Brot 


Berlangt: und Cafes, X 


 Etrtaße. 


Kräftiger I Griab- | 


Berlanat: ing 
und Rolls 


rung an Yrot 
Cottage Grobe Avenne 

Berlangt: Erfabrene 
coln- MNdbenuc. 


Caltforitig ® "me „Bin 
Berlaiyt: Junger 
narit. 2316 Yoiter 
Rerlangt: Ein 

wafder. 3126 


Berlanget: 2 
zit arbeiten. 


Berlang!; Gute cr 


4337 


Büderet, Tag 


mus am 
Ave. 


Rorter 


dorib 


und Gates 


Aunac 


Verlangt: J E 
gen, muß mit 
guter Lohn are xog 
beirateten Mann. 
Rilwaufee 2Idc., 
Serlanat: it 
Volls und Cate 
enge nen * 
Berlangt: Arbeii iter f 
Phoenit Dye t 


ı an 


Berl ang in 
arbeit ver Micht: 
Charles Henrich, 
Berlangt: Erfahrener 
sähriger fi 2 Port ter: 1 
um Tiſch aufwar a 1ö\ nncı 
Salſted Str. 


82* 


Verlangt: Aelterer M 
und barienden; aut o 
502 Milwaufce Moc., Ed Sr 
Rerlangt: Päder on Cafes 
937 Grace Straße. 
Aufgeweckte 
als Aſſiſtent; Eriahrung im 
fordetlid, 835 Dis 850 die 
ten Mann. naufragen 1 
Souis Sichi, Room 817, 5 


Berlangt: (her oder U 


Rerlanat: Bäder 
tcn an Brot ımd ) 
Mann Deberzugt. 
Nebenbeichüf tauna! 


iſchen 


Sehr angenehme 
SRann don guter Eriheinung, air 
35 Aabren, verbeiratetcr bevorzt 
der Norbiveiticite wohnt, dann 
während freier Zeit arbe item b 
H. Gelbardt, Noom 17 13 

Mbend3 offen bis 9 ub 


at, 


I 


16 Sah 


Jietet Go, 7 


Drei Knaben 
MAnieil 


ee 
englifch Preiser 
Franklin Etraß c. 


Berlangt: Erite Hand Gates büder ober f 
zweite Sanb an Cates⸗ nach Andiana 
And, Guter Lohn. Cdireibi oder 
Raufmann & Horn, 3323 Richigen Ade. 
diana Harbor. 

Verlangt: Feuermann 
Deu, 4445 No Er awford 


Serlanat: Mann für Bä 


Lamon Avenue. 


Berlangt: 
Kontrolle halten. Muk mit Dampfpunıpe 
traut fein, nüdtern und tüchtig fein, 
fecagen 1711 Zulierton Ave. 


Berlanat: Elert für 
mit etwas Erfahrung. 


ders 


ſaſonmo 


fon, 


— 


Delikateſſen u 
1408 Milwau * 
iſe ebiwt 

1106 Bryn⸗ 
SOjaim& 


Berlangt: ?iveite Hand Bäder, 


mawr Abe. 


— — — — — — —— 
Verlangt: Männer und Frauen 
(Angzeigen unter dieſer Rubritk 2c das Wort.) 
te en 


Berlangt: Mann und Yrau zur Belorgung 

sites Automobil und ums Haus zu arbeiten; 
“+ Bimmer Slat und $20 den Monat. Dr. 
Henderfon, 2725 ®. North Abe. 


— —— — — 
Motion Picture für Herren und Damen 
"jeden Alters für freie Broben bei der Delight 
Fr Co,, Inc. jeden Tag bon 9 —— :i8 
” abeidd. 2139 Wabalh Ave, Ede 22. Eir. 


rg 


O ffice des Superi nten⸗ 





| 
wa 
| 


® 2136 | bältniiie und guter Lohn zu Anfang. 


aute | 


i 


J 


| 


|Goat8 und 


| 


1 


Med | 


Zweite Hand Bäder an Brot und an Kraftmaicdinen Barbierröde zu ma- 


Büderei au bels | beit. 


| 


Seifer {m | 1 Ahr; 


| 


4254 |Tale 


J 


| Verlangt: 
Finiſhers an Damenkleidern und Skirts. 


—— — Woche. 


| 


| Srontier 
| Xarrabee Str, 


IT. Wabaih Ave., Zimmer 203. 


J 

| 
.) 
| 
| 


Nacht⸗Wachtmann in Fabrik, muß an 


Nachzu⸗ 


(Anzeigen unter dieſer Zubrit ic das Wort) 


_Gefudi: Junger Bäckergehilfe an Brot und 
Cates fuhr Stellung. Telephoniert: Diverſey 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2e das Wort.) 


Hausarbeit 
Verlangt: Gute einfadhe Köchin; muß 


| 

Superläffiger VBartender, Flint, 3 

feferenzen, fucht Stelle, ern 3 *r nachmittags; 

v0. „ed modt | Chocolate Shop, 139 € 
gorter, Sumdhman ( 7 

Webſter Ave., 3 Flat. | 


Bor 


Bartender, u. 
fıncht Stellung. Albt eh! | 
modi 


Yun 
jert eii, 


Geſfucht: 
ber, autc 
Armitage 


| — 
I 
I 


feine Eonntagarbeit, 
. Wells Str. 
23janimf | 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. Zelepbon: Delmon 2017. 


fü 


ion ider, 
1047 


GSeflud 
| wünict x 


(x 


Geſucht: Zunger 
berrichten, 


n: Kincoin 


Frau oder Madchen 
189 Elbhbour n Abe. 


Verlangt; 
2 


Haus 
modi 
Marr' Neltaurant, 
inodt 


Hand an Caf 
Brot und Rolls, 
Nordweſtſeite. 


: Mäder, 

weite Sand aı 
20 arbeit, Nord: oder 
sellington 
— 
Geſucht: 
Arbeiter, 
Stellung. 


Zweile —D 
Etraße. 


Berlanat: Zn 
Phone: 150 Weſt Madiſon 
modimi — — 
muß 
NR, 


eleftriiche 
Kedzie Abve. 


6654. 
—A 


4022 


— Gute 
Barlcever 

aut an 

dr. 


Verlangt: 
flinfer, ehrlicher | Walhmaldine u 


Drints, fucht ſtetige 
3 Abendpoft.  mo—fr Mädden oder Frau für Hausar 
Seim, Scharif, 4526 2 Wbhipple 


„I, 
Monticello 5151. feb1m& 


(38), 
* ee 
Berlangt: 

beit; qautes 
Str, Phone: 


Mixe 
m 15 
»erbeirateter 
e Beſchäftigu ing. 


Geſucht: 
ſucht — 
Geht cht 
tile 


Nann, 
150 
eu urticher lediger, 
der Dr eißiger 
bed! 


30 yabze ı alt, 
04 deutſch⸗ ungariſches 
Hausarbeit, Empfeh— 

Str., 1. Apt. Phone; 


modimi 


Verlangt: Gutes kräftiges 
Mädchen für allge teine 

lungen, $1l. 555 Roscoe 
Graceland 


Verlangt: 


zweites 


nüchterner Mam ı 


ſucht irge ndiveldhe 9 
ol, 


| Berlan 
4 soc 


Gute einfache KWoin, muß waſchen, 
Mädchen wird gehalten: Lohn 80.00. 
i | 4802 Bincennes Ave. Tel. Dregel 4716, 
Hausar 
Milmanfee 


ſcher (34) 
re 


2. Floor 


> Bartender 
16 Nortib 9 ide., 


x t erlanat: Mädchen oder Frau für 
Kailierer etc, anze oder bal be Tage. 
B 2134 Adendpoft. 


Rollehior. 
elbr.: 


"würg 1515 


modi 


tchaft acit 


te Gefgir: mäfchert n für 
is — Uhr, 812 die 
ce Straße. 
Verlang 
tag oder W 


Reitaurant, 
2102 Zar 


Geſucht: Bartender, 
ſucht ſtetigen Plab. 

Geſucht: Arbeit als Geſchirrwaſcher oder 
Silber-Mann, nücterner Arbeiter. Nachzufra 
gen: 1465 GCibbourn Adc,., 2, Flat 


tut etwas 


Pho 


Port erarbeit, 
Diveriey 2154. 


te: Woche. 


Wiſcherin al ed waisen am Mon: 
— Pbor Midway 6843. 
— rwaſcherin für Nochtarbeit, 
Clark Straße, 


Bäder fuht Arbeit an 
bei irgend etwas mit 
Schgwid < 


Geſucht: 
Brot und 9 
helfen. E. 


te Hand 
s, Tann 
Merfi, 1359 


Berlar igt: 
1252 


9) 
Hs, 


erlangt: Tüchtige Köcin für 
N. Clark Straße. 


eir, 


N Yadıtar ebei: 


_Gefu icht: Mann 
Verlangt: Erfahrene 
allgemeine Hausarbei 
gutes Heim, kein waſchen, 88.00. Ynzufragen 
torgens im 3. Slat, 996 Arghle ei. 
Edacewatcr 1901. 


M idchen, gute Köchin, 
t, drei in der Familie 


» Em De blu 11 
traße. 

Weſn cht: Erfahrener Mant 
Janitor für Apartment od Dfficegebüude; 
verftebt alle Reparaturen: nehme 
in Sommerreiort für die nädfte = 
vhon Belmont 5124. 


fucht Tel. 
feblwꝛ 


n 
et 


! Berlangt: Mädbdhen für allgemeine 

beit, drei im der Ssamilie. Zu erfragen: Noom 
| 200 oder 404, 143 N. Wabafh de, und nad 
6 Ubr in 2545 Anbiana Ave. 


Hausar⸗ 
Gefuät: Grfabr ener Saı mitor fu — Ge ebäu ıde, ! 
4354 Champlain Ave, 'Rhone: Kenwood 10009, 

forrodi | 


| Berl angt; Junges Madchen für leichte Haus 

arbeit; muß zu Haufe fchlafen. Wird, Ehriften- 
| fon, 3410 Belden NAve,, 1. Flat. fom odi 
Serlar gt: Mädchen für allgemeine Sautar- 
beit und b eim Babh _mitäubelfen; 3 Bimmer: 
flatzaute3_Heim. 7767 South Bi Tribe, 

] South Ebie ago 4062 
al Verlangt: ädehen für allgemeine Haus 

* | arbeit; gute&3 Heim, 3540 Halſted Straße 

fefonmo 


Geſucht: Von Frankreich 
ausgemuſterter Soldat. 
Gabinetmaler und 
Beſchäftigung. 
Salmen iun. 
211 


„si 


beimgelchrter, 

gelernter Schreiner, 

Garpenter, fucdt dringend | 

en Zuſchriften an Wm. 

‚3253 Seminary Ave., Chicc 
Taf 


Sefust: Nunger Dei sicher wi 


als Feuermann. Telcpben: 


Shncein- S. 


Y bon für allgeme ine 

: Erfabrung micht notwendig. Adr,: 
5751 Winthrop Ude,, 2. Apartinent. 

fafonnto 


Ha us 
Mas 


"erlangt: Aranen and Münden, Franen und Mãdchen. ure 
Anzeigen unter diefer Rubrik 2e das Wort.) 


Verlangt: Frau für allgemeine Küchenar ‚beit 
s10 die Node; Sonntags frei. Niemanı, 3215 
jajomo 


Yaden und SFabrifen 


Mädchen fü 
aſhen auter & 
N. ramento 
oldt 421 * 


x allge meine Hansar 
!obhn, Tleine Familie, 
YIde,, Apt. Telephon 
frfamo 


Junge Frauen für feichte | aan 
vorzüglide Arbeitsver 


. 


Verlangt: 
Fabritarbeit: 


Mädchen oder Frau für allgemeine 
in kleiner Familie; guter Lohn. 


fafomo 


I 
| 5 Verlangt: 
Bunte Bros, = usarbeit 


728 W. Monrse Strase. rei 


: Witeljät riacs5 Mädchen oder Fra u 
"De it; Nadis nah Haufe acbe 
fufo mo 


t: Tüchtiges Madchen für t allgemetı ve 
it in fleiner Samilic, 4836 ?, Sins: 

„1. Apt. Phone: Monticello 8646. 
—A 


I Hau 
| Hall Ave, 


Verlangt: Gefhirrwafherin, $12 mögentli h, 
zonntags frei. NReltaurant, 117 N, Tearborn 
Eir,, oben, 2Sjaimt 


Berlangt: Pancy Handnäherinnmen | < 

Kuopfannäherinnen an Damen | - 

Suits; fanitäre Werlſtatt. 

Restie fıridbnum & Co, 
302 ©. Market Str. 


Veriangt: Gute 
Mädchen schalten, 
5121 Univerfity Ave, 


— 


‚einfache Köchin; zweites 
Drüdt auf zweı* en Knopf. 
2siaiwæ 


Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausar⸗ 
beit; Teine_ Mäf ide: Referenzen, Hifi, 
Winthrop ade. lephon Sunnyſide 8570 
— 
28ian wæe — — 


Erfahrene Mädchen, 


— . BVerlangt: 
| Hausarbeit in tleiner Familie. 


um Ave., 1, Floor, 


Stellung ſuchen Frauen n. Mädchen 
Enzeigen unter biefer Nubrit 1c das Wort) 


Berlangt: 


Tüchtiges Mädchen für —— 
810 Newport 
13ja*£ 


den; gute Bezahlung nnd ftetige Ar: | 


IRIN. Halſted Str. modimi 


— *— Bonez Embroiderer Opern: 
\tor8: $25 und aufwärts; Samstags bis 
: Arbeit Das ganze Jahr; Bonus | 
für gute Grzengniife, Farifian £ Orna» 
ment & Braiding Co., 1235 N. Banlina |aı 
Str. Telcphbon Humboldt 9044. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle für Haus 


| Hal Ibe Tage, mo fie ihr 4 Jahre altes Mädchen 
bei fich haben fann. dr.: E KR 886 Abendpoft, 
Gefuät: Gute Frau fucht Waſchplätze, 
&rupden, 1453 Elyhbourn Mpe, 
/ : Ein tüchtiges 
daus sarbeit bei Ileiner 
Ä richt 


arbeit, 


geht 


1fcb1mf 
Verlangt: Label-Mäddıen in Whole: 
Liförgeihäft. Vorzuipreden in 
171W. Randolph Straße. 


x | hi 
für Familie von 
} — liſch und deutſch tt 

1256 Sedaewick Straße, 


Sch neiderin wünſcht Arbeit 
Lale View 8310. 

he Frau in mittleren breit 

ht 3 Hausbälterin tt Mitiverfar ilte 

ı bei Erwadfenen. 3832 Langley — Chicago. 


38 


— 2 ück tige 
"bone 


— — 


Erfahrene Operators und be 
Wr. Golditein & Co., 1324 Mitwanfee 
Avenue, fafonno | 


Berlangt: Frau, um Schürzen zuiam: 
menzulegen; gute Bezahlung bei . 
a Friedlander & GH 920 W. Anzeige: ı une Diefer 


* * oe. 


NRandolph Str. 


Berlangt: 
Mohair 
Mäddıen 
nen. 6. 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


Ruhrik 1e das Wor 
—— ae 


tal fonmo | — Ehebaar ſucht kleine Janitor [+ 
| ung; ann gebt aus arbeit: on, 1831 Cinbourn 
Spulerinnen für ECeide, |‘ Avenue, 3. Flat. modimi 
und Baumwolle; ebenfalls — — — — 

über 16 Jahre alt zum Ler⸗ Stellenvermittlungs⸗Büros 

F. Baum Go. 1509—1513| u... dief Sie 
Ave, nahe North Ave, und| — unter diefer Auf wit 14c bie Zeil e) 
eblwe uhrs deutſchungar. 


e — Dh T athäufer, 


North Ave, 


Büro. I 
Hotels 
Zelepbon: 


zZügl. beite Ste 
und Neitaı ırants 
Lincoln 2160 
15jaimt% 


Verlangt: 50 Mäddıen oder Frauen, | 
nm jeidene Lampenidhirme zu machen, | 
auch SHeimarbeiterinnen. M. Marantz, 


Bu vermieten 


I (Anzeigen unter dieſer er Nubrit —F die Zeile) 


en fi 
Koad, 


Fri jabrenes Mädch 
1700 Sheridan 


zerlangt: 
eſenſtore. — — 
Helle Wohnur igen, 
Thier, Zimmer mit Bad. 3464 N. 

Kaufmann. Telephon Wellington 


W 


3u dberm’ :eten: 
GI art © 
82% 


8295. 


Zimmer und Bvard 
itzeinen unter dieſer Nubrit 14c die 


Mädchen für | Selle) 
Zu vermieten: Frontzimmer, 
JShefſield Ave., 2. Flat. 
um Zabaf zu flivpen, | — un — 
Muellers Cigar Co. 
twang an NSebiter 
famo | 


modern. 


Fr ontainm 


intane 
leten: 


Eit 


febſwx — 


mobl ic rtes 
SD >eiwafierhetzung, 
539 Larrabee Str., 


au = 


Ihö nes 


Reſtaurant 
ſaſonmo 
erin. Char⸗ 
ſaſomodi 


Hausarbeit 


Hau? 
nach 


aroßes, 
Licht: 2 


tie 


rmicie 
ei.fir, 
1547 


tr, helles Zimmer, 
Block vom Yin 


Abe. 


Madiſon S Heizung 
coln ’Bart, 
ol 


mmer und 


fr billig für 
t, BIIN. 


junges Ehevaar 
Monticello MIve, 

jonmo 
Zimmer! 
30jan 1wæe 


Ko 
next 


‚bälterin — — 
ı bermieten: 


2049 


Schönes, möbliertes 
Dayton Str. 
Vermiete möblierte 


s3wiſchen Illinois Str. 


ı 9 
+ Uhr 


81 


jimmter, 508 Ruſh Str., 
und Grand Avbe. 


9 200. 


odimti | eige n unter dieſer: Rubril tic die \ eile) 





| 
| zimmer Go I tage 
Weſt 


! aefuht:. 6 

mit oder obne 
u rdiweftjeit ‚. gute 
| bindung. ® sreisangabe 
Abendpoſt. 


Möobel, 


"bone: unter Adr.: 


Ider 
Elte in 


u. 
“Li, 


rl Melte rc Sta 
non Saushalt au fibre 
ni id er rg ben zur Schule. 
bon Humboldt 7115 
Verlangt: a 


ı waichen; 


Mmüdıhe 

— Zu mieten geſu 

Tal man We, | di rchele, Tucht ein i 
1do | dr.: DO 2525 Ubendpoft, 


nr, nit M 
Nordſeite. 


—5 5 
eilı 


täddhen für allgemeine Haus EEE een 
utes Heim, ET 


u — Aerztliches. 


| 
= (Anzeigen unter dicfer Rubrit 14c 


J 


ar ei — — — — ——— 
ırti D | 


Terlangt: Mü dien oder Frau 
beit und Koden, Iein wafdıcı 
Ude. Telepbon: Humboldt 143 NY 
Berlangt: Malichfrau, 
nimmt. 422 North Uve., 


ij ir Hau«e r 
202 —— 
febuwe 


te 
ic 


geile) 

— — —— 

.Haſenclever. Beſte Behandlung für chro— 
nerböfe und Frauentranlhbeiten. 

W. Madiſon tr, Nai frei. Etumnd, 

13jaimt& 


Krante, beionders die Bluts, erben, Mia» 
Berlangt: Frau mittleren Alters zur Pflege | gem Gefchlehtsleidenden, erhalten genaue 
bon Ailüingsfuaben, 2 Sabre alt und aux | ärztliche Unterfudung nebft Ylumw und Urin» 
‚Mitbilfe bei leichter Hausdaltung; gutes Heim | Analyfe frei. 854 Wrigbiwvod Uve,, 2, Bl. 
und guter Lohn für die richtige Berfon. 1252 Alanı no 


Hood Mde,, 1. Apt. Phone: —— 4223. 
modimi I ra Dan, abe: 2 5* * 
—⸗ — — esta T vatfranfheiten. - 11 
eng Waläfrau für Dienstags. 128712 —R UAbve. En Diittagb, 5-8 Ybbs, 
€ üre., Store i1dag*& 


bie 


“ 


— 9-5, 
Wäfı he ins 
Flat. 


fafomo | 


Frontzim⸗ 


nomi 
iiie⸗ und Ueberzieher teßt $15 bis $ 


eugliſch ſprechen, Stunden von 7:30 bis | 
| 


| 


| 
| 


ı dienung,. 


} 


fom: odi EEE 


I 


| 


| 


5515 |}: 


Mä dchen fu öt Etelle | 


I mit 


rom 


drei ur 12 7 


| 
| 


Zahltag. 





— 


Nob I» oder | North Pipe, 
Nachbarſchaft md Garber: | 


MD | 


fonto | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
E 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
> 
i 


tans. 


— — — — — — — 


Abeundpoſt, Chicago, Montag, den 3. Februar 1919. 


Geſchäftoegelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Belle) 

Bu verlaufen: Deltfateffenladent, in | 
Nabbarihaft, Wohnzimmer mit Laden, 
Agenten. 3242 Indiana Abe, fb1,1m& 


Zu verlaufen: Guter Candy» und Bigarren- 
lüden, gegenüber Schule, 1973 ae Etr,, 


Ede Eenter. 


guter 
eine 


Einrigtung. 
—A 
Kauft ein Nocmingbaus; ebrlidhe Behandlung 
garantiert: 6 bi8 100 Zimmer; Profit bis 3500! 
montl; 
vo 


Zu vermieten: Bäckerei mit 


1934 Canalport Abe. 


704 Nord Dearborn Etraße. 
20ja, Imia 
Zeitungs⸗Route; 
2 Stunden Ar— 
Englewood 9958. TO11 € 
14ja*& | 


tr, Lange 


Bu berfaufen: Bargain, 
| Neingewinn $100 den Monat; 
beit däglich Tel, 
Paulina Er, 


z 


Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Beile) 


Home Dant & Truft Co. 
Aſhland und Milwautee Ave. 
Verleiht Geld auf Grundei gentum und zum 
Bauen zum niedrigſten Zinsfuß. 
Hilfsquellen über $3,000,000. 
Diien Samstag. abends bis 9 ihr, 

DfebimE£ 

ben Sie jebt 8500 bis 2! 500 sing stranend 

au; ulegen? wir haben monatlihe Einfommten- 

Kontos zu verlaufen, die don $25 bis $50 mos 

natlih einbringen, aelicbert dur Cbicago 

Grundeigentum. Nachzufragen 1620 Aſhland 

Block. 3feb1m& 

83500 zu berleiben au 5% Prozent Zinſen 

auf Grundeigentum. Telepbon: Lincoln 4326. 

momt 

81000 . au berleiben au 5% Prozent Sinfen 
auf Grundeigentunt, Lincoln Ave, 

momi 


358 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen 4u miedrigſten Zinſen. Offen 
Samstag abends bi3 O9 Uhr Siraufe Etate 

Bant, 1541 Milmwauflce Upe., nahe 


ECavdings 
Raulina Str. —XR 


Sarleben auf dverbefferte8 Grundeigentum; 
Baudarleben eine Spezialität. _Cofortige Bas 
t 9_D. Stone & Co, 111 Weft 
Wajhington Etr, Tel, Dlain 18685, 2311*% 





Kaufs- und Verfanfsangebote 
(Nnzeigen unter diefer Mubrif 14c die Zeile) 


zu de tlaufen: Bäder! 
Zu erfragen: 


illin 
hillig. 


Middlebyofen 
4815 Lincoln Abe, 


Mus, 
3, 5. 
modi 
verfaufen: Roeltaurant Porzellan 
Silberſachen. 3745 Broodwah. 2f 


„u 


Verfaufe friihe Eier, 753 Tilden Etrabe. 
— — 


ſo⸗ 


— 
Zu kaufen geſucht: 
wie Maſchinerie. 


Middlebyofen 
2404 


Nr. 4, 
Auguſtu Str. 


Fr 
Ds 


ans u 7 

Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. 

(2 wetgen unter diefer Rubrik 14c die Seile) 
verlaufen: Stüble, Bücherfe ran, Parlor: 
1734 2. Albany Ude,, 1. Flat, modimi 
u verfaufen: Ehzimmer:Set, 820, 
Gidenbols; 6 Stüble, runder Tilch, 
ide board. ZTelepbon Edgewater 2228. 


helles 
große 3 


yoria! fen: Mahagoni und Golden Saf 
Library-Tiſch, Sidebbdard, Damen 
J oldin g Bett und Sch urfelfti ihle. 
wiſchen 6 und 9 Ubr abends 
Kedz ‚ie Abe. fomodi 


Z3u 
Drefi = 
ſchreibtiſch, 
Nachzuſragen A 
4622 N. 


Bu berfaufen: 
Halited trabe, 


Suter 
8 öloor, 


Heigofen, 
Sront. 


1825. N tord 


ſa fü mo 


ı verfaufen: Neuer Heizofen, Stodofen, Gas 
ofen und Betten fpottbillig. 1625 Larrabee Str, 
2jaim!X 


Händler 


—VBerfteigerung 
Diens tag, deit 4, Hebrugr, 10 Uhr dvornt., 
ir 2525 Sheffield Ave. Wir verkaufen 
zur DTedung der Lager bau zunloſten 
nehrere Partioon von nicht abgeholten Haus— 
* ings-Artikeln, befichend aus WPBarlorz, 
Schlaizim mer: und Ghaimmer-Zeid, Dreifers, 
teffing- und Eifenbettitellen, Eprings, Ma: 
aben, Stühlen, Schaufel ftüblen, Davenports, 
Duofi oldbs, Nippfaden, “Bildern, Cilberware, 
Büchern, Slasivare, Hall Rads, Spiegeln, Pils 
Seridränfen, Rorzellanfhränten, Buffets, Chifs 

foniers etc, etc, 

Reebies Auction 
Joſeph Strauber, 
Privatverkäufe täglich. Offen 

Samstag abends. 
Storage Berlauf 
der allerneueften P honograpben und möbelt, 
Br tiger $200 Eize GCabinet Phonograph, 
ſpielt alle Fäbrilate von Records, jür $05, 
mit s12 „wert Hecords und Diamant Wint Nas 
del, Monate gebraudt. Ferner haben wir 
uchrere Stile von prädtigen edten Leder Par⸗ 
lor Sets, wie rcu, fofteten $150 ud $200, 
werben fir $55_ oder zur beiten Ojferte ber: 
fauft. Freie Wölteferung, Wir ne bmen Liberth 
Bonds in Zahlung. stommt fofori, Offen bon 
9 bi3 9 ur abends md Sonntags bis 4 Uhr 
3 tittags. 
eltern Storage Co,, 


n Soufe, 
Beriteigerer, 
Mittivoch und 
fomo 


O 


2810 W. Harriſon Str. 
2öia,fafonmomt,Imt 


‚Echt unfe r —* bon neuen und 
Röbein. Spart Geld in Werner Bros 
Shop, 2261 Lincoln ve, 


gebrauchten 

>. Fuͤrnnaure 
Lincoln 1377. 
180mz** 


Tel. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
( Angeigen unter die ſer Rubrik 140 die Zeile) 


ur 00 8 denoaray h mit Necordd un. D Diamant 
nadel für $55 verfauft. Auch prächtiges Blay er⸗ 
Piano: ne uciter Sti. warlor Suite; Ebsimmer 
Vettzimmer-Sets; Rugs; Wilder, Te rlaufe ffir 
ind eine vermunftige fferte. Verſäumt dieſe! 
Vargains nicht. 1922 So. Kedzie Avenue. 

15jatmtX 

u derfaufen: $50 Tanfen 

10, 1956 Larrabee ir. 
nur 825 be laufe Bathe Tonog -apb 
ſchi nen Records und 2 Diamantnadeln, 
Nabafh Abe. ‚ Room 104. fon—ia 


n 
CS 


utes 


glic pright 


Sieb: 1wa 


Fur 


14 
3N. 


Bu b ufen und vertauſchen:  Sroßer Con⸗ 
cçcert Phonograph mit 8200 we rt MNecords, tat | 
Ihe für Ylırtomobil oder iransportable Garane, 
15 Indiang !de., Sonntag den ganzen Tag, 
voche nie ac nach 6: 30 Uhr abeude Son —ja | 


ichor; € 
tom x 
Aibums 
om; 


eben falls 
hleuderpreig, 
und kadel 


F nes1 
W incoli 


5, An 
a 
oflem, ' 
fo modi 


yah l —* 1 
tret, Mbends 
Ave. 


Be 3 
3196 
oller ar 

1 Nade 


oße Gabincı Rhon oaran 1, 
[ınd Re 
zurücgewvieleit, 


} 
Tia: | 
Keine ver— 
2205 School 

8 wir 
I 
I 


cords 


9 nehmen 57 figen q Ph omograpb u md Re: 
cords, wie nen, 1919 Modell, Kommt fihnell, 
13409 n. ——— Str. dias 


Kieider | 
) 


| 
| 
“Anzeigen unter diefer Rubrit 14c | 
ae) 
| 
| 


Si 


die Seile, 


| 
(Anaetgen unter io 


Februar Rärmu tas 
— mmDeoſucht, unſeren 
Ricefſige 
zielle Offerte 
Ueberziehern i 


. Berfauf! 

Laden heute — 
erivarnıife, 

bon Anzügen, Ulfiers md | 
Män u ıD junge Männer, 
— HIN) — 328, 

yabit etwas ab an 

nehmen Liberty Bonds. 

human & Go, 

Nord" Slart Etr., nabe ale 


zit 


auf Abzablung. 


I 
fcdem 
Wir 1 
215 9 


Männerlleider: Bargai! us 


Yeue, nicht abge» 
bolte, für $25 bis S45: 


— Maß gemachte | 
8 * 2 50. 
Etivas netragene, nah Mab ncinachte Anziıge | 
55 u aufio, Offen tänlie, Abends u u 
Bordom, 1415 ©. Hulftcd Str, 


dav*i 


= 


w. 


Zahle höchſte 
Schuhe. 
mann, 


alte Kleider 
ich !omme. 


v Preiſe 
Schreibt Rof 
2307 Potomac 


ür 
tlarte, 
Abe. 


„an Dj 
totb: 
Sojatwg | 


Nähmaſchinen, Bicycles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Selle) | 


Zu berlaufen: Neue © 
Sabriipreifen; wenig auchte 55 aufwärte 
garantiert: auch Revaraturen. Eooper 
Tel. Diverſey 2700. 


r⸗ Hähmafchinen au 
00 .| 
22ja* 3 


| 
Pierde und Wagen — 


(Anzeigen unter diefer Ruhrit 14c die Beile) 


Berfaufe billig 4 jun ge — Sarmers | 
wagen, Gelirr, Eurrey. 731 Lale tr, nad | 
Halſted 2Sjatto& | 


tr 
Zi, 


Hunde, Bögel n. f. m, 
(Anzeigen unter diefer Mubril 14c die Zeile) 
Au berfaufen: Sanarienvögel, gute Nollers. 
5035 ©. Mlbland Ave, Leo Kangc.  Sfeblivk 
— ç — — — — — — — — 
pen ac Hermann waren non mn mr, oe nme nun um, mac 
Billard nnd PBoder Tifche 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Betle) 
DE et a a te ee tee 
Neue und gebraud:e Willard- und Pocket- 
zZifhe, ull Sorten; leichte Ubzahlugen,. Ver 


mieten und ziehen Miele vom ft 
The Briruamid-Aalte Golleuber u ig 
623 &, Wabaih five, 2008 


eb1W& | 


rd Preife und Zeilaablung, Sprecht 


jan elektr. 
Pr Sadler, Bor 53V, Ri 


Acker 


Flur, 


J Advotat. erteilt Rat frei. 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 14c die Beile.) 


Nordieife 


Bu verlaufen: 
mer; leihte Abzahlungen. 
Garage. $7,000.00. 

j Ion Etr, Phone: MW 


Zwei Furnaces. 


ellington 8014. 


Vertaufſe ‚billig, 2500 armen Nde,, 
Ysftod. Frame, moderne SFlats; 
nur $2850, leichte Abzahlırngent. 
3065 Lincole NAde, 


| Lincoln, 

Miete sa: 
| Yaumanı, 
berfaufen: 3:ftöd, Yrame, 5 Zimmer 
Ylats, nahe Belmont Ude, und PBaulina; 
$4U; nur 82600; leichte Abzablung. Baumanın, 
3065 Lincoln ve. 


Muß 


Zu laufen gefucht: 
oder 7 Zimmer Ravensmood, Rogers | 
Edaewater Kelidenz für bar. 


Jar! od, 
xel. Kincoln 4326, 
momifr 


Modernes 2-ftöcdiges 
Zimmer Wohnungen, 
Ave., nahe Oaldale. 


Bridbafement, 


2 Flat Brid; 5 und 6 Zim« 
Eigentümer, 2147 Nddi- 
fafonmo 


ntabe 


Miete 


7500 moderne neue 6 


ylatgebäude, 5 und 6 
Racine 
Zorpe, 2358 Lincoln Ave. 


momifr 


| Nordweiticite 
du derfaufen: Moderne 5:dimmer Brid:Cot: 
tage, Gas und eleftr, xicht, Daf Tri; 
baſement: Furnaceheizung, 
ſcher "ufferheiger, Laundry Zuber, 
vorn und binten; Lot S0Xx127% Fuß; 
gepflaitert und bezabit; nabe drei Gar-Linten. 
Deutſche Kirchen und Schulen; Preis 34400; 
ungefähr 32100 bar nötig: feine Agenten, 
22360 N. Kedvale Abe., nahe Fullerton Ave. 
3feb*a 


Acre Land, zu verkaufen. 
Adr.: 


Neues Haus auf 
8200 Anzahlung, $25 monatlich. 
Yiben doof t. 


Bin gezwungen mein 2: $lat Bebät ide, 
dern im jeder Beziehu ng billig au berfauien, 
$100 Bar, leihte monatlihe YUbzahlımgeit. 
Mdr.: DM 1523 Mbendpoft. ſomodi 
Reſt 8315 monatlich, Taufen 5» Sims 
mer Srame Cottage, geleaen 2648 Nine Sir,, 
nahe Milwaukee und California Ave. 
Lot in Zaufh, Mrs, Diebers 
Etr,, früher Berlin Str, 

Südweſtſeite 
Var, Reſt $10 monatli für 
Acre Sühneraüchtereten: 
vahrgeld, 155 N 


„hr 


mo⸗ 


$150 bar, 


. 2715 Banton 


$50 
und 1, 
5 65, 
1620, 


R ſchöne 4 
neue Gebäl Ic. 


Glarf Str, Noom 


Voritädte 


Zur derfaufen oder vermieten: 
Land, alles gellärt und unter qauter Kultur; 
allerlet Odit; autes Haus, Stallungen, —— 
häuſer und Setter, 2 Meil en von Steger, 
Landbahn, nn Audlunft —D 
1, Crete, Ill. 

fomodi 


8 Acres gutes 


Verſchiedenes 
Bargain! 
den Teil don Chicago, 
dei; gute 
Abendpoſt. 


Farmländereien 


Zu verkaufen, oder vertauſchen? 40 Acker 
Farm, 5 Zimmer Haus, ſchöne Obſtbäume: 
35000 bar, Reit auf Zeit; billig wegen Todes: 
fall. 1506 R, Nodwell Zir, fafomo 
8500, Abzablnngen, taufen practbolle 40 
Wisconſin Farm, wert 8900. 
Bonds angenommen. Adminiftrator, 155 
Klar ir,, Room 1620, do femabtıni 
Zu verlaufen: 80 der F sarın nabe Hanılet, 
Ind.: 40 Acker unter Pflug, Ref Wald md! 
Weide. Me bme 2 ober 3 iai in Zaufch, 
Ysilliam 93 — 2540 W. 
Yrntitag 7420, 
Zertaufce ‚feine, aut verbefierte 
Wisconſin Farm mit Vieh u, Geräten, 
Veitman, 2828 Lincoln Mve, 


Berjönliches. 
ı unter Diefer Mubrif 14c die Belle) 


nahe Schule und Kir 
Verlehrsverbindung. Adr.: B 
2Stanlıvk | 


rt 


North Ade,, 2. Ft. 
2dialiek 


80 Uder 


(Anzeigen 


Ber Angengläfer braucht, gehe zum | 
deutfchen Optifer und Optometrift, Dr. 
M. Schwimmer, 625 North Ave, 

20ma, mifanıo* 
Die Lape biefes pradtbollen ( 
SNeilen don Ebtcago an der CE, M.-& Et. #. 
Vahn umd ist für Pilnits umd Privataciells 
Imaften zu febr mäßigem Preis zu bermieten. 
Gdelweiß Buffet, Wiorton Grove, ZU. Phone: 
Morton Grove 10. 2bjant* 


Br roves iſt 14 


Painting, Raperbanging und Calſomining, 
ein aller Art; Arbeit zu den mäßig» 
fien Preifen in diefenm Monat, and auf leich.e 
Aözahlungen, Arbeiten garantiert, Southern 
Tainting & Decorating Co, 621 Milwaukee 
Ave. Tel, Monroe 413, Slaimtk 


Amtliche Beglaubigungen 
werden ausgeführt dom 
der Abendvboſt Co, John Bi 
ington Str. 


und Affidavits 
* — Notar 
223 W. Waſh⸗ 


wu.) 
‘ ar 
‚Bain ing, Paperdan; ging, Caljomiı ing, 
ige reelle Arbeit, Hellmmtp Müller, 4 
Montroſe Wenue. mo 


bil- 
ti 
do 


ö Empfehle meine Filzſchuhe und var loffein 
jeder Größe. A. Zimmermann, 1421 Elhbourn 
Avenue. ‚Jvja frmomt Im 
Vettfedern und giffen Tauft man am beiten 
und biltiafter bei E. Emmerih, 236 W. Schil⸗ 
ler Str. Offen von 10 bis 12. 2bofmo* 
Painting, 
beit; balber 


755. 


Pavpering, Galfomining; aute Ars 
Preis jeht. "Phone: Wellington 
3010n1wæ 


Painting, Rapering, 
BREI ausgefüͤhrt. 
Go., 3754 Grand vide, 


aut Ind billig umter 
Batıtting & Decorating 

Tel, Belmont 9194, 
30janimE | 


Heiratögeindhe 
(Mirzeigen nnter Dieter Rubrik 3 CEls. d. Hort 
aber Tetne Anzeige umter einem Dollar. E 


Heiralsgeſuch: Junger Witwer. 
Kekauntſchaft mit 
Mädchen, 


31 Sabre aft, 
einem auten = tt 


ſchen zwec3 Heirat, Mdr.: M 


Abendpoſt. 


Geld auf Möbel, Saläre n. ſ. w. 


nzeigen unter dieſer Ruhril 140 die Zeile) 


Mutual Cecurity Co, 
(Nicht inforp,) 
Dearborn Straße, 
Geld auf Möbel ınd Löhne 
$ 50 für einen 


140 N. Zimmer 600, 

au aelent, Nuten, 

Monat Folter Euch $1.75 
$ 75 für innen Monat .oiten . $2,05 
H100 für einen \uonat foltenr Guch 83.50 

Unter Staatsaufficht. Teleph. Gentral 5495 


sii art 


Nedıitsanwaälte 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1.Ic die sel le) 


Fred Plotle, deutſcher Rechtsanwalt 
Be Be an allen Geriäten. 127%, zen | 
Eetr. Hlnmer 920, — 


Rechtsanwalt Wa arn .s o 1 9. 
140 M. Dearborn Str. 
Telephon Randolph 3598. 
Sjatn us 


J—— a Rom, 
befannter deutf&er 
572 NR. Halſted 


482 


2 N. 


Dearborn — T, 


Abends: 1 Ede North NIve, 


1801*£ 


Str., 


Amtliche Bealaublaungen und Wifidadttd 
werden ausgefertigt vom üffentligen Yotar 
der Ubendpolt Go,, Kohn Ziel, 223 W. Wald» 
ington Eitr, 1jl*& 


Louti3 3. SGotltlteb, Deutfhrungarticher 
Simmter 505, 133 W. 
Waſhington Str,, von # Uhr morg. bis 3 lihr 
nachm. und „1572 N, Halfted Str. von 4 lihr 
'nadın. bi3 8:30 abends, am Sonntag von U 
bis 1 Uhr a an. Pbone: Diverſey 3134. 

_16ap* & 


Dr Hugo N adau, beuttatterschgit | 

ungar Vebtsanwalt und öffentlicher Ytotar. 

Alle Berihtzfaden. 651 Welt North Avenue. 

30d4*4 

Nolar, Aovolat und Kol⸗ 
\, Glart ir, 

20jativk | 


* 
a 


Nat 


Chwart, 
frei. 2131 


Sacob 
leltor, 


E 


Plumbers und Supplie 
(Anzeigen unter dieler Nubrit lac die Selle) 


Blumbira Suppite 
Jedermann. 


8 au bifltgften Breifen für | 
. Geritenblatt, 2750 vincoln Ave 
2uin* 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Beile) 


Ofenteile und Waſſerfronts für alle Defen. 
Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaulce 
Abenue. 7 


Yeidjeubeitatter 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 14c die Zeile) 


Wellern Gaslet and Undertaling Co. —Wiibt- 
gan Id, u. Ran &ir, Tel, — 5 


29j1—21wæ 


2141| 


512,000, | 
Spjatiiwk | 


Udvofat und Yotar. | 


Zement⸗ 
Eurefa automatis 
Porches 
Straße 


mM 1539 


Nehme 


| 


30d04*% | 


| 


SHalber Mcre im beit emporbiiibene | 


| Diele Mufter fanın man vielleicht 
verwerten, will man einen „Bohnen: | 
ſad für Spiele anfertigen. 
zwei runde Stücke Khakituch 
[rin man das Mondgelicht; 


M Vefunden und Perloren. 
| (Ainzetgen unter dtefer Nubrif 14 E18. die $ 


Stwifchenftreifen ift zwei Zoll breit! züllftih. Hat man die beiden Sei- 
und 21 Zoll lang. Das Geficht ten mit dem Gelicht darauf fertig, 
Auf kann man braun mit Stilftih aus- ınäht man fie mit dem Zwiſchenſtrei⸗ 
über⸗ arbeiten, die Augen blau, in der fen zuſammen. 

der Mitte ſchwarz, die Lippen rot mit | 


ſzeniſch Muſteraufführungen Wag⸗ hin, unſere Truppen, die nach . 
ner'ſcher Tondramen veranſtaltet. ſtreben. 
Die Liebe des Fürſten zur Muſit Aus den Chauffeurſitzen fragen die 
ging ſo weit, daß er ſtets zu den Führer der Autos nach der Fahrt— 
Generalproben der von uͤnſerem und Wegrichtung. Dazwiſchen kom— 
Nitifch geleiteten Gewandhaus-Kons! men Einzeltrupps daher. Sanitärer 
zerte im Auto von Gera nad) Xeip- | mit ihren Hunden, deren viele am 
zig fuhr. | Sattel ihr eigenes Meines Gepäd tra- 
Wenn diejes Hoftheater von ge— Igen Manches Hundevieh lahmt wie 
ſtern ſdute ein Privattheater ge- ſein Herr, manches iſt verbunden und 
worden iſt, ſo bedeutet das eigent— eilt doch, als wittere es einen warmen 
lich eine Rückkehr zu ſeinem frühe— Ofenplatz. Dann die Strafgefan— 
ren Stande, Seit vier Kahrzehn-| genen mit Sack and Pad aus den 
ten war das „fürftliche Theater“ in drontgräben. Sie jehen ſchmutzig 
Gera eine Art Stadttheater, das und zerriſſen aus, aber auch ſie 
ton einem auf eigene Rechnung ar— ——— heimwärts ſtrebend, eilig 
beitenden Direktor geleitet wurde. — = 
Der Iette private Leiter des fürjt.) ‚SH, ganz ftIIL, bo nicht nieber- 
lichen Theaters war bi 1902 Karl geihlagen, tommen, bie Fußſoldaten. 
Scholz, der alsdanın die Direktion | de A —— gelegen umd —* 
des neuen Lübecker Stadttheaters — * — —— 
übernahm. Freiherr von Meyſen— kun .u den Km * der Binde ober 
berg war des neuen Hoftheaters —*8*— verbunden. Auf Steden ge- 
criter Intendant, ſein letter der ftüßt, ohne bie Straßengänger zu be- 
Oberhofmarſchall Dr. jur. von achten, ziehen fie pabin Ein Reai- 
Heyden -Rynſch durch deſſen Aus-⸗ ment In gefchloffenem Zuge rückt 
ſcheiden bei Ablauf der vorigen] Ginige treiben Schweine und Rinder 
Spielzeit eigentlich jenes von] yor ih, andere führen ihr Keberpieh 
einent 


Hoftheater unzertrennliche in Käfigen, mit dem Schild „zu 
* — c r 7 ” 
Ant eines — — ausgeſchal⸗ verkaufen“ mit ſich. 


wurden, ſehen nice überall einer ſet wurde. Tas Geraer Theater iſt degetrappel lenkt den Blick auf 
ſicheren Zukunft entgegen, dem Äte| in Sommer das Badetheater in ‚ Pferbege > a. _ un 
waren in ihrem Vejtchen don den Eliter, deifen Verwaltung fich auıd — d. a —* aldi. 
ſfürſtlichen Zuſchüſſen abhängig. | sie Geraer Kapelle auf eine Reihe = — — er hr: ur 

Inter den zahlreichen ebemalie| ya Nabren als urordeiter ge» nn ng een 2 . i— 
gen Hofbühnen in deutſchen Yanz| sichert hat. Was in gemeinjamer ana mit oe ee auf ber Höhe 
jden. gibt e5 eigentlich nur eine, und zur Seimat in Golbet —* — — 
* 


die il Wil mi Liebe zur Kunſt 

einzige, die ihrer Weiterentiwid-| 15 a irft md ei ferfreudie s 

— cinſt ein Fürſt und ein opferfreudi 

tung jorglos entgegenfchen Tann . ſchließen den Zug. Mann und Ge 
fährt, alles muß zum Arbeiter- und 


—— Bürgertum geſchaffen haben, 
— das Softhee on Gera, dejie — er een e t 
abgedaunkter Fürſt ſich verpflichtet das möge diefer Sitrft, der jeht eM| Sorpatenrat, der im Rathaufe fein 
Ir : Quartier aufgefhlagen hat und Pai- 


F die ihligter Bürger geworden iſt, wei— 
hat, ihm nicht nur die bis derigen ausbauen als ein Theaterdirek⸗ fagier- und Entlaffungspapiere aus 
teilen muß... 


| Zuichitiie weiter zu zablen, ſondern Jor, Ser au& feinen einftigen Hof— 
iR — —— Aa Pri⸗ theater ein kleines Kunſtreich ge. Vornehie Autos hupen vorbei, 
ee A ken defien Wohltaten allen) mit Dffizieren in PBelzen und jtillen, 
u Ter ehemalige Fürſt Reuß j. I. | moirs streifen, die ja ihließlih Thon] ernften Gefichtern. Und die Bevöl- 
ift Eigentümer des Doitbeaters, |; der Fürſtenära hierzu ihr) ferung blidt ſchweigend in das ewig 
dad er, alö er nad) Erbprinz War, | Scherflein beigetragen babe, zu-| mechfelnde Sriegabild. Keine grü- 

Bende Hand, fein arithendes Wort... 


ir d VBi 
m eg * a —* gr gute kommen. 
|fhaft jeines Landes, die zu dieſer —— Und do haben bieie bier ah weit: 
geholfen, Grenzen zu fahüten. . 


| Theaterban reiche Mittel beiten 
'erte, erjteben ließ. Er jtellte den! 

—— 
Tiroler Wünſche. 


Zeile) 


Verloren: Tahahündtn.. 


4 Bitte abattgeben in 
711 Scdgmid Straße, 


Ein Farit als Bühnenleiter, 


ı 
' 


Bon Alfred Solzbod, 


(„Berliner Lofalangeiger”, 5. Dezember.) 

| Die Revolution hat befonders im 
deutſchen Theaterreiche Umwälzun— 
gen hervorgerufen, die nicht nur 
die repräſentativen und ſozialen 
Grundlagen der einzelnen Hof— 
theater umgeſtalteten, ſondern auch 
deren Leiter, ſofern ſie nicht vom 
Zchauplag abtrateı, aus einem hoö- 
fiichen in ein rein künſtleriſches 
oder adminitratives Wirken, wenn 
auch proviſoriſcher Art, hinüber— 
führte, in ein Wirken, in dem der 
vom Hofe ausgehende Glanz und 
Zwang völlig erloſch. Mit den 
regierenden Fürſtlichkeiten ſind 
auch die meiſten Hoftheater-Inten— 
danten entthront worden, und die 
‚| Softheater, die jeht in Staats- 


und Landestheater umgewandelt 


ns 


Heimzug im Diten. 


‚ibm gehörigen Grund und Boden ! 
zur Verfügung, und ſo konnte m borwärt?“, Verlin, 3. Des.) 
| Serbit 1902 in Sera das nad) den 
' Mänen von Heinrich Seeling gr In der „Wacht im Diten“, die in 
B ichtete Haus eingeweiht werden. | Wilna erjcheint, lefen wir: Graue 
In der Vorſtadt Untermhaus, die! Schlangen von Soldaten, Kraftwa— 
mit dem Reſidenzſchloſſe durch an Fen, Planwagen, Karren, Feldge— 
genehme Promenadenwege verbun— ſpannen, Feldpoſt, Telegraphen- und 
den iſt, erhebt ſich in ſtolzer, freier Gerätſchaftswagen bewegen ſich ſeit 
Schönheit dieſer Muſentempel. Er Dem Stunde auf Stunde, dutch der BEE im Ein 
| fait 1100 Berionen, it in Rarfeit.| unfere Straßen. Ein Riefenheer,| vernehmen mit der deutich-öfterreicht 

Zogen und drei Nänge gegliedert eine Flut von Soldaten und Offizie ſchen Nationalverſammlung zu ber 
amd innen reich, aber mit Geſchmack ren aller Truppenteile! Rieſenauto— | einbarenden namhaften Betrag —* 
ausgeitattet. Mit dem Iheater | mobile, die zu ganzen MWohn-, Schlaf: Eon und * — 
fleht ein Konzertſaal in Verbin- und Arbeitsräumen ausgebaut —————— = —* 
| dung, der von Zuſchauerraum dumpeln dahin. Angefüllt mit Mann⸗ Zwei Drittel der * Tirol ne 
dur das Promenaire getrennt iſt, ſchaften und Offigzieren. mit Beam⸗ u Kg * — * — 
ein wahrheit feitlidier Saal, in ten und Beamtinnen von den Gtap- | nut für Tirol verwendet — n 
J einst auch Soffeitlichkeiten ab. | FEN, AUS Schreibſtuben, fliegenben | Düne * Zuf —— = m. a 
achalten wurden umd die geraiide) Por und Telegraphenämtern. Da- —— — —* ein eo h = 
|Soffapelle ihre Sinfonteabende zwiſchen merlwürdige lange hohe a tem — — 
veranſtaltet. Seiner Kapelle wid-— Automobile mit ber weiblichen und —— pe nn J 
mete der Fürſt das größe Intereſſe, männlichen Kriegäarbeiterichaft aus) — at — —“ — 
— und auf welder Höhe diefes in! Gruben und Hodöfen. Wirtſchafts— — —* ng J m ns 8 
einer  Fleinen Reſidenz waltende * ** — Bauernhöfe] ee a nn in» 
IQ theiter itcht, das hat Sc ausfehen, fallen auf, Auf ihnen ſitzen De - = zu — ze 
nigen — gezeigt, da ihm und fießen Golbaten, bie Schweine! 4 — en 2 AMien 
jelbit in der Niejenfonzertitadt BR EEE OB Unterftänden — a GR 

Berlin unter Sührung des Kavell- a ee Pr er ” 

vs 

— neiſters Heinrich Laber durch ſeine Fe: us Slfer — frͤchge⸗ 
wertvollen muſikaliſchen Darbie— fochter — Körbe voll Soͤſt, 
en ee bei Pır-| feinen Siegen- und Kaninchenftällen, | 
( yeichtede ) 
| Tie Stadt Gera ah von Ge fin Sohabt" Das führen Tie mi I —* 
cheſter einen jährlichen Zuſchuß von! Heimat. Sanitäter auf Ambulanz: ' 
| 10,000 Mart, der ihm ja boffent- gefpannen mit ihren WUerzten und 


Nic auch unter den neuen Zuſtän— Schweſtern, mit Feldgeiſtlichen und iſt!“ 


— 


Wien, 6. —— (Frankfur⸗ 
ter Zeitung.““ Aus Innsbruck wird 
geſchrieben: Tirol ſtellt folgende For— 
derungen für den Fall ſeines An— 
ſchluſſes an Deuiſch— Oeſierreich: 
Biest erhält für 20 Xahre einen von 


m 





N 
Be 


| 








— ——ñ— 


— Raffiniert. — „Der Steg, d 
über den Bach führt, iſt aber enifeh- 
2 glatt!“ — „Das glaub' ich ſchon! 

Den reibt unfer Polizeidiener immer 
mit Schmierfeife ein, damit die Ge⸗ 
Imeinbefaffe mehr Strafgelder friegt 
\——eil dag Baden im Bach verboten 


‚den erhalten bleibt. Vom Fürften) Leichtverivundeten färben das Bild. — Unangenehm. — „Warum haft 
wurden dem JInſtitute jährlich) Krantentransportwagen auf weichen! du beine Rammerzofe fortgejchidt 2" 
105,000 Mark bewilligt, und wenn| Gummirädern, Karamanen vonRote-)— „Weil ich diefe ſchlechte Perſon 
auch dieſes einftige Hoftheater Feine) Kreuz-Autos rollen vorüber. eldz| nicht länger um mich haben twill. ch 
Händige Oper befaß, fo wurden im|apothefen, Marketenderinen mit ha= | habe fie nämlich dabei ertappt, mie 
ihm doch dank feiner Kapelle unter | ftig aufaeladenem Tauſenderlei und |fie heimlich den neuen Sittenromar 
Mitivirfung der  bedeutendften Rabfahrfolonnen überholen fie. Un=|las, den ich auf meinem Nadybakiet 
& Wagnerfräfte — und auch aufhöriich fahren und ziehen ſie da⸗ vergeſſen hatte! 





nn ee 


Borfennotierungen. 


Ebicage, den 3. Fehriar 1912. 
Nachftehend die Motierungen an Der 
Setreibebörfe, vom Beginn der Bärien 20. 
tunden bis um 11 Mhr vormittage: ara 
Ylais— Blur ar fi 


—— 


Rärtte 


_altnüffe, Blunb... 
Ebelldarf. Pfund... 


4 
Südfrüchte. 
——— Florida, Silte..... 3.50 

— ——8 Navels (80- 100) 340 
(1265176) ! 
California, Die Alte 4,75 
* Ben (49 -8 


mnere 


| Eıhmarze 
| Sidory, 

i 

i 

i 


— — 


11 übev 


aAh#ır a 


ar 


Sred— 
Shmeai;— 
Kippen— 


u. . 
r 
va DIE 


. Zufuhr in den legten Ia 

gen wieder eine ſehr ge nr ‚war und| de. 
Anzeichen ür bi b daß —3688 
ſten Tagen = Mais ge 
gür ſchlechte Witterung eintreten ie 
wird, To ftiegen heute im dei erftei | 
Börſenſtunden die Preiſe etwas. D —F 
hieſige Zufuhr ſtellte ſich heute auf 

125 We aggons und 60 a 

Hafer. geutinien hat einen Min: 
deitpreis von $1.53 der Bufhel } 

Weizen und 741, Cents ber Buſhel 

für Mai, tn Buenos Aires abe 


angeſeht. 


da run f}: 
rffii orhan en 4a 


d1+ — 
u den am 


alirtel 


an Mais 


Hs 
Ai 


geliefert, 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Nadı dein Beridis der Vierdiantd Loau 
Truſt Co. 112 W. Adams Sttaße, 
stehlen fi die Gurspärihen Werfeita« | 
ten sur Beiräge von 35,000 oder mehr | 

‘fig Heittere Weträge find fie entipre- | 
Kend höher) tim Berfchr der Yanten | 
unter einander bente wie folgt: 


et 
Dellic 


GBetreide, Mehl rw. 
Varpreilſe. 
en 


'9 


Zerſe. 


Prod n—B 
Es Hit verftändfich, 
‚ann Die Merichte pon 
nd Eier-Börſe gegenwärtig 
größten Spannung und Hoffnung 

—— iſt etwas geſtiegen. 

1, aeftiirzt, 
40 auf 
Auch Surt tot 

; die Höchſt 
enter ut 
Geflügel und 


J3* 


Notierungen 


— 

„ent 

Butter ini 
mit Deu ; Gerite 


mern 
der 


Nonoen 
> mt ar Diru tar 
und ä — 6** 


>” 
hn+ 
vr 


Die folgenden Breite gelten für den 
srokhandel, Prim Ginfant fleinerer | an 
DOrantiinien itnd Die Preiie etmas höher. Sıron— 

„aör Rüder nad Buderbäder. | wage 
7 mathyſamen, Country Lols — 
Alcelamen ...... 
Sſch I, a * tpie . 


(wer 100 — Bee 


Arenborie. 
| Nüctiebend die Verfäufe a 
hieſigen Aktienbörſe währer 


—— Dündene 
leßten Woche: 


unmöglich 


... > — 31 
-d. — 


Geflügel nd Fieifch. 
— rei 


} ‚'Xöfung Des wichtigen 


| raufbin, 
" Sonntagen, 
ten a 

|imelche michtige Funktion der vielfu xch 
| amgefeindete „Saloon“ 
|ziebung im ftäbtifchen Leben erfürle, 


anſtalten führe. 


eſtehende Läden zu 


| der 


ı richt,“ 
I watt, „Täht ftch erfehen, deh die beiten 
ı Sie in vielen Theatern nicht an der! 
| Iheaterfaffe zu haben fin, 
im 
höheren Preiſen als an der 


Woods Theater während 


— — — — — — — 


fett ehirinisenfalten. 


verlangt, dakı 
Stadtrat fofort Mittel hewillige. 


Griah für Wirtihaften nötie, 


, 

| — — 

C. F. Smith erklärt, daß Schließung der 

Wirtſchaften ernſte Situation ſchaffen 

werde, wie Verhältnifſe an Sonnta— 
gen bereits jetzt erlennen ließen. 


Sofortige Bewilligung der nö 
Itigen Mittel für Beſchaffung öffent— 
licher Bedürfnisanſtalten befürwortet 
Stadtſchatzmeiſtet C. F. Smith in 
einem Schreiben, das er dem Stadt: |x 
rat beute nachmittag durch Alp. 
Adamowski von der 28. Ward unter: 
breiten lieh. Sn dem Schreiben 
macht ber ftäbtifche Sädeliwart da— 
rauf aufmerflam, daß die Schlie- 
hung der Wirtfchaften am 1. Juli 
;diefes Jahres der Stubt bie 


I eo 
Ipflichtung auferlege, fofort an bie 
Problems ber 


| Beiaffung von öffentlichen Bedürf-⸗ 
Inisanitelten zu geben. Er meilt da= 
daß Tich bereits jept 
an denen bie Wirtichat 
geichlofien find, ertennen Lafie, 


in diefer Be: 


und zu welchen linguträglichteiten 
jeine be en an Eonntagen bei 
‚dem Mangel on anderen Bedürfnis: | 
Die Lage, die jekt 
an Sonntagen Schon viel zu wünichen | 
übrig laffe, 
ı bedeutend verfichlecte tm, menn nad 
Idem 1. Juli die Mirtichaften völlig :' 
geſchl oſſen würden. 
tabtfehagmeifter Smith verlangt, 
4 der Stadtrat in das diesjährige 
Budget die nötigen Mittel aufnehme, 
um einen Erſah zu ſchaffen, und 
ſchlägt vor, zu dieſem Zweck leer— 
mieten, die ja nach 
Schließung der Wirtſch ıften leicht 
genug in pafienden Lofalitäten ae 
Funden werdet Könnten. Belonders 
ſollten Kreuzungspunkte vor Stra: 
benbabnlinien für den wert 
Auge genommen werden. uf 
‚befiirwortet der Sta —— 
Straßenbah Inbalteftelfe 
Zailder mit der AD näch 


jſten Bedürfnisanſtalt wen 


ßerden 
ßerde 


* 


NY 
ILL 


‚+ Te der 
anzuhrin 
bfosaeitellt. 
Scmltel 
machte heute den inhalt Des 
Dr ibm Sein Ge 
Breen iber die Tät tigkeit 
Spelulanten in Theatereintritts— 

larten abasltatteti Hat. 
erfiärt der Korporationsan 


Ihenterleiter 


Korporationsan 
—— 

| (rite ton 

Berichts belonnt, 


x Mm, 


1115 
1 hulfe „as 


Ra er 
malt is. 


ſondern 
Spefulanten zu! 
Zheater: | 
tofie gelauft werden mülfen. Hilfe: 
torporationsanwalt Vreen berichtet, 
daß dies beſonders hinſichtlich des 
Colonial-, Palace-, Majeſtic⸗, Olym 
pic⸗, —— VPowers-, Blackſtone 
und Auditoriumtheaters der Fall iſt, 


Gegenteil von 


und empfiehlt, diefen Theatern für) 


; das laufende Jahr die Ausſtell: ung: 
‚bon LVizenjen zu beriveigeri. = ſei— 
nem Bericht führt er aus, 


Leiter und Angefteliten de3 Grand! 


Opera Houſe, des La Salle-,Garrid-, | 
und | 
der legten! 


ort, Princeß-, Studebaker— 
drei 
den 


Monate ſich 
ſtädtiſcher 


bemüht haben, 


Behörden Hand in 


Hand darauf —— n, daß es 


den Theaterſpelulanten und Maklern 
gemacht wird, 
larten zum Wiederverkauf mit einem 
Aufſchleg zu erhalten. Er empfiehlt, 
dieſen Theatern Lizenſen für das lar 
fende Jahr au — 

—— zanwalt Eiielſon kün— 

igte an, daß er die Leiter der ande— 
ren Theater, A nach den Empfeh 
lungen Breens eine Lizend nicht er- 
| teilt 
enbeit neben merbe, fich zu 
verteidigen, ehe er dem Mayor em 
pfeblen twerde, feine Lizenien für fie 


"| auszuitellen. 


—tt |. 3 — 
Die Febrnar:-Grandjurn. 


Geſchäftsführer von Garion, Piric, Scott 


3»; 'porfichtig bei der Erhebung bon 
klag 


10032 100% 
191 101 


14 10114 1011, 


.... | manıt | 
“Richter Albert N. Durfee, Geſchäfts— 


NRindfleuch zugerichtet.) 


wohnhaft. 


——— — — — 
a: 


Hotel& wollen 


Nein Norter 
| Sunt abends 
biiebe nen Vorräte an Wein, 
uſw. verſteigern. 

— —————————— 
* Der 2gjährige Walter 
59. Abenue und 14. 
wohnhaft, machte geſiern ſeinem Le— 
ben durch Trinken 
ein Ende. Um ganz ſicher zu gehen, 
hatte der Lebensmüde auch noch das 
Gos angedreht. 


| * Dem & wurd d 
WILLIAM B. LUCKE |Poligei Bed Warories Meltofe Bart 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Reparaturen en idmell. gast und 
sirlig — — —————— 7277. 


a 
Io) 


# das 
es Sof. 
Aepiel. 
Gerard 


an 
un 


Irofe Bart Hotel wohnhafte jährige 
Nolan Rufjell aeitern nachmittag 
plöglic ftarb. E3 wird ein Jnquejt 
> 203 abgehalten werben. 


Frederick 
alle ihre ver⸗ 


Schnaps! 


Serartd, 1406 Chaſe Avpe.; 
Straße L 


von Karbolſäure 


gemeldet, daß der dafelbit im Wels 


? & Go. zu ihrem Obmann beſtellt. 
Nach den üblihen Ermahnunaeır, 


feine Sympat"ie für einen Belchul- 
I digten fich von der Erhebung einer 
Antiage abbalten zu Taffeı, 


die für den Monat Fyebruar als 
Gropaefhmorene ausaehobenen Bür 
oer in Eid und Pfliht. Zum Ob- 
ber Hörperichaft ernannte der 


Scott & 
Ave. 


Pirie, 
Stewart 


n Garfon, 
Nr. 7531 


führer bo 
.1&o, und 


ber Körperſchaft ſind: 
Will N. Cheevers, 
Dat Part Ave.; Sidney 
225 Eaſt Ave., 
de St. Aubin, 
Norman Durrie, Plaza 
Louis Gerner, 1908 Eſtes 
Frank P. Goß, Nr. 8250 
Wall Str.; Roy C. Holton, 
Oſt 44. Str.; Iſqac C. 
3726 Grenſhaw Avbe.; H. G 
Huguenin 
4627 Magnolia Abe.; 
1700 Elſton Ave.: 
Sister 


CASTORIA 


| Für Säuglinge und Kinder 
= GEBRAUCHSEITMEHRÄLS 30 JAHREN 


Nr. 114 
E. Collins 
S. Dat 


a) 


un m : 
40. Etrx. 


Hotel: 
pe.; 


G. Me 
John 


aws,/ 
M üller, 


immer mitder 
Ünterschrift 
von * Ad 


Ver: ! 


an! 


werde ſich natürlich aa: * 


„Aus > dem Be 


daß bil; 


mit!ı 


Kintritt3:) 


verden follte, vor jich Inden und! 
“eine Selen 


Au⸗ 
en zu ſein, doch gleichzeitig durch 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 3. Februar 


— Muir, 177 Gale Ave., Niver 
| Föreft; €. Raymond Newman, 4798 
IN. Paulina Str; €. ©. Peeples, | 
15456 Ferdinand Str; Michael N. 
Regaıt, 126 ©. Mafon Ape.; Oliver 
©. Ro fe, 6530 ©. Uirion Abe „Ebd: 
Imarb 9. Schult, 37355 ©. Win— 
| heiter Ae.; Leon Shellow, 3149 W. 
115. Str; Joſeph Slomsli, 1337 
Wrightwood Ave.; William May 
Weagtherwax, 6359 Sieward Abve.; 
L. T. Willis. 544 Circle Ave., 
Foreſt Park; Chriſtian W. F. Weſt— 
phal, 248 S. Komensky Ave. 
Vor Richter Guerin wird augen 
blicklich gegen ? jeph Hammermanı 
ı und D’Yntrea verhandelt, 


Alfons 


die am 15. Auguſt, einem der Regi— 
geweſene 
Albert 


ſtrierungsſtage für die letztjährige 
Vorwahl, angeblich falſche Einkra— 
gungen in die Wählerliſten gemacht 
haben. 
daß ſie in 
Wahlclerks 
verſtorbenen 
gen haben. 

Bei der Siaatsanwaltſchaft 
| fchmerte ſich heute der Vardier Mor: 
2058 MW, Division Str. 


ihrer Gigenichaft als 
die Namen bon 


Stimmgebern einaetra= 


en 


ms 


be⸗ 


ris Bruski, 


—— ausgeloſt, 


nal Barberſhop, entlaſſen worden ſei. 
Hilfsſtaatsanwalt Walter 
trug die Beſchwerd 
vanagh vor, Br anordnete, Daß 
Bruski ſeine Ausſagen eidlich erhärtet 
zu Proiofoll acbe und dah feine Ar— 
beitgeber dann 
——— Der Richter ſagte, kein Ar— 
habe das Recht, einen An— 
ge eſtellten wegen Erfüllung 
pflicht zu entlaſſen. 

Vor ſechs Jahren wurde der ſatt— 
ſam bekannte Abraham Frank 
Betrugs zu ſechs Jahren Zuchthaus 
verurtetit, Er hatte zahlreiche 
Dumme gefunden, bie ihm eine fo 
genannte „Geldmachmaſchine“ für 
5200 Das Stüd ablauften. 
bat feine Strafe damals ale 
getreteit, ivurde aber bald Darauf von 
der Staatsanmwalticaft als inridtie 
ger Zeuge in verſchiedenen Polizeibe— 
ſtech hungsprozeſſen gebraucht. Um 
ſeiner jeden Augenblick habhaft wer— 
den zu können und um ihn auch vor 
unwünſchenswerten Einflii iſſen zu 
ſchüten, hatte ihn Staatsanwali 
Hoyne im Brigas Haufe —— 
lang gefüttert. Nun, da ſe 5 
Jahre abgelaufen find, weigert 
der Zuchthausdirettor zu Joliet, den 
Mann freizugeben. da er nur etwa 
vier Jahre tatſächlich im Zuchthauſe 
Feſeſfen habe. Sein Verteid 
frei ıate heute vor Richter Croſve 
as Borpusperfahren an, m 
— * aus dem Zuchthauſe loszuei 
und dieſem Verſahren widerſehl 
Brundage. Rich— 
am 15. Februar 
fallen, vorläufig ,! 
unter Aufjicht eines 

im hieligen Gefüng 


Ifıs3 itgebe er 


oeitt 


der 


Front 


ich au: 


9 
N 
’ 
vi 


ih 


I ein 
1} be 
| er 
ſich Generalanwalt 
:ter Crowe wird 
‚feine Entſcheidung 
bleibt Franfk 
Parolebeamten 
ı NIE, 
— “⸗⸗ 


Kleine Kriegsdepeſchen. 
Mona rihiſten welchen 


ihrer Rie 


Pro 
pre 


an 
ach 


a in 


I af 
Y\CHT, 


Agued 


War 8, 3. 
derlage bei der 
ten portugieſiſchen Truvphen jetzt im 
Begriff, ſich Eſtanena“ zurück— 
zuziehen. Sie ſahen ſich dazu 
gezwungen, 
zingelung zu 
tugieſiſchen Zen: 
Machado Santos eme 
den Ausſchlußß von moönar— 
chiſch geſiunten Senatoren und Mb 
geordneten befürwortet. Reiſende, 
denen es gelang aus Oporto fortzu— 
tommmen, machen über die dortige 
Lage ſehr widerſprechende Mittei 
ac, indein Einzelne bebanpten 
die Monarciiten an 
md anderc, dal; 
haben ausſichislos ſei. 
J Madrid, 3. Fobr. In einem Ge— 
Ifeht anı beraanagemen Tomterstäg 
zwiſchen portugieſiſchen Republila— 
nern und monarchiſch geſinnten 


Truppen ſollen die Letzteren 
I 


auf 


um eine 1m: 
Im por— 
unterbr tei 


citete 
Vorlage, in 


ſächlich 
ider 


X J 


er cr 


eo 
Boden 60⸗ 
ihr 


daß 
winnen, 


50 an 
Gefallenen und 200 an 
ſten verloren haben. Cs 
ner, daß ſich Chaves an 
gieſiſchen Grenze im Beſitz 
yublttamer befindet, und daß 
gegen Oporto, die Hauptburg 
Monarchiſten marſchieren. 


heißt fer— 
der portu— 
ſie 
der 


* nahm 
heute Oberrichter Marcus Kavanagh 


Die übrigen Mitglieder 
N. 


Park: 
3140 Welt 


934 


Levinſon, 
Loyd. 


John 


Von links nach rechts: 


Der 


Es wird ihnen vorgeworfen, 
Hilfs richter Devine im Nachlaßge richt 
längſt 
Lyon, Gattin von Cooper Lyon, 
treue Dienſte $15,000 
ſeines Geldes 
vohnhaft, da er, weil zum Geichmo: | 
ven feinen Ar: | 
beitaebern, den Inhabern de Termis 


P Frau Tillie Frankenthal, den Neffen 


Stanion Jeſſe Steinhart, 


e Oberrichter Ka⸗ 


vor Gericht gebracht 
L Jury⸗ 


wegen! 


ımard und Mlbert, 


iger 


win 
iz, 


Beira ſind die monarchiſch geſinn- ſe 


Damm. 


‚wegen Mikbandlungen. 
‚Alfiine wirft den Gatten auhTrumt: | 


‚ feine rau aus dem 
ſie 


Ye an 
Sul; 


Verwunde-⸗ 


de r Re— 


1919. 


— — — — —— — —— — ee 


Für treue Bienfle. 


Zpiritwojengroßhändler Daile- 


mard bodenft Franu Lyon. 


Fritz von Franutzius' Gläubiger. 


Sie dürften 77 vom Hundert ihrer For— 
derungen erhalten. — Zwei Crown 
Vointer Ehen gehen in die Brüche. — 
Mordswut den Männern vorgeworfen. 


Is 


Der im Eongreß Hotel wohnhaft 

und unlänaft verjtorbene ; 
Dallemand, Präfident der 
Spirituofengroßhandlung . gleichen 


tameng, hat, laut bes heute dom 


beitätigten Ieftaments Frau Geneve 
4310| 
iangjährige 
ausgeſetzt, j 
$100, weil ſie wohlhabend ſind, 4 
nicht bedürfen, ‚feiner | 
der Witwe Luile Stein: 
den Nichten, der Witine Jolie; 
Frau Leonie Sberfelber, ! 


Sheridan Road, für 


Schweſter, 
hart, 
Frank, 


Dr. 
man an der Blagfſtone Ave 
Frau arme Frankenthal 
51000 für ein Grabdenkmal für ſeint 
Eltern und Gattin, die auf einem! 
Friedhof in Francisco ruhen, 
ufv, Der üßriae Zeil des $101,000 
Getragenden Nachlaffes foll als Stif: 


Joſeph Fried— 
Ave. F1000 


— 
San 


tung für ſeine Verwandten verwaältet 


werden. 
bene nicht. 
Der Nachlaß von Frau Marie | 
Bremiter, F100,000, fällt den Ange: 
höriaen zu. 


Kinder hatte der Xeritor- 


wurdeo heute geregelt. 


Die unlängſt verſtorbene Witwe 


Sophia Bracken hat $17,000 hinter: | 


Erben find bie fünf Söhne, 
1653 Weit 25. Straße, Zev- 
TOT} Parnelt Avbe., 
Fred, 6021 Süd Laflin Straße, 
und Sohn, Yeutnant im Heer. 

Fritz von Frantzius' Glänbiger. 
Der Bondsmakler Charles 


aſſen. 
George, 


Sin— 


cere machte heute vor Richter Horner 
im Nachlaäßgericht 
über $1500 aeaen den Nachlaß von 


eine 


Fritz bon Frantzius geltend und der— 
langte auch die bſetzung des Nach— 
laßverwalters, zog dieſen Antrag 
aber zurüch, Der 


ertlarie Dein Richter, Daß er fiir den 


Raylak eine Forderung über $4000 | 


Sincere im 
habe, infe 
beide Streiifülle in 3 Gericht 
zum Austrag gelangen. Wie 
lautet, dürften die Gläubiger des 
Verſtorbenen auf 77 vom Hundert 
ihrer Forderungen rechnen können. 


gegen 
geklagt 


Hoher Schadenerſau. 

Dem 43 Jahre alten Weichenſteller 
Joſeph Woods, der infolge Bruchs 
der Koppelung zwiſchen zwei Fracht 
wagen auf eit 
worden iſt, haben Geſchworene in 
Richter Sabaths Abteilung des 
Zuperiorgerichts 516,700 Schaden— 
erſaß gegen die Burlingtone® ahnge: 
Uſchaft zugeſprochen. Der Mann 
iſt Familienvater. 

Scheidungsklagen. 
In Crown Point hatten am BR al 


Yebensz 


Neue 


1915 Efſie und George Van Alſiine Sendunt terhalt feiner Frau Torgte, in Re, 
Hierauf ber= | 
Suchen 
fand man ihn jetzt in dem Haufe | 
imo er unter! a 


Mohi 19 
Rodinfon! Fänger ivie möglich zur Regiftrierung 


Eeptemner des aleichen | d 
Kahres Ethel und Need Dfiver ae 
heiratet. Beide rauen haben heute 
auf Scheidung anaeiragen, ıımd — 
Frau Van 


und am 15. 


ſucht vor; die Leute haben keine Kin— 
der, die Olipers eines. 
bezichtigt, gedroht zu 
Fenſier werfen, 
und das Kind erſchießen, u. 
ſ. w. Einſt war die Frau angeb— 
lich infolge der Roheit des Betlagten 
ſo nervenleidend, daß ſie drei Wochen 
lang ſich im Elternhauſe erholen 
mußte. Der Beklagte verdient als 
Eifendahner $200 im Monat; 
Frau verlangt Nährgeld. 
Robert U. Ihulfe wirft feiner 
Nerna, Die er am 25. Numt 1914 ge- 
ef helicht und die ihm aivei Kinder qe=! 
boren hat, deren Obhut er verlangt, 


‚in der Scheibungäflage vor, daf fie | 
in Kabaret3 herumtreibei 
und ſich des Ehebruchs ſchuldig ge— 


fih nadis 


Frau Wilſon in England. 


— 
Underwoob & — 


Frau Curtiß Browu, Frau Woodrow 
Wilſon und Fran Butler Wright 


Shivers, 


Forderung 


Nachlaßverwalter 


— ein⸗ 
I 
e deſſen werden — 


ver⸗ 


verkrüppelt 


Oliver wird 
haben, er werde 


bie 


macht habe. Yhn habe fie mit —F 
Meſſer geſtochen, auch habe ſie Plätt 
eiſen, Kaffeetopf und Teller er 
ihm geworfen. 
Edward Diden joll 
8. Juli 1916 nad einjährigem Zu- 


fammenleben treuloß verlafien has 


ben, tlagt fie. Die Ehe war kinder: 


los. 
——— — 


Die TſchehoSlowaken. 


— — 


Wollen gute Handelsbeziehungen zwi 


ſchen Ver. Staaten und neuer Nepublif | 
a . l 

sn Hotel Morrifon it heute vor: 
mittag ber erfte amerifaniiche tichecho- | 


ſlovatiſche Handelskongreß eröffnet 
worden. Es handelt ſich darum, auf 
die Schaffung möglichſt enger Han— 


ſeine Mae am | 


4 rung 


— — — — — — 


"| Sipeibers Kampagne. 


Sie wurde heute mittan im wenen 
Hauptquartier eröffnet. 


Täglidie Mittagsempfärce, 


Alle Parteien vnd Faktionen treffen um⸗— 


faſſende Vorbereitungen für die mor⸗ 
gige Regiſtrierung. — Unity Elub 
ladet Mayorskandidaten ein. 


Die Kampagne für die Nominie- 


Rodert WI. Siweiters, des 


| delöverbindungen zwifchen den Wer | Mavors afandidaten der bemofratis' 


‚einigten Staaten und der neugebilde- 
Iten 
Großſtädten des Landes find bereit! 
tfchecho=flovaliihe Handelstammern 
ind Leben gerufen werben, und es 
‚gilt nun, diefe zu einer Nationalver= | 
einigung zufammenzı iſchweißen. 
ſind gegen 300 Delegaten zugegen. 
Di wurde 


ı 


Die Beorühungsan prach 
| bon Senerulanmalt €. 
gehalten. James F. Stepina erwi— 
derte auf ſie, worauf H. H. Merrick, 
der Präfident der er Aflocie- 
tion of Commerce, dad Wort erariff 
und den Anweſenden erklärte, daß 

die Chicageer Geſchäftswelt den 
Tſchechen und Slovaken auf jede nur 
mögliche Weiſe 
werde. Dann legie Charles Pergler 

aus Mafhinaton ' alg Werireter der | 
lieh echo⸗ſiovakiſchen Regierung deren 
Ziele a 

Heute nachmitlag wird eine Rund | 
fahrt durch die Stadt unternommen, 
Fund heute abend wird im Hotel Mor: 


Die Nachlahverwaltung !tifon ein großes Feitellen jtattfinden, | der Vorwahl | 


| bei we lchem John A. Ceroenka der 
Spruchmeiſter ſein wird. Das Pro- 
gramm weiſt Anſprachen von John 
R. Palandech, Chicago, Albert Ma— 


matej, Pittsburg, u. A. auf. Morgen 
vormittag wird mit den eigentlichen | Werden 

ihre Rai ! 
be gonnent | e 


Geſchäftsverhandlungen 
| werben, und morgen abend wirb der 
NKonvent zum Abſchluß tommen. 

—— * — 


Auf abſchſſiger Ban. 


sn Haufe Nr. 138 We 
Avenue werhafteten — 
Poliziſtinnen Rilty maL 
zwei junge Mädchen, 
Angehörigen der — 
Montag als vermißt 

jden waren. Es 


Van Amber 


emeldet wor— 


rige Margarete Goodrich, Nr. 


sr 
inssahe ältere Nanon Aderman, 
1358 Nord Aners Avenun Sie wur- 
den unter 
eines Matrofen, 
dem Jugendge— 
unordentliches 
Antlage 


ner, barunter 
|troffen und werden 
[Betr unter der auf 
Betragen lautenden 
fiihrt werden, 


— u — 
in Drüdederger! 


Sol) De Rebere, der frühere Ge: | gehört zit ı 


ſch äſtsführer des Blackwood Hotels, 
Clarendon Abe. und Windſor Place, 
iſt wezen 
des Aushebungsgeſetzes verhoftet wor⸗ 
ibem Er wurbe zuerfi Der Stlafie, 
4-A zugeteilt, dann aber, als ſich 
| nerausftellte, Day er nicht für den Xe- 


ı die Klaſſe 12 ver ſeßt. 


fqhwand er. langem 


—X ’ 


Nr. 804 Windſor Mace, 
‚tem Namen Harold 
wohnte. 
— oo 
ons’ ch nicht verwinden. 
Der Irenungsfchmer) von threm 
‚Seliebten, melden fie in Italien zu— 
rücklaſſen mußie, als ſie vor einigen 
Monaten zum Beſuch ihrer verhei— 
rateten Se Hmeiter nadı E hicago kam, 
veran laßte die 18jährige Joſeph ine 
Natola, Nr. 1122 Weſt Polk Str., 
einen Selbſtmordverſuch zu machen. 
Sie jagte ſich aus dem Revolver 
| ihres Sch,wagers eine Kugel in bie 
Bruft. Die Werzte im Columbia 
| Ertenfion Hofpital, in welchem ſie 
Aufnahme fand, hofſen, daß ſie mit 
dem Leben davonkommen wird. 
— — 
Schlich ſich aus dem Leber. 


In einem Anfalle b bon Schwermut 
| machte geftern ber H2jährige Jacob 
DOlfon in feiner Wohnung, Nr. 109! 
1%. Auftin Ave, mittel3 Leuchigag 
feinem Dafein ein Ende. Die Sto: 
‚tonersjurh, die heute im Bejtattungs- 
geſchäft Nr. 747 N. 
den üblichen Inqueſt 
eine 
Wahrſpruch ab. 


abhielt, gab 


Neuer lommandant. 


Als Nachfolger von il 


| 

Archibald Scales iſt Kapitän Fred 
Brewſter Baſſett jr. von der Bun— 
desmarine zum Kommandanten der 
Flottenſchule in Great Lakes er— 
nannt worden. 
1916 das 
„Utah“. 
\ 


Kommando iiber 


— — — 


i 


der PVolizeiitunde wurden geitern früh | 

Mm, Schmidt und Charles Mana: | 
yvicki. die Inhaber 
ſchaft Nr. 1514 Milmautee 
ſowie acht Gäſte verhaftet. 


| und Ranbolph Str., 


Es 


J. Brundage | 


| wird, 


j aber 


leitung bat unfallende 
gen getroffen für die morgige Regi— 
ſtrierung. 
Ken ſtrengungen 
bend die Eintraguug in die 
bewoegen. 
die von ihren 


ſind Dies bie 16jäb- | Sende abend finden Veriamm lungen 


16a ller Wardorganiſationen ftatt, in 
Nord Kedzie Abenue, und die nur ein denen die letzten Anweiſungen für 
Nr. | | 


der angegebenen Adreſſe 
in Gefelffgaft mehrerer junger März | 
Y. 

De: |_ 


borge- | Tunes, 


| Houſe 


Clark Straße 


Er führte ſeit Juli 


die | tanb der Wahlbehörde, 
rauf, 


| 75,000 
* Megen angeblicher Uebertretung | 


der Schantmirt: | | 


Ihen Countyparteileitung, begann! 


Repubtit hinzuarkeiten. In allen | Beute mittag allen Ernites mit einem: 


Mittagsempfang im neuen Hauptz! 
guartier im Aſhland Blod, Clark 
dem ähnliche 
Empfänge täglich folgen werden. Für! 
diefe Empfänge find die St — 
von 12 bis 2 Uhr mittaas feſtgeſe 
während deren der Kandidat alle Be 
fucher empfangen wird. ebe Ward) 
der Stadt wird ihren Ver freier im 
Hauptquartier haben, um die Beſu— 
| er in die verfchiedenen Hilfsoraani- 
fationen aufzunehmen, bie im Inter— 
eſſe des Mayorskandidaten genrüünbei| 
tworben jind, 
gewerblichen 


\ 
| 
! 
| 


und fremdſprachi igen 


Y vr je 4 
entgegenfonmen ] X — jen werden vertreten ſei 


Di 


Die Lei itung des Haup tquartier 3 
wird von einem Ausſchuß von Ge 

ſchäftsleuten übernemmen werden, | 
der die Kontbagne Sweigers leiten | 
md deilen Bildung ruitige 
Foͤrtſchritte macht. Vorausſichtlich 
wird der Akß hub erit nach 
sine Tätigkeit begin: 
rebublifanijche Ges | 
erflären Die Rambag: | 
baden den 


nen. Viele 
ſchäftsler Ho, 


neleiter Smweikers, 


9 Wunſch ausgeſprochen, zu Mitglie- 


des Musichuiles ernammt zu 
wünſchen aber nicht, doß 
en vor der Vorwohl voer— 
toftentlicht werden. 
Die demofratiige Gountnbartei- 
Vorbereitun 


dern 


Sie wird beſondere An— 
machen. Frauen zur 
Stan imliſten zu 
Jeder 
ezirksführer 


B bat eine Aufforde-⸗ 


am Icgten mi ing erhalten, ſich beſo ders amt die 


weibliche Wählerichaft zu Bemühen. 


die morgiae Negiitrierung werden | 
ausgegeben werden, | 
Sibbons für Garen. 

P. Gibbons, Haupt 
Getreideinſpektion wäh 
Amiszeit Gouverneur 
erklärtie ſich geſtern m 
Verſammlung im Briggs 
für Thomas Carey, unab: | 
hängigeit Bewerber ımt die demofra- | 
tiſche Mayorsnomination. Gibbons 
den Wortführern im La— 

ger des früheren Gouverneur 


John 
ſtaatlichen 
rend der 


einer 


Die morgige Regiſtrierung. 
Umfaſſende Vorbereitungen 
die morgige Regiſtrierung, die einzige 
vor der 


der herrſchen den Spaltung in den bei—⸗ 
den alten Parteien ift notürlich jede | 
THaktion bemüht, fo viel ihrer Ans 


uUb, 


zu beranlaffen. Auf ber republit: 


niſchen Seite arbeiten die Faktionen 


Deneen und Brundage Hand in Hand, 


um ſo viele Wähler wie möglich zum 
Eintragen ihrer Namen in die 
Stammliſten zu veranlaſſen in ber; 


Hoffnung, ſie für ihren Mayorskan- 


didaten Harry Olſon zu gewinnen. 
In jedem — der Ward wer⸗ 
den ihre Leute auf dem Poſten ſein, 
um die Säumigen an die Stimm-— 
pläge heramzul-tfen. Nicht weniger, 
rührig find die Führer der Faktion 
Ihompfon, die jich bet ihrer Arbeit 
die Riefenpetiiion mit 200,000 Un: | 
terfhriften zu Nube machen, 
die der Manor aufgefordert morben 
ift, fih um eine Wiederwahl zu ber 
inerben. Seber Unterzeichner der Pe- 
tition, der nicht reaiftriert ift, hat eine! 
perfönliche Aufforderung erhalten, ja! 
morgen dad Eintragen feines Namens || 
in die Stammliften nicht zu vergeſ⸗ 
fer, und wird morgen in elfier Stun=| 
be noch eine meitere ähnliche Auffor=) < 
-— erhalten. 

Auf der demofratiichen Seite ent: 
wickelt die demokratiſche Couniypar— 


Stelle berichtet, aber au | 


Lager, die fich für Ihpmas 
Carey ala Mayorsfandidaten erklärt! 
haben, (affen die Hände nicht in den | 
€ chef, finten, fondern find in ihren | 
MWahlbezirten und Organfationen | y 
tätia, fo viel Wähler wie möglich sum | 
Reaiitrieren zu veranlafien. 

Names Sullivan, der Kanzleivor: | 
rechnet ba= | 
daß fih morgen 60,000 bis: 

Mählerr merden in die) 
; Stammliften eintragen laflen, was | 
die Zahl der regiftrierten Wähler in! 
der Stadt auf ungefähr 650,000 | 
bringen woürbe. llngefähr 30,000 | 


nr 
De, | Namen dürften aber am Sams stag 
| bei der Repilion der Stimmliften ger | 


* Aus Gram über den Tod ihrer | ftrichen werben, fo da bie Zahl der | 


Tochter verfuchte Ficy heute die Nr. 
1808 ©. State Straße mohnhafte, | 
42 Nahre alte Frau Maud Atktinfon 
zu bvergiften. Sie ringt im St.! 


| 
| 
| 
|Lutashofpital mit dem Tode, 
| 
l 


* Der Nr. 628 Weit Madifon Str. | 
wohnhafte Arbeiter John Carlfon 


fam vor dem Haufe Nr. 617 Weit 
Mabdifon Straße zu- Fall und orad) 
bad rechte Fuhagelent. Er fand Auf- 
nahme im Countyhofpital. 


die fih an der! 
fönnen, taum | 


regijtrierten Wähler, 
Vorwahl beteiligen 


190 000 überfteigen bürfte. 


Eine &ewiiiensfrage. 

Mayor William Hale Ihompion | 
richtete heute in einer öffentlichen Er= 
Herung an feinen Mitbewerber um 
die republikaniſche Mayorsnomi— 
nation die Frage, wie er ſi a zur 
Straßenbabnfrage jtelle? Der Mayo 
erflärt, daß Bisherige Meuperugen 


Liber 


der nehezi 2300 | € 


ı Kel,: Malin 4491. 


der | 


| 
Dun— | 
nes ımd veriritt die 6. Ward in der ! 
angeblich, ex Uebertr eiung Countnparteileitung 

für| | 


Vorwahl am 25. Februar, | 
von allen politifigen Parteien | 
und Fattionen getroffen worden. Bei) 


| ı gaben, 


| richt au der Ansicht tommen, 


Nordiweit:Ede ‚von 

En und Clark Straße 

ſteht „The Verdjants 

Yoan ad Truft Companh“ 

Vani bereit, Euch in jeder Ark 
Vanfgeichäfte zu bedienen, 


I haleich dies eine der größten 
Banken Chi cagos ift, itt Jie nicht Zu 
groß, wm für die Antereien ihrer 
feinsten Einleger“ * ſorgen. 

Euer Spar-Konto iſt hier wil⸗ 
kommen und geſchätzt 

Alle bei 
oder vor 
Februar, 
einlager 
3* vo 


dieſer Vank am 
Donnerstag, den 6. 
gemachten Spar— 
verzinſen ſich mit 
m 1. Februar an. 


Gegründet 1857 


Xapifal u. Aeberſchuß 812, 000, 000 


112 Hest Adams Sir. 


Auch die perſchiedenen 


Durch Steuern geſicherte 


6% SONDS 


8100, 8500, $1000 
Fallig in 1 bis 10 Jahren. 
Erſtklaſſige Sicherheit — Garantiert 


Genane Beſchreibung auf Verlangen brief⸗ 
lich oder mündlich. 


Wollenberger & Co. 


Bankgeschäft 


103 80. 2a Enlle Str, Chicass. 


d:16mo* 


tyBonds 


Hleı Meie Preile ın Bar: 

* eit hl. alleftoup..$51.50 
5 Koupons — nit: If Pe © 

. 350 4% Vonds einſchl. alle Koup,.. 48.00 
2 Koubons nf basic Bi titten. ... .. 46.50 

850 4% Vonds einſol. alle Kouy.. 48,35 

1 Konpon abgeſchnitten. are BE 

4, SOG Bolddecee.. * . 43.00 


» Yondbs 


Franklin — Co. 


S. La Satle Str. Room 831. 
9618 6: Sonntags 10 bis = 
14: 'hlan» Abe, Ede Mitt 
Bonds ge— Eu; ver regiltrierte Briefpait. 
18043mi® 


11 


era +ialtah 
tunden wägl 


aveigufft e: 1 


— Bonds 


und alle anderen Weripapiere 
kaunft und verkauft 


K,.W. KEMPF, 


120 N, La Salle Eir, 
— 10 42.. 


— 


Offen 95, 


DE Bar für- az 


Liberty Bonds 
BE Höchite Preife ze 


'Transatlantic Transportat'on Co. 


1646 Larrabee Sir, 
O0 Uhr morg. 


nabe Nortd Abe, Offen: 
His 9 abds, Sonntags 10 — 1 ihr 
2810* + 
2Sja*k 


"sr verfanfen, kaufen nnd quotieren 
für Bur 


| 
LIBERTY BONDS | 


| zu augenbiikiihen Markipreiien, 


FRIEDMAN & CO. 


952 Gontinentat and Gommerciat Bent 
Gebinde — Sl: 


Harrıfon 349. N! 
Sinchb3mt? 


* 
Liberty Bonds 


tsie alle in- uud auslandbiihen Wertpapiere 
fauit und veriawit 


L. Kaufmann & Co. 


28 5, Lie? Sir. (Fifth Ave.). 
Dffen täalic Sonntags 9—12. 


2Sia*t 


6 


laufen und berfaufen 


Liberty-Bonds 


forsie andere Wertpapiere, 
J.V. ZINN EZ 
UI VW. North Ave. Tel, Diverfey 8287 


Wir 


) 
| *r W. 51. Str. —* Zoulevard 6570 


Tian*t 


an. 


feines Rivaleır untlar feien und Auf- 
tu über die wichlige Frage nicht 
und daß es münfchensmert 
‚jet, daß Oberrichter Olfon jeine Hal» 
tung tar made. „Müffen die Wäh- 
ler Ehicagos,“ erklärte der Mayor, 
„u Anbetracht der Tatſache, daß 
Sie zögern, Xhre Haltung im ber 

tragen dahnfrage tlar zu machen. 
daß 


Sie den Straßenbahngeſellſchaften 


gegenüber Perpflichungen ben?“ 
den ZXaifachen allen -echenden |tetleitung bie größte Rübhriateit, wie| 90 


lan anderer 
I die Fyührer ber Oppoſition im demo— 
I fratifchen \ 


Auh Mld. Henn D. Capitain, ber 
| Vorfigende des ftabträtlichen Ber: 
|tehrsausfchuffes und Mitglieb des 
Kampagneausſchuſſes Richter DL 
ons, fommt it der Erklärung bed 
Mayor recht Tchleht weg. Der 
Mayor charaktierifiert den Gtabt» 
bater, der der hauptfächliche Befür- 
tworier der abgetanen Verkehrsordi⸗ 
nanz war, als den Lakaien der Stra— 
| kenbabnintereffen im Stadtrat. 

Unity Glub indet Kandidaten ein, 

Der Unity Club hat zu feinem 
Mittageſſen am nächſten Samstag 
alle Mayorskandidaten eingeladen, 
um ihnen eine Gelegenheit zu geben, 
ihre Stellung tlar zu maden. ©o= 
weit haben Manor Thompfon, Ober: 
richter Olfon, der frühere Albern.zir 
Merriam, Countyſchreiber Sweitzer 
und Thomas Garen die Einlabung 
| angenommen. 

— — 


Kurz und Nex. 


* Der 4Ojährige Arbeiter John 
Korzminsti, Nr. 8440 Edcanaba 
Avenue, geriet in ber Anlage ber 
ar Steel Company, wo er be= 

d’.nftet war, in das Getriebe einer 
t|Mafchine und wurbe zu Tode ge⸗ 
quetcht. 


— — — 


— —— en ee 





Jr] 


Kartoffeln — 


fanch groſze ruude — 
weiß, aute ſocher: ein 
Beck an einen Kunden; 
DaB Peck 

Sichenter Floort. 


310 


7 


feraresarz 


Terz. 


ererarzrerzrarararararaserarererarererararefasararateı 


Auffallender 
Einkauf von 


Hi er 


rät 
dert 


Abbiũ 


Im 


Ef ar 


ilkl 


ai 
T 


haben mehrere Diejer get 
Hleden verichwanden J * 


wie neu aus; die Auswahl zr 


ν 


Buntes Allerlei. 


—ı . “u 
JAus deutſchen, 


übernontmene 
C 
Tichechen und Dentſche. 

Prag, 24. Dez. Im reRlich oe 
‚müdten deutichen Theater fand ge 

ern, jo läßt fich der „Berner Bund“ 
verichten, die Feitporjtellung, Beetho 
ven3 „Yidelio“, anlählich der Ankunft 
8 Präſidenten Majaryt ftatt, Das 
Saus war Dicht gefüllt. In den To 
en fah man den Minifterpräfidenten 
stamarfd mit nahezu jämtlt 
Mitgliedern der Wegierung, den 
Spigen der Behörden und ein den 
beiten deutfchen Kreilen Prags ange 
vrendes Bublitum. Maſaryk ſagte 
ei der Begrüßung in deutſcher 
Sprache, die echte Kunſt ſei im ſchön— 
ſten Sinne des Wortes international. 
Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß die 
deutſche Kunſt nicht nur in Prag, 
ondern im ganzen Gebiete der 
tihecho-jlomalifchen Republit den ibr | 

gbührenden Schuß geniehen be. 

In der Gröffnungs-Aniprache de 

ationalverfammlung des tihehiich 

owakiſchen Staate? am 14. Novem 
er hatte der Vorſitende des Natio 
alausſchuſſes, Dr. Kramarſch, ſchon 
:olgendes gejagt: „sm Namen ber 
riten Reaierung der Ijchesho-[loiwa 
ifchen Republit fann ich hier erflä 
en, daß das deutiche Volt innerhaib 
er Grenzen ınjeres Staates niit 
en geringften Grund hat, für feine 

‚utionale Entwidlung Befi irchtungen 
u hegen. (Sehr richtig!) Getreu 

nſerer Verga, genheit und unſeren 
emokratiſchen Vrinzipien wollen 
ir unfsre deutihen Landaleuie, 
senn fie fich loyal auf den Boden 
mjeres Staates Stellen, in teiner 
Veiſe .in ihrer Fulturelien und 
‚prachlihen Entwialung verkürzen. 
(Rufe: So ift e&!) Urier Bun 
wird allerdings ein tichechitch 
Staat fein, wie wir ihn mit J 
Slute erkämpft haben, aber unſer 
Stolz wird es ſein, daß fein Nicht— 
iſcheche ſich bei uns unfrei und unter— * 

üdi fühlt. Wir werden nicht das 
alte öſterreichiſche egime nachahmen. 
Nicht nur wegen unſeres shift oriichen 
Rechtes, ſondern auch wegen des 
Rechtes unſerer Minoritäten auf ein 
Fried nationale® Leben we rden ir 
niemals die Zerreigung unferes bob 
miſchen Landes zulaffen.“ 

Die Schweiz dankt. 

Ein Redakteur des „Seebote“ he 
zu Karlsruhe mit dem Yadifchen M 
niſter des Aeupern, dem. ehematrigen 
Oberbürgermeifter 2 ietrid) von “ton 
ftanz, eine Unterreduna gehabt und 
debei auch die Loslöfungsbeftrebun- 
gen bes babifchen Zollausihußaebie- 
tes zur Sprache gebracht, wobei er- 
wähnt wurde, dat nad einem Ge: 
zücht 80 Prozen: der Bevölkerung | 
von Konftanz die Angliederung an 
Die Schweiz wünjhe. Die Antwort | 
des Minfterd lautete: „Zu bdieler | 
" Stimmung<made mil ic; meiter | 
nichts beimerien, als daß die Schweiz 


chen 


mar 
IDer 


i 


* 
1 
3 
ki 


feit über einen jenintionellen Meöbelverkanf 
‘Ihe Store of ‘Io-day and To-morrow 


THE FAIR 


State Adams and Dearborn Streets 


Verkauf von Bluſen 


‚ua $5, 56, 5 
Einige 


901 
von 


⁊ — 
6 


zeigen 
ne 
braune 
Bm: 


Won ſt ji icht 


— — —— 


—— 


Seuchen | 


ordnet 
Heeres 
Entlaſſung 


Ungeziefer 
eine Entlaufung borzunehmen. 
, bertragbaren Krankheiten, insbejon 


:qung erfolat in La 


“ ı quartieren 


hebung d 


mungen 


on a 


Schet die morgigen Zeitungen für Nenig: ; 


Founded 1875 


— —— — — ———— — — — 


u — — ———— ——————— 


> — — 


Bargain-Baſement. 


A— 


> aan: ni 


EL, 


| nenn 


» . = 

eidenen Bluſen 
sh — 

iſt einer unſerer außer gewöhnlichſten Serfänie 
Zatfcıt. Diele Watiis Ind aus feiner Tuafı 

or vaette * Crebe de Chine, in einer wun 
iAuswahl neuer Faſſons 

D zal reiche andere. 

u Be a er 
ge würden dieje Waltz 
werden. 

Dieſes 


ſind 


— 


8 c 


— 
⸗ 


ll 


- 
Er 


es 
ni 


Sungen n um 


vr 
We 


und 88 verkauft 


— 


al 


M 


les neue 

todelle, 

c inige 
beitickt, 
einige 
Beaded, 
andere 

geſchnei⸗ 

deri 
Farben 
ind wein, Fl 
andere 
angebrochen. 
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BARGAIN 
BASE- 


MENT r 
— eiſchfarbig, Roſe und einige 


Schattierungen; Größen etwas 
Hübſche Bargains zu 2.88. 


EA 


— 


—— 
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Z zu einem neuen Freiſtaat zuſammen— 
geſchloſſen, der 
Beziehung ſich nicht ſogleich mit 
Deutſchöſterreich verbinden, 
bis zur endgültigen Regelung ſeiner 
Daſeinsfrage eine neutrale Stellung 
einnehmen wird. Die Republik Hain— 
zenland iſt am Dezember in 
* Deden 
ſches Ge- der ungarifche Minifter Jaszi von 
5 bei der Verwirfliung des Selbitbeitim- 
mungsrechte8 der Deutfchen Melt: 
ungarns telegraphiſch verſtändigt 
egen Seucheneinſchleppung. worden. 

ziſch-Märliſche Zeitung, 22. | ES 
Bei der gewaltigen —— 

als die ſich übungsgemäß d die Demo: 

bilmahung unseres Heeres jett dar: 
ttellt, muß von vornherein ber 


und 
Nachrichten. 


ſchweizer Blättern 


6 


es dantend ablehnt, I 
biet einz uverleiben, 
Der runa 


i.acht hat.“ 


ich deutſ 


A (nbied 


chutz g 
0. 


Jeine 
tt. 


er in den Ber 


emann geſtor— 


Berlin. Der 
( * m .. * 
—* NR Se: Imerfänger Wlerander Heinemann it! 
jahr entgegengetreten —— daß in Berlin an der Grippe geſtorben. 
2*49 n th, - . — 3 
etwa anſtedende Krankheiten und Heinemann war gebürtiger Leipziger. 
ſich in unſerem dl e bet? Er war befonders als Balladen- und 
mn —*— Demo⸗ ſpeziell Löwe-Sänger von außer 
en nr — Ib ns |ortentlicher Beliebtheit in 
de Ay iche Angehörige De& | md brachte feine Kunft aud in an 
— Varine vor ihrer deren deutſchen Städten mit großem 
ärztlich zu unterſuchen Erfolge zur Geltung. 
das Vorhandenfein vom |... en 
wird, fofort Abſchaffung des Adels, 
und Orden. 


feſtgeſtellt 
Bei 

Prag, 2. In der heutigen 
Sitzung der Nationalverſammlung 
gelangte das Geſetz über die Abſchaf— 
fung des Adels, der Titel und Or— 
den zur Annahme. Das Geſeh be— 
ſagt: Der Adel, die Orden, ſowie alle 
daraus entſpringenden Rechte, ebenſo 
alle Titel werden aufgehoben, ſoweit 
ſie als bloße Auszeichnungen verlie 
hen werden. In Geltung bleiben 
jene Titel, auf die durch Erfüllung 
der vorgeſchriebenen Bedingungen ein 
Rechtsanſpruch erworben werden 
kann, zum Beiſpiel der Doktor- und 
mer. inwie jene, die einen 
wir tlich ausgeübten amtlichen Rang 
ausdrücken und ſchließlich die von den 
Ho — verliehenen Auszeichnun— 
gen, zum Beiſpiel das Ehrendoktorat. 
Die ehemaligen Adeligen dürfen 


breiten. 
bilmacht 


r 


jind, fomeit 


* 
4 


De 
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De. 
dere bei Geichlehtäfranfheiten, findet 
eine beiondere ärztlihe Bebondlung 
ati. Die Behandlung und Berpfle- 
tten unentaelt- 
nunterfi ützur * 
Lazarettb 
In Bürger. 
dürfen Angehörige des 
Heeres und der Marine nur unterge- 
bracht werden, wenn eine Befcheini 
aung vorliegt, daß der Einzuquarties ı 
rende bon lingeziefer und übertrag= 
baren Srantheiten frei Jeder 
Due rtieripirt tut daher qut, fich Diele 
&einiaung vorlesen zu lafjen, 
t jemand in feine Wohnung auf- 
umınt. Durh dieie Anordnung ift 
je e Seen joranis vor gelumbheitlicher 
digung Durch die Einquartie: 
una binfällig geworden 
y Heform des E aeteches 
Wien, 27. Die Forderung 
der —— Geſchiedenen nach Auf— 
s Paragraph 111 des Bür— 
rlichen Geſet ——* der beſtimmt, 
die Ehen von Katholiken nur 
durch den Tod aufgelöſt werden kön— 
nen, geht ihrer Erfüllung entgegen. ! 
m Namen des jozialdemofratiichen 
bat Mbgeordneter Sever einen 
Geſetzentwurf über das Eherecht ein— 
gebracht, durch welchen der erwähnte 
Paragraph, fowie mehrere andere 
eherechtliche Beltimmungen aufgeho- 
ben werden follen. Für die Trenn 
rfeit der Ehe jollen allgemein ohne 
Unterichted der Religion die Beitim: 
des Paragraph 115 des! 
Bürgerlichen Gefetzbuches gelten. Iſt 
eine Ehe im Auslande nach den dor⸗— 
tigen Geieten rechtzgiltig aufgelöſt, 
jv foll fie auf für Deutfchöfterreich 
ale aufgelöjt gelten. 
Nepublif Hainzenland. 
(Wiener Zeit, 7. Dez.) 
Aus Oedenburg mirb gemeldet: | 
ı Sämtliche 309 deutfhen Gemeinden |trauensmänner zum ungarischen Na= | 
der KomitateDebenburg, Wiefelburg, |tionalcat entfenden; dagegen entſen⸗ 


Eiſenbutg und Preßburg haben ſich det die ungariſche —— einen 


zar 
Die Far 

ebenſo wie die 
ung weitergezahlt. 


lich. 
werden, 


band! U 


mili 


2n 


a2 
iſt. 


Ehrenwort oder den Adel bezeichnen— 
den Zuſat verſehen. 
der Republik können auch im Aus— 
lande Auszeichnungen nicht rechts— 
giltig annehmen. 
chne Debatte in allen Leſungen an— 
genommen. Hierauf gelangte eine 
vom Abgeordneten Herban verfaßte 
Dankadreſſe der Nationalverſamm— 


—* 


ſchreiber Denis, dem Autor des Wer— 
les „Das Ende der 


— 


Klub 5 


Blattes „Nation Tfcheque” unter Ieb- 
haften Beifall der Nationalverfamm 


lung zur Annahme (1. T.:8.:8.) 
Die Tentichen in Ungarn. 
Wien, 8. Dez. In den Verband: 


be 7 


hr 


Lil 


ſchen 


Autonomie 


Bezirke in Weſtungarn 


biet bilden ſollen. Der deutſche 


—F 3 
erin— s 
Derli Selbitmerd Dequngen. 


|Voltsrat- in Meftungarn wird Ber: 


in mwirtfchaftlicher : 
‚tehrenden Mebrleute und 


fondern | 


'und 
burg ausgerufen worden und 


den Betrag von einer Willton Mark 


‚Staaten rühmlichjt befannte) Kams 


den 


‚Mitte des Parts befindet 


‚und 


ihren Familiennamen nit mit einem 


Die Bürger | 


Das Geſetz wurde 


lung an den franzöſiſchen Geſchichts- 


tſchechiſchen 
Sel (bftändiateit“ und Begründer Des 


lungen zivilchen der ungarifchen Re: | 
gierung und den Deutfchen in Un! 
'garn wurde beſchloſſen, daß die deut— 
die, 
mit beutfcher Gerichts⸗ 
und Unterrichtsſprache erhalten und 
daß ſie ein eigenes Verwaltungsge-⸗ 


rat 
Schweiz iſt in einer telegraphiſchen 


Eingabe den Volksbeauftragten 


Abendpoft, Chicago, Dontas, den 9. Febrnar 1919. 


— — Diefe Verkäufe . Mir ——— — —— zum deutfchen National- 


tat. 

| Ein Bundesitant Hannover? 
| Bremen, 5. Dez. 
baltene Verfammlung des welfifchen 
Vereins für den 6. hannoveranifchen 
'Steichdtagsmwahlfreis verlangte 
einer Entihließung die Wiedergut: 
| madjung des Unredts von 1866 und 
\die Errichtung 
| Hannover. 


| Keine 


eines 
+ md Werichtsnduofn- 
ten” mehr 


iu. 2 


„ DU 


(Srnzor Tagespoit, od.) 
Da es in Deutichöiter 
Hof mehr gibt, hat auch der 
„Hof- und Gerichtsadvokat“ 
Berechtigung verloren. 
fung dieſes Titels wird auf Anre— 


Titel 


den Staatsret beſchäftigen. Der Titel 


unberechtigter, denn Advokaten ba: 
tun gehabt. 
ı Titelfrage ilt für die Anmälte 
wabhrjcheinlid fortan den 
|„Rechtsanwalt”“ führen 
| die Frage der reizügigteit, denn e3 
iſt jeher fraglich, ob 


‚polnifche Staat Anwälte ausDeutich: 
ölterreih zur Vertretung 


dieſen 
Hierüber 


in 


wird. 


werden in nächſter 


Zeit Verhandlungen eingeleitet wer-— 


7 
* 
u 


Eunthauptung eines Königs. 
„Aus der Pfalz“ wird der „Kölni 
ſchen Zeitung“ gemeldet: VomStand— 
bild des Königs Ludwig des 


einer der letzten Nächte der Kopf ab— 
geſchlagen. 


werk den König in Soil al3 Privat 
mann dar, und es tragt die Inihrift: 
„Auch ‚bom Throne berabaetiiegen, 
fchlägt lühend nach mein Herz für 
| Wabern, "für Deutichtand.“ 
der Tat p 
ee 
Warnung ber 


+ nf 
erdächtig in Haft 


Anzug nad) Verlın. 
| Berlin, 2. Dez. (Wolff) Das 
'Volizeiprafidium warnt Yuslänbder | 
‚dringend vor Zuzug nach Berlin, da 
fie nach der Nüdktehr des Heeres fur 


bei 
die Not vermehren würden. 
Fine Killion für die deuntſchen 
SWehrlente in ver Sanueiz. 
Singen, 13. D 
deuticher 


ez. 
Wehrleute in 


an 
Gbert in Berlin wegen der Unterſtüt— 


zung der nach der * zurück⸗ 
ihrer Fa⸗ 
Die | 
Wehrmänner, deren Gefamtheit 40= 


milien vorjtellig gemorbeit. 
50,000 beträst, find zum Zeil 
bereits an der Grenze verfammelt 
warten ihren Abtransport. 
Die Neihsregierung in Berlin bat 
Unterfiügung ber nah bei 

zurückkehrenden 


bis 
345 
Muh) 


als 
Schweiz Wehrleute 
bewilligt und dem Hilfsbund in Zü— 
rich übergeben. 
von dieſem Hilfsbund 
felder Fonds“ benannt. 
Selbſtmord aus Schmerz. 
Der 8sjährige Generalleutnant 
Guſtav Ahlborn, Inhaber des eiſer— 
nen fir 
ton 1870— 
die „feinem 
Schmach“ in 
Fuße des 


als „Frauen— 


71 hat aus Schmerz über 
Vaterland angetane 
Goslar am Harz am 

Bismarck-Standbildes 


Moderne Arbeitslöhne. 

Die Berliner Müllkutſcher ſind in 
Ausſtand —— Sie fordern 
> Mart für den 

30 Mark. 
In der 

ſich 

heſtehend aus einem 

Stein. Der— 


zwanzig 


— Aus einem Aufſatz. 
Sprinabrunnen, 
mächtigen Drachen aus 
ielbe jpringt im Sommer 
Meter hoch. 

Das ehrliche 
Bekannter (um 
„Warum wird denn nun aus 
Heirat wieder nichts, Anna? 
„Weil ich den Schüͤffel in 
Koffer hab' ſtecken laſſen.“ 

da iſt Ihnen wohl die Ausſteuer 
ſtohlen worden?“ —, Geſtohlen 


Dienſtmädchen.— 
Dienſtmädchen): 
Ihrer 


Yu 


mei'm 
So 

" — 
ge 


nich 


Die hier abge- 


ben niemals etwas mit dem Hofe zu |% 
Viel wichtiger als Diele 
- die | 
Titel 
werden — | 


der tſchecho⸗ 
ſlowatiſche, der ſüdſlawiſche und der 


oder auch 
nur zur Ueberreichung von Eingaben 
neuen Staaten zulaſſen 


Erſten 
vo: Bayern in Edenkoben wurde in 


Dabei ſtellt dieſes von 
Perron in München „eichaffene Bild: | 


($3 wur: 
den bier * nwohner Edenkobens als 
genom-⸗ 


lange Zeit keine Arbeit finden und 
dem Mangel an Lebensmitteln 


Der Soldaten: | 
der | 


Der Belrag wird | 


euzed eriter und zweiter Klaſſe 


Tag, ihre Begleiter 


ein, 


EUUSBENBEHEBENM 
Doppelte 


©. & 9. 


in! 


Bundesftaates 


| * F er * —R * * ee fe *4*242 


| % 
Io 


ren feinen | 


jeine |% 
Die Ablhaf- 


gung aus Antoaltstreifen demnächſt 


war übrigens jeit jeher ein gänzlich) | « 


* 


(2 


* 
* 


FR RR 


GE ee 


— 


RER I 
re ent 
amenſtrümpfe — 


Schwarze wollene 
nahtloſe Damen— 
ſtrümpfe, doppelte 
u. Zehen, 
gewöhnlich 
Dienstag, 
> Paar für 


— 


+ 


* 
ugs 


he fe EEE TE 


an 


on 


+ 
* 


re 
Ferſen 
koſten 

IM BE 


kKRABDGBm EB: 


Sateen Un: 
terröde für Da: 
men, in allen 
Farben zu has 
ben, — nit ges 
fältelt. Flounce 

berieben 

ind $1.50 
wert am 

Dienstag of= 


feriert 51 


a: 


Sumnsen 


* 


AUV — 


& 


as 


| = * * 2— 
3Kleiderſtoffe ⸗ 

* 3000 Yards reinwollene Kleider— 
ſtoffe, 36—54 Zoll breit, beſtehend 
aus Serges, fanch Suitings, Gabar— 


dines u. Boplin, wert bis 51 .00 


81.98, Auswahl, Yard 


a —— 
Die Seidenftoffe— 

3000 953. Seide, alle 40 BZuff breit, 
wie Grepe de Ghine, Georgette Crepes 


ete. aroße Auswahl Farben u. $1 09 
Die 


Entwürfe, Bis $2 wert, Pard.. 


Ginghams, etc— 


Fanch Kelder - Ginghame, 27 Zoll breit, 
Streifen ode r Karrirungen, laffen ſich gut 


waichen, 30c Corte, — 5 Nards $1 .00 


für. 
iehr olän- 


Diereerize® Kleider . . "Boplins, 
. $1.00 


"oussunnmunennunnunnnanzonnunnmnnunanen 


zende Teideappretur, moderne 
Schattirungen, 3 Yards für.. 


Flanell etc.— 


Faney Duting- Flanell, 
in einer großen Yuswanl 
und Karriri ingen, 30c Sorte, 
Nards fi ne 


Zoll breit, 
un Streifen 


51.00 


Werteichte Muelin,. — 36 Jott Sreit, fci« 


ne Weide Yoinen-!ppretur, - 81.60 


) NEE TREE 
ure ⸗ 


Pi nen 
, Leiten appret. Craſh⸗Handtuchzeng, ge— 


Hetcht, mit fanch blauem Rand, | 00 


30c wert Aards für. 
Ranch turfiice Bade” . vdandiucher, 
Sorte, 


mit fanch Border, die große 
51.00 


ſehr abforbent, 50c wert, 
Handſchuhe — 


Capeleder 
menſchuhe — 
Pique genäht, 
KHlaſpe, in weiß u. 
JIvory Schattie— 
rungen, — fanchy 
Rückſeite, 31.50 
Werte, morgen, 
das Stück zu 


n- 
27 
v 
D 


Ta: 
- boll 
1 


E 


Neine Muminium Doppelte Brat 
bramme, Fam mid al3 ziwer jeparate 


RPRfannen benutzt werden, 81 00 
® 


am Diens ztag, Das Ztüd 


'BBERESRBEBEBHAMEU GM 


2.* ** 


num SaAnEmSGENEENEENuNmLNLUn 


TINCOLN,SCHo0L 


2 Bi den AND ASHLAND 


AT PAULINA ST. 


et. * **44 —***** 


erselbst 


der Konkurrenz troizen 


— ee? 
Männerhoſen — 


Einzelne Männer 
hoſen, aſſort. Streifen, 
hübſche dunkle u. mitt 
lere Farben, ſtarke 
dauerhafte Stoffe, 
Größen 30 bis 
Zaill enmaß, am 

An tag verlaufen 
wir da3 Paar zu 


31.00 


BB ee 
Unterzeus— _ 


Union Suit3 
ti Damen, 
fließgefüttert — 
niedriger Hals, 
ärmellos, Werte 
81. 50 mMor 
gen, das Stück 
verkauft zu 


14 


Sateenhemden — 

Extra Qualität ſchwarze Sateen— 
hemden für Männer, mit feſtem 
KHKragen, bequemer en, Größen 
144 wert $1.: 


bis 17, 
am Dienstag zit 


Schürzen — 
Coverall Percaleſchürzen, aſſor 


tierte Muſter; es ſind 
$1.50 Werte; 
Für Damen — 

Flannelette a — für Da 
men, doppeltes Pe aſſortierte 


Streifen, in vollen 
Größen, $1.50 Werte, 


linterzeng— 

Fliehgefütterte Union Snits 
Knaben, mit weichem Fleecing 
der Annenfette, in allen Größen 
haben, es jind $1.50 


Merxte, zu 


für 
auf 
a1 


> 


EEE ER en 4 


* * * J 4 
x % ee 


* ** 44 — 


Schuhe 


Schwarze Kid Tamenichuhe, hohe oder 
niedrige Abjike 
Patentleder-Schuhe für 
oder niedrige Abſätze 
Schwarze Canvas Schnürſchuhe f. Damen, st | 
1-Strap Hausilippers für Damen 
Filz Hausilippers für Tnmen ......... 
Ganzlederne Comfort Schuhe für Da— 
men, einfache Beben .....nu.20.... 
Mädchenſchuhe, in angebrochenen Grö— 
| Ben, zu upper 
Kinderfchuhe, ganz nu3 Leder, zu. — 
—— ganz aus Leder; mit 
Cloth Tops 
| Schnallen leberfchuhe fir Mädden, 
(Arctics) 
Schwarze Canvasſchuhe für Kinder, Le— 
der-Sohlen und Abſätze 
Knabenſchuhe, in angebrochenen Grö 
ßen, zu 
Schnhe für kleine Knaben, Binder Faſ— 
ſon, Extenſion Sohlen, alle Größen 
bis 13 In, ; 
Schnaelle Ueberſchuhe für Knaben — 
| Arctics), zu 
Manner-Zlivpers, zu .. 
L Qualität Männer-Gummiſchuhe, zu (2 
| Schwere Canvas Leggings fürmänner, zu St '® 
Fancy farbige Satin Tamenflippers, zu 81 


tete tefetefelogelefeteinggelstetefefetetfefeßfefelufegeinteteie tn 


” r * mn — — 
u Gardinen— Für Fußböden — 

Fancy drawn karrierte Voile für 84 breite Pro-Lino Fuſbodenbe 
—— 36 Zoll breit, in weiß, Jlag; Auswahl von hübſchen neuen 
Cream und Arab, der reguläre Preis J Biock Muſtern; farbiger und Hart 


iſt 290 Mards holz⸗Effekt. 2 Nds. breit, $1 00 
x 


verfauft für morgen, 2 Quadratvds. 


*4 hehe te — rt 


| 
| 
I 
| 
| 


Damen, hohe 


I 
*4 


* 
3 


* 


4 


— 
* 


de 


a 5 lache I 


1: 
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Likör — 
Kobolo Tonic Magenbitters 


veguf. $1.00 Größe, $1. 00 


2Flaſchen, 
guter Größe, zu. . .. 
d an Echt = y ; 
⸗— Som late DO Bund, S1.00 
Unome Warfe frühe 


Brocer & Gamble’! Quaker Rolled Tats, | 
Rımt = Erbien — ipe 


große Stücke Jvory ſpeziell 10 Pakete 
Seife, 10 Stücke für nur Jeil 10 Büchſen 1 
für nur 8 
NM arfe 


rur nur Anspewählter Alasfa | 
6 Pompeian 
vel 


Downey's Delight roſa Lachs 81 
reines Oliven 
51 
® 


Oleomargarine — ſpez. Büchſen für 
3 Pfund für Telmo Marke reine die Quarttanne 
zu nur 
Malz-Kaf— 
ſpeziell 


nur Apfelbutter 
Kneipp's 
81 


Turkey Brand friſch Jars für 
fee Subſtitut 
BRBRASRBBERESBBERBERBEREBSEBEBSERKRAaEN 


Wäſchekörbe — 
Wäſchekorb mit Boden aus 
Hartholz — Deckel an Haſpen, hat 


eine viereckige Faſſon, von 6] .00 


neröfteter Ntaffee — ſpe Swift'3 Premium 
ziell 3 Pfund Butterine, 3 — $1 6 Pakete für 
für nur ET ces 


RUE .„.« 


lee efejeteieteieteleleteieieteieietetntetetolsfeinfelufeie] 


— elejeiejejefejeiefeiajshteijefug 


ee 


BENEEBESEENE 
Reine 


Foit- 
oder C. O. D 


Beſtellungen 
ausgeführt 


—E—— AII 


* 


* 
* 
* 


Silberware 


Silberwaaren, mit 
Lerlmintter⸗Griff, be 
ſtehend aus:; Zum 
penlöffeln, mitte! 
aroßen Löffeln, Gra 
vhlöffeln, Kuchen 
meſſern. Paſtry 
meſſern, Gabeln für 
faltes Fleiſch, Salat— 
gabeln, Beerenlöf— 
ſeln Salatlöffeln, 
Tomato Servers u.f 
w., 81.75, Aus 


wahl 


-$1.00 


Männer: 
hemden — 


Negligee Män 
nerhemden, weiche 
Rücklege- od. ſtei— 
fe Manſchetten, 
ech t farb. dauer— 
hafte Shirtings, 
hübſche Muſter, 
reguläre $1 
Werte 


50 
8 


Zigarren — 

Aſſortierte Probezigarren — 
50 Stück in einer Kiſte verpackt 
es ſind Werte bis zu 83.00; Diens— 


tag (2 Kiſten an einen 61 co 


Stunden ), die Ntilte.... 


zu 


JELERBEEREEEHEEEREERSERERERE 


FR — 
Stickerei — 

Beſtickte Flouncings, 45 Zoll breit. 
ſind in einer ausgezeichneten Aus 
wahl von Muſtern vorhanden, wert 


8 25 ııd $1.50 — $1 00 
® 


Dienstag die Yard zu... 


2 


mac. 


"i 


Hutſchleier — 

Hutſchleier für Damen und junge 
Mädchen, Drabe- und runde Faſſons 
— ſind in ſchwarz und —— —* 
ben zu haben, We 
81.50, zu 


m «< 
La 


m 


a 
Orogen — 

EGlycot hymoline 
Größe, aut am men mit 
Pals⸗ Naſe 1 
mizer, Bi nen 


Die $1.00 
einem DOC 
81.00 


und 
beide 


mw 


Haarbürſten — 


Hnn nrbürfte, 11 Reihen Boriten. 
jolider Ebe nholzrücken, wundervoller 


Wert, reg. 82.50 Wt. $1 00 
. 


das Stüd aut. 2222... 


Medizinſchränkchen — 
Weit emnill, 

Holz Baneltüre, 

ſowie mehrere in 

Golden Finiih 

mit Spiegeltü 

ren, 2 Sheliwes, 

12X19 30ll, - 

(feine Bhone 

oder Bojtbeitell. 

ausgeführt) 


= 61,00 


Schultaſchen — 


12-zöllige Fiber Schultaichen, - 
Ihtmwere Stahl- Frame. Stahl s Eden 
und Enden, Schwing-Griff, — $1.50 


Werte; jolange der Nor * 281 .00 


rat reich, zu 


F 


Dentſchlands Künſtler und Dichter. 


aber die Madame hat ſie gefunden 


abgenommen und 


ich auch noch.“ 


mir wieder 
vor's Gericht muß 


— — — 


Tel, Lincoln 309. 


L Schlesinger 


644 NORTH AVE. 


Tiien abends bis 9, Sunutagd bis 6 Uhr, 


Sites im Grafonolas 


anf 


Abzahlung 


ig, Nilfe Bi jeßt ber» 
Si ıtonegch. nen Plft- 
= tet. Snterifamiiche 
 dentiche, „naarifrhe 
iowie Edhweiser 
: Dlatten stets anf 
Lager. — Verlangt 
unſere vollſtändige 
6 N. nene wonatliche 
vLiſte. 
ET Voſtbeſtellungen 
Ma Werden ichneit und 
yünttlih au 
gefuhrt. 
In einem fühlen 
(srunde, Die Yo: 
’ relci, Ghoraeiang, 
der Tag des Herrn; Der 
Ghorgeiaug, She: Das 
Dran, das iſt mein — 31. 25: Blu⸗ 
menſprache, Walzet 531.253 Das Berg- 
mannstint; Heut' iſt ja ach heut’, Sejana, 
850; Junggeſellen⸗Marſch, Geſaug; Kärni— 
ner Neder Marſch, Se; O Strafſburg und 
Morgenrot, 314.003 Donauwellen, Waälzer: 
Euer or Neuer, Walzer, $1.25; Satser aus 
dent „Ladıendsen Mädchen’; Sphinz Walzer 
$1.25; An der fhönen blauen Donau; Babd- 
ner Mädel, Walzer, 81.25; DO Tannenbaum, 
acfungen von Alma Glud und Reimers, 82. 


Liberty-Sonds werden 
in Zahlung. genommen. 
7 


Sie; Das iit 


Yindenbaun, 


aller Bolfer ruhen in Gräbern. 
Gefallenen, 
friedlich und ſtille. 
hat 


die wir 


teilen, 


toiveric an vie ne 


deutfche 


Kundgebung 
Regierung. 


‚Billionen er. Söhne 
Die 


ſind 


heiten 


brüderlich vereint, 
Much bei ums! 
der Waffenfampf aufgehört, 
nicht aber der Kampf sn Sein und 
Nichtſein unſeres Volkes. Dieſes 

Volkes, das einer künftigen gerech— 
ten Zeit in einer Glorie erſcheinen 
wird. Wir Geſtalter mit Meißel, 
Palette und Feder, wir Baumeiſter 
und Muſiker, Männer und Frauen 
vor 
von ganzer Seele Deutſche 
zweifeln nicht daran: unſer Volk, 
unſer Land wird bleiben und wird 
nicht untergehen, aber wir 
Volk und Land gerade jetzt auf die 


ſchwerſte Probe geſtellt. Es kommt 
darauf an, 
haben es ſchaudernd erlebt, daß der | 
Haß nicht fruchtbar iſt. 


ſie zu beſtehen. 


Die Liebe 


aber iſt fruchtbar und ſchaffend, 


und ſie ſtrömt nur aus einem wa— 
ſchen Herzen. 


Laßt uns alſo nicht 


mur unſer Brot mit 


wachen Herzen entgegentragen. Es 
iſt endlich Zeit, daß eine große 
Welle der Liebe die verheerende 
Woge des Haſſes ablöſe. Mit einer 


e Planen 


ae "end D die deutſche 
alleın Menfchen und D bat die deutiche 


ſind, 


ſehen 


Wir 


den Brüdern 
die aus dem Felde heimfch- | 
ren, wir wollen ihnen audy umnfere | 


flaren und furchtbaren Logik wur 
de, man möchte jagen, menjchliches | 
durch göttliche erießt. 
Aber obgleich eS jo tt, und obgleich 
vor der Gewalt diefer fo beiwirften 
Umwandlung jedes Volkes zu zer— 
brechlich erſcheint, erkennt doch der 
Sehende ſchon in dem, was ſich, 
gleichſam von ſelbſt, an neuer 
Form durchgerungen hat, das alte, 
kraftvoll beſonnene Weſen des 
Deutſchen unverſehrt. Und wer 
lebt, wird in nicht allzu anger Zeit 
deſſen ſind wir gewiß den! 
dentichen Woden reicher als im 
Blüte feben. Zeit. einem Sabrtau- 
Nation nichts 
an Bedeutung dem Er 
leßten Tage aleichzu: 
Wer 08 verjteht, der, 
undergleihlihe Macht) 
Seine Vedeutiung it unendlich viel! 
tiefer und es kommt auch aus ganz mann Sudermann, Klara Viebig, 
als es viele, Fedor von Zobeltitz, im ganzen 
deren weltge- 60. 
es ward, es 


men. Keiner wird jetzt 
hen, deſſen Kräfte im 
dienſt verwendbar ſind. 


9 I 


zurückſte 


Auch die 
neue Regierung möge mit uns rech— 
nen, wo ſie unſer Wirken für er— 
erſprießlich hält. Keiner von uns 
wird rn, im Wohlfahrtsdienſte 
des Friedens das Seine von Ser- 
zen und nach Kräften zu tun.“ 

Dies iſt der Aufruf, 
dem Namen der „Kundgebung 
Berliner Künſtler und Dichter“ 
kannt geworden iſt. Er ift 
zeichnet von einer Anzahl der 
vorragendſten Schriftſteller 
‚Nimftler des deutichen Voltes, 
‚unter Neo Blech, Walter 
VLudwig Fulda, Gerhart 
mann, Paul Oskar Hoecker, Guſtav 
Kadelburg, Rudolf Presber, Fritz 
Schaper, Max Schlichting, Richard 
Strauß. Eduard Stucken, Her— 


zöge 


der 
be⸗ 
unter 
her 
und 
dar 
Bloem, 
Haupt 


\ 


was 
Itignis der 
ſetzen wäre. 
fühlt ſeine 


| erlebt, 


andern Onellen ber, 
icicht jene meinen, 
ſchichtliche Pflicht | 
äußerlich zu vertreten. Wer wollte 
ſich dieſer eiſernen Beſtimmung 
'ontgegenjeßen? Heute hat das Volk 
fein Gefchiet in die Hand geiom- | 


Von radifaler Seite ıjt der Auf: 
Unterzeichner werden  imitgenome | 
men, weil ſich unter ihnen die 
Männer befinden, die in den letzten 
vier Jahren Lieder auf Hinden⸗ 


burg und Ludendorff ſangen, 


Kinder schreien 
le dem, was an ihm anftößig ilt, 


NACH FLETCHER'S glorifizierten. ‚Da ift Walter 
CASTO FRrIA |Boem, der in feinem „Eifernes 


nt 
National— 


der unter 


ruf ſcharf kritiſiert worden und die 


und 
das kaiſerliche Deutſchland mit al⸗ 


Kreuz“ den Krieg verherrlichte; 
da iſt der Redakteur des „Daheim“, 
Hoecker, der „an der Spitze meiner 
Kompagnie in Flandern“ Belgiens 
Vergewaltigung rechtfertigte; da 
ſind die andern, die heute aller- 
dings anders schreiben, anderes 
fingen, anders muſizieren, als vor 
wenigen Wochen. 
Ob man aber ſo 
braucht, wie es die Unverſöhnlichen 
derlangen die nicht wollen, daß 
dieſe nr Männer der Feder 
und bes Meikelö die künjtlerifche 
Führ = des Deutichen Wolfes bei= 
behalten? E3 it jicher, da dies 
| neusgebor ene Bolf, wenn cs einmal 
'fih aanz gefunden hat, auch feine 
cigenen Dichter und Künſtler, Sän— 
der Freiheit, hervorbringen 
wird — die Freiligraths. Wenn 
aber die Männer, deren Kundge— 
bung den guten Willen atmet, mit— 
zuarbeiten am neuen Werk, durch 
die Tat beweiſen, daß ſie es ehrlich 
meinen, darf das deutſche Volk die 
Talente, di nicht um: 


weit zu geben 


} 
ya 


der 


die jene be igen, 
bedingt zurückweiſen. Auch Künſt 
ler und Dichter fönnen in der frei. 
eren Quit der Demofratie geläuteri 
werden. 

— Beſtätigung. — — „Iſt es wirk— 
lich wahr, daß in Italien ewig blaueꝛ; 
Himmel herrſcht?“ — „Unfehlbar! 
Ich war felbjt acht Tage lang dort.” 





